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Sonntag - Ausgabe .
®ewesptels : frei Hau » monotl . 8.20 AM
jn Voraus tm Verlag od . in den Zweig -
»ellen abgeholt 3.— AM . Durch die Post
»iiinatl . 2-Zv ftJL Einzelpreise : Werk -
« gs ' Nummer 10 A . Sonntags - Nummer
15 4 . — Im Fall höherer Gewalt . Streik ,
«ussperrung zc. Hai der Bezieher keine
« nsvriiche bei verspätetem oder Nicht - Er -
jHeincn der Zeitung — Abbestellungen' innen nur ieweils bis,um 25. ds . MtS .
?us den Monats -Letzten anaenommen wer .

Anzeigenpreise : Die Nonvareille -
» eile 0.40 JIM . Stellen - Gesuche , Familien ,
" «b Gelegcnheits - Anzcigen aus Baden
ömäsigter Preis . — Reklame - Zeile 2 .-AM .
p «i Wiederholung tarisfester Rabatt ,
« i bei Nichteinhaltung des Zieles bei
^ richtlicher Betreibung und bei Kon .
'Ursen außer Krast tritt . Ersüllungs .
^ t und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Höchste Auflage
®Uet badischen Zeitungen

Mt MO
Neue Badische Presse SdltÖClö 5 Badische Landeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Sonntag , den 26. Mai 1929.

N . Jahrgang.
" Nr . 239

und Verl « « » » «
: : Ferdinand Tbiergarte » : :
Prehgeseblich verantwortlich : Fiir deutsche
Politik und Wirtschaftspolitik : M . Lösch« :
für auswärtige Politik : K . M . Hageneicr :
sür badische Volitik n Nachrichten : Hr . f>.
Hansler : f . Kommunalpolitik : K Binder :
sür Lokales und Svort : R . Bolderauer :
f. d. Feuilleton : E . Bel,ner : kür Over u.
Konzert : ßbr Hertie : für txn Handels¬
teil : F . Feld : sür dbe Anzeigen : Lndwig
Meindl : all« tn Karlsruh « IBad « n >.
Berliner Redaktion : vr . Kurt Meiner .
Eernsprecker : <vö0 . 4051. 4052 . 4053. 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel , und Lamm -
strake - Ecke. Postscheckkonto : Karls¬
ruh « Nr . 8859 Beilagen : Volk und
Heimat l Literarische Umschau i Roman .
Blatt i Sportblatt l Frauen - Zeitung I
Reise - und Bäder - Zeitung ! Landwirtichast ,
Gartenbau / Karlsruher Vvreins -Zeitung ^

50941 Bezieher
Ii not . Beglaubigung o . 18 . Jan . 1929

Ergebnislose Besprechungen.
Die Lage in Paris bleib! weiterhin kritisch. | Vorläufig keine Aussicht auf
ein Kompromiß, f Die deutsche Delegation verharrt auf ihrem Standpunkt.
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F .H. Paris , 25. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den Inhalt der Besprechungen , die Owen Houng heute vormittag
?>it Or . Schacht und Geheimrat Kastl hatte , teilte er den Alliierten
mte nachmittag mit und stellte es ihnen frei , ob sie die deutschen
Forderungen wegen der Höhe der Jahresleistungen und wegen der
übrigen Bedingungen erfüllen oder ablehnen wollen .

Owen Young machte die Alliierten ausdrücklich darauf
aufmerksam , das; die deutsche Abordnung unter keinen

Umständen nachgeben werde ,
^>ß ihm vielmehr mit höchstem Nachdruck versichert worden sei , dag
Deutschland nicht mehr bezahlen wolle , als der Houngplan ihm auf -
^ legt , nämlich durchschnittlich 2050 Millionen , und daß die For -
Ölungen Deutschlands bezüglich des zweijährigen Moratoriums ,
füglich Abschaffung der Eisenbahnobligationen und bezüglich Her -
Setzung des durch Transfer ungeschützten Teiles der Annuität
^ bedingt aufrechterhalten bleiben müßten . Außerdem aber müßten
weniger wichtige Bedingungen , wie die bezüglich des Gewinnanteils
«n der Bank für internationale Zahlungen und wegen der Heran -
Atzung der österreichischen Nachfolgestaaten zur Bezahlung der öfter -
,
' eich -ungarischen Vorkriegsschulden erfüllt werden . Schließlich er -
"arte Houng ,

daß Deutschland es ablehne , in btcjter Konferenz irgend¬
welche Zugeständnisse wegen Einlösung der in Belgien

verbliebenen Mark zu machen .
^ ie Alliierten nahmen von diesem mündlichen Bericht Noungs Kennt -
' •s . Von ernst zu nehmender alliierter Seite wird versichert , daß die
Franzosen sehr betroffen seien , daß die deutsche Abordnung so rasch
^ gestellt habe , daß man Deutschland durch neun Monate zu doppel -

Zahlungen , nämlich nach dem Dawes - und nach dem Youngplan ,
Erhalten wollte , wodurch sich die Durchschnittsannuität um jährlich
°1 Millionen Marl erhöhen würde . Nunmehr möchten die Franzosen

einen anderen Plan zur Erörterung stellen , daß nämlich Deutschland
noch bis Ende dieses Jahres die Lasten des Dawesplanes ertragen
solle , und daß der Houngplan erst am 1 . Januar 1930 ins Leben
treten würde . Auch dieser Plan ist für Deutschland unannehmbar ,
denn er liefe darauf hinaus , daß Deutsch !«
37% Jahre Reparationen bezahlen mügte , was eine Mehrbelastung
von rund 1,9 Milliarden Mark darstellen würde .

Dr . Schacht und Gcheimrat Kastl verhandelten am Nachmittag
mit Owen Young und Sir Stamp . Es wurden

die äußersten Anstrengungen gemacht , um ein Kompromiß
zustande zu bringen .

Dies sollte etwa so aussehen , daß der Dawesplan bis 31 . August
dieses Jahres in Kraft bleiben soll und daß vom 1 . September 1929
ab Deutschland nach dem Poungplan bezahlen müßte . Die Frage
der belgischen Mark würde aus dem Schlußbericht ausgeschaltet und
diese Angelegenheit würde Gegenstand eigener Besprechungen sein
Weiter wird erzählt , daß wegen der deutschen Vorbehalte und $8e >
dingungen von den Alliierten gewisse Zugeständnisse gemacht werden
sollen . Owen Poung und Sir Stamp konferierten bereits über die
Anregungen , die sie vor Dr . Schacht und Gehcimrat Kastl vorge -
bracht hatten , mit den Alliierten , die darüber berieten , ob sie
Deutschland Entgegenkommen beweisen sollten .

Die Besprechungen dauerten bis 7 Uhr abends . Beim Verlassen
des Hotels

versicherte Dr . Schacht , daß die angebahnten Kompromiß -
Verhandlungen zu keinem Ergebnis führten .

In der Lage sei keine Aenderung eingetreten . Die Möglichkeit , zu
einem gemeinsamen Schlußbericht zu gelangen , sei einstweilen nicht
vorhanden . Vorläufig steht nicht fest , ob morgen oder erst Montag
weitere Besprechungen stattfinden können .

Deutschland braucht Kolonien.
Ein Vortrag des Gouverneurs z. D . Dr. Schnee auf der Kolonialtagung in Sannover.

T U . Hannover , 25. Mai . Am Samstag sprach auf der in der
^ esigen Stadthalle stattfindenden Kolonialtagung der Gouverneur
k ® . Dr . Schnee . Er führte etwa aus : Es seien fast zehn Jahre
S ' t Unterzeichnung des Versailler Diktats verflossen , in dem unter
?kuch des Borfriedensvertrages und unter falschen Vorwänden
Deutschlands Kolonien geraubt und unter fremde Mandatverwal -
Jfttg gestellt seien . Bisher sei nichts Entscheidendes geschehen, um
Mes Unrecht wieder gut zu machen und Deutschlands lebenswich -
'8e Forderung nach Wiedereintritt in die überseeische Kolonisation

^ erfüllen . Im Gegenteil müsse man die unerhörte Tatsache fest»
Men , daß manche Mandatarmächte sich bemühten , neues Unrecht zu
Waffen und die ihnen zu treuen Händen anvertrauten Kolonien
i^ gegen Völkerbundsatzung und Versailler Diktat ihren eigenen33e

lngen einzuverleiben . Derartige Absichten habe England auf
utsch - Ostafrika und die Südafrikanische Union aus Südwestasriko .

^ uischland erhebe dagegen schärfste Verwahrung . Gleiches müsse
Völkerbund erwartet werden , der als Hüter des Mandatfystems'^gesetzt sei .

, Es genüge aber nicht die Abwehr solcher Einverleibungsbestre -
"»ngen .

Deutschland müsse wieder seinen positiven Anteil an der über-
seeischen Kolonialarbeit erhalten .

sei ein Verdienst des Reichsbankpräsidenten Schacht , bei den
î iser Verhandlungen darauf hingewiesen zu haben , daß Deuijcki-
j
®nb zur Ermöglichnng der Erfüllung seiner Zahlungsverpslich -
A>gen Gelegenheit gegeben werden müsse, sich wieder eine eigene
berseeische Rohstoffgrundlage zu schaffen, die es mit eigenen Er -

^ gungsmitteln . mit eigener Währung und unter eigener Verant -
°rlung entwickeln und ausbauen könne . Diese Forderung werde

immer wieder erhoben werden , bis sie Erfüllung finde . Deutsch -
land bedürfe auch sicherer Absatzgebiete und wei -
teren Betätigungsraumes für seine wachsende Be -
v ö l k e r u n g . Es sei keineswegs dasselbe , ob man eigene Kolo
nien habe oder nur in fremden Kolonien sich wirtschaftlich betätigen
könne . Vor dem Kriege habe der Anteil Deutschlands am Handel
der deutschen Kolonien über zwei Drittel betragen , gegenwärtig sei
er niedriger als ein Achtel .

Das übervölkerte Deutschland , das zur Erhaltung seiner Be -
völkerung alljährlich sür viele Milliarden Mark Nahrungsmittel
und Rohstoffe vom Ausland einsühren müsse, bedürfe einer

Erweiterung feiner zu schmalen Bodenfläche durch
überseeischen Besitz.

Die Erkenntnis davon dringe in den Nöten der Zeit , die wesentlich
mit aus der unzureichenden Rohstoffbasis und der Schwierigkeit des
Absatzes deutscher Industriewaren beruhten , allmählich auch in solche
Arbeiterkreise , die aus einer falschen Ideologie heraus gegen Kolo -
nialpolitik eingestellt gewesen seien . Einen wichtigen Schritt zur
Aufklärung dieser Kreise bedeute die Entschließung des Sozialisti¬
schen internationalen Kongresses in Brüssel vom August v . I . , in
der ausgesprochen sei , daß bei den primitiven Eingeborenenvölkern
das alsbaldige Verschwinden der europäischen Herrschaft nicht den
Fortschritt zu einer nationalen Kultur , sondern den Rückfall in eine
primitive Barbarei darstellen würde . Das treffe unzweifelhaft zu.
Es gelte insbesondere auch sür die unter Mandatsverwaltung ge-
stellten deutschen Kolonien . Eine Befriedigung der deutschen kolo-
nialen Lebensnotwendigkeit sei eine Voraussetzung sür die von uns
dringend gewünschte und im gleichmäßigen Interesse aller Nationen
liegende dauernde friedliche Verständigung unter den Völkern .

Schreckensfahrl eines Zuges.
Eigenartige Eisenbahnnnsälle

in Frankreich .
L •»> Paris , 25. Mai . lDrahtm . ldung unseres Berichterstatters .)

Paris aus raste im 110 Klm .- Tempo der Expreßzug nach
!Ü ^ « ur um eine zahlreiche Menge von Fahrgästen zur dortigen
^ ?!^ rnsahrt zu bringen . Bis Poitier ging alles gut und ohne
^ chenfall . Kaum hatte jedoch der Zuq sein altes Tempo auf -

°"imen , da ging
iin Hagel von Steinen über die Lokomotive und über die

»j ersten Waaen
L ° cr , sodaß verschieoene Passagiere arg gefährdet wurden . Der
^ j

°^ otivführ - '' brachte den Zug zum Halten und stiea mit dem
V ? aus , um nach der Ursache zu forschen Dabei stellte sich heraus ,
' i &

r Tender der Lokomotive bereits eine ziem -
e ! Streite aus den Schienen gesprungen war und
ji^ leinen Rädern durch den Schotter der Bahnstrecke niste ; ein
Va i.

bet r
"a ^ 'tets äU iiner Entgleisung des ganzen Zuqes führt

ÜLp die Aufmerksamkeit des Zugsversonals war jedoch ein Un
verhütet worden .
iS^ cm der Schaden beseitigt war , nahm der Zug die Fahrt
? ° rd« aux mit Verspätung wieder auf . Zwei Stunden lang

''t »?st r Expreß durch die französische Landschaft , als plötzlich in
von Ruffec

eine ohrenbetäubende Detonation
erscholl. Ein Regen von glühenden Kohlenstücken ging in die Luft ,
die aufgeschreckten Passagiere zogen die Notbremse . , und der Zug
kam zum Stehen . Es stellte sich heraus , daß ein Kessel der
Lokomotive explodiert und in die Luft geflogen war . Von
dem Führer und dem Heizer fehlte jede Spur . Sie sind durch öle
furchtbare Explosion vöi ' ig zerrissen worden . Die Passagier « sind
mit deck Schicken davongekommen .

Glimpflich verlaufener Eisenbahnunsall
bei Augsburg .

TU . Augsburg , 25 . Mai . Bei Ausfahrt des Personenzuges 907
Augsburg —München stieß am Samstag ein Rangierzug an den aus -
fahrenden Zug seitlich aus . Von dem Personenzug blieben Lokomo -
tive und Packwagen unbeschädigt , während die folgenden zwei
Wagen seitlich beschädigt wurden . Eine Anzahl Reisender wurde
unbedeutend verletzt . Die Reisenden fuhren mit Ausnahme von
drei Erwachsenen und einem Kinde -nit einem Ersatzzuge nach
München weiter . Eine Frau Auguste Hub er und ihr Kind , die
kleine Schnittwunden davongetragen hatten , wurden dem Kranken -
haus überwiesen . Die Frau klagt außerdem über Schmerzen im
Rücken . Die anderen zwei Erwachsenen begaben sich mit dem Sani -
tätsauto zu ihren Augsburger Verwandten . Nach Aeußerungen des
Oberbahnarztes sind sämtliche Verletzungen leichter Natur .

Sven Hedin .

Die
darunter

Sven Kevins Asienfahrk.
Ihre wissenschaftliche Bedeulung .

Von

Dr . Panl Ficfceler , Hflnehen ,

Ganz im Gegensatz zu früheren Asienfahrten , quf denen Hedin
grundsätzlich ohne europäische Begleiter zu reisen pflegte , ist der
vierundsechzigjährige bekannte Entdeckungsreisende seit 1927 — ähn »
lich wie die deutsch-russische Pamirexpedition 1928 ! — mit einer
Truppe von 60 Mann und rund 30g Kamelen im
nördlichen Zentralasien tätig . Außer Hedin nehmen

noch sechs Schweden teil : ein Geo -
löge , ein Altertumskundler und ein
Arzt , sowie drei Gehilfen ) unter
denen besonders L a r s e n , der
„Herzog der Mongolei " und Hedins
„rechte Hand " als wohlerfahrener
Landeskenner unentbehrliche

Dienste leistet . Die elf Deut -
s ch e n , darunter der Meteorologe
Dr . H a u d e , sind meist ehemalige
Fliegeroffiziere , die Dienste tun
als Kartenaufnehmer , wie Dett -
mann und Major Heyder , und die
Wissenschaftler unterstützen oder bei
der Führung der Riesenkarawane
und deren Teilunternehmungen
helfen . H -' dins anerkennendes Ur -
teil im neuen Buch „Auf großer
Fahrt " macht ihnen Ehre : „Die elf
Deutschen bewähren sich überhaupt
glänzend . Mit solchen Leuten kann

man erreichen was man will !"

Karawane begleiten außerdem noch zehn Chinesen ,
noch vier Gölehrte (Geologen und Altertumsforscher ) und

vier Studenten (Meteorologen ) , die mit oder gegen Hedins Willen ,
gemäß den Forderungen des neuen nationalen China , beauftragt
wurden , an der Expedition teilzunehmen . Die anfänglich befürch «
teten Schwierigkeiten , die hierdurch entstehen konnten , traten aber
zum Glück nicht ein . Denn die enge Zusammenarbeit zwischen euro -
päischen Gästen und den rechtmäßigen Lanbesvertretern wurde sehr
gefördert , sowohl durch die sprachliche und politische Vermittler -
tätigfeit der Chinesen als ganz besonders durch die leichte Mög »
lichkeit , siedlungsgeschichtliche und altertumskundliche Fragen an
Hand der mitgeführten chinesischen Geschichtsquellenwerke an Ort
und Stelle unmittelbar zu untersuchen . .

Nach anfänglichen langwierigen politischen Schwierigkeiten
und Verzögerungen in Peking , nahm Hedins große Karawane von
der Eisen -bahn -Endstation Pau - tu , am Nordbogen des Hwang - He
ihren Reiseweg nach Westen über den Fluß Edsin - gol , über
die Stadt Hami und Turfan wach Urumtschi am Nordfuß des durch
Prof . Merzbacher (München ) erforschten Gebirges Bogdo -ola . Hier
wurde die Expedition anfänglich mit starkem Miß »
trauen und Mobilisierung des ganzen Landes emp -
fangen , später jedoch von dem allmächtigen chinesischen Statthalter
der Provinz Hsinkiang sehr gastfreundlich ausgenommen und in jeder
Weise unterstützt

Nach der ganzen Anlage des großen Unternehmens , nach Aus -

wähl von Weg , Begleitern und besonders der umfangreichen meteo -

rologischen Ausrüstung , die alle anderen Wissenschaftszweige weit
überwiegt , muß man annehmen , daß die Reise in erster Linie der
Erkundung von geeigneten Luftfahrtwegen innerhalb
Zentralasiens , insbesondere der kürzesten Ueberland - Lust -
linie : Moskau —Urumtschi —Gaschiun -nor —Pau -tu —Peking , gilt . Bis
jetzt konnten allerdings die weitgesteckten Flugpläne der Expedition
infolge Verbotes der Regierung noch nicht verwirklicht werden ;
doch sind die Grundlagen dafür von der Expedition geschaffen
worden

Die bedeutsamsten wissenschaftlichen Ergebnisse , um derentwillen
allein schon das sehr kostspielig « Riesenunternehmen sich lohnen
würde , darf man jetzt schon von den wetterkundlichen und ,
bei längerer Dauer , auch klimatischen Ergebnissen des jungen
Deutschen Dr . H a u d e erwarten , unter dessen umsichtiger Leitung
vier feste Beobachtungshäuser in Pau - tu , am Edsin -
g o l , in U r u m t s chi und in der B o g d o- o l a - E ruppe ( Gebirgs -
station ) mit geschulten Beobachtern — Europäern und chinesischen
Studenten , die die Arbeiten später selbständig fortführen und wei -
tergeben sollen — eingerichtet wurden . Bei den bisher vorhandenen
spärlichen und meist nur von durchziehenden Reisenden stammenden
kurzfristigen Angaben , werden diese Beobachtungsstellen , besonders
bei mehrjähriger Dauer , eine empfindliche Lücke im Sta -
tionsnetz Asiens füllen . Gleichzeitig würden sie geeignete
Warnungsstationen für von Osten kommende
S t a u b st ü r m e, die den Ackerbau Chinas schwer schädigen , dar -
stellen . Zur Erforschung der höheren Luftschichten und deren
Bewegung , die für einen künftigen Luftverkehr besonders wichtig
sind, werden nicht allein Form , Höhe und Zugrichtung der Wolken
beobachtet , sondern sogar täglich 1 bis 2 Pilotballons steigen
gelassen , wofür man im ganzen allein 33 Wasserstoss - Stahlflaschen
auf 15 Kamelen mitführte ; Die Flugbälle erreichten bisher Höhen
bis zu 15 700 Meter über dem Meeresspiegel . Mit ihrer Hilfe
läßt sich gegebenenfalls feststellen , wie weit die Europa überwan¬
dernden Niederschlag bringenden Tiefdruckgebiete nach Osten reichen ,
wie weit ferner Jnnerasiens tägliche und jahreszeitliche Erwärmung
und Abkühlung nach der Höhe zu sich bemerkbar machen . Schließlich
läßt sich mit diesem neuzeitlichen Hilfsmittel die besonders reiz -
volle Frage erörtern , wie groß die lotrechte Mächtigkeit des
nach dem erhitzten Innern des Kontinentes einströmenden Windes ,
S o m m e r - M o n s u n s , und des darüber ausströmenden Gegen -
windes , des Antimonsuns . ist. Die gleiche Frage gilt für die
umgekehrte Windströmung des Wintermonsuns . Die Klärung
dieser bisher nur wenig erforschten Frage wäre für Zentralasien'ehr wichtig . Schon bei der Mont -Everest - Expedition beschäftigte sie
ehr die Teilnehmer , allein schon wegen der großen praktischen Be -

deutung für die Ersteigung des Gipfels , di« nur vor Ausbruch de»
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Sommermonsuns möglich ist, da dieser selbst in diesen gewaltigen
Höhen von über 8000 Meter sich stark bemerkbar macht .

Neben dieser Hauptaufgabe werden' aber noch ander« wichtige
Forschungszweige bearbeite . So übernahm H e d i n selbst, auger der
Expeditionsleitung, die kartenmäßige Ausnahme des Reiseweges.
Wichtiger werden noch die vom deutschen Major Heyder in Ver-
bindung mit dem schwedischen Geologen Dr . Norin auf Dreiecks¬
vermessungen gestützten und mehr in die Fläche gehenden Karten
und besonders die darauf von Norin gegründeten farbigen g e o l o-
gischen Kartenblätter großen Matzstabes Bau und Ober-
flächengestaltung bisher kaum bekannter Gebiete Jnnerasiens klären
helfen.

Hedin machte auch neue Beobachtungen auf dem Ee -
biete der Gewässerkunde . So lotete er den flachen , nur
2,5 Meter tiefen Steppen-Endsee Sochor - nor aus und stellte
dessen Höchsttiefe zu nur vier Meter fest. Außerdem machte er die
wichtige Beobachtung, daß ein nördlicher Arm des Tarimslusses , der
Kontsche -darja, seit dem Jahre 1920 wieder in dem früheren , weiter
nördlich gelegenen Bett des Kurruk -darja (nördlich der von ihm
früher entdeckten alten Stadt Lou - lan) fließt . Neues Grün, beson ^
ders Schilf, ist nun an seinen Ufern wieder aufgesprossen , und Pap¬
pelsamen haben wieder Wurzel geschlagen . Hedin hatte früher also
nicht mit Unrecht die Arme des Tarim mit einem Pendel und den
Lob -nor mit dessen Gewicht verglichen, das bald nach dem südlichen ,
bald nach dem nördlichen Teil der Wüste ausschlage.

Von den Beobachtungen über die Verbreitung von
Pflanzen - und Tierwelt fesseln am meisten die Feststellun-
gen über das häufige Vorkommen von Pappel Hainen (Populus
diversifolia ) an Quelloasen und besonders in der Flußaue des unte -
ren Ebsin-gol . Hier fallen zuweilen jene Wälder toter Pappeln
auf, wie sie auch Dr . Trinkler 1923 in riesiger Ausdehnung am Süd-
rande der Takla -makan-Wüste feststellte . Die Flußlandschaft am
unteren Edsin- gol bot im Herbstkleide einen reizvollen Anblick : beide
Seiten des etwa 110 Meter breiten lehmgelben Steppenflusses be-
gleiten herrliche Auenwälder aus Pappeln und mannshohem Schilf
und Gras, in denen Rinder, Pferde und Kamele der anwohnenden
Torgoten weiden. Wildenten , Gänse und Fasanen beleben die User-
wälder dieses Lebensspenderg inmitten der Wüste, die sogleich
Fruchtlandschasten hervorzaubert , wo genügend Grundwasser hin-
kommt . Den müden Wüstenreisenden erschien der Edsin-gol als
„einer der herrlichsten und freundlichsten Flüsse der Erde "

, der, zu-
sammen mit den häufigen Quelloasen , deutlich beweist , daß es un-
richtig ist , sich die Gobi als ununterbrochene Wüstensteppe oder gar
dürre Sandwüste vorzustellen.

Reiche Früchte zeitigte auch dag GebietderVorgeschichte
und Altertumskunde durch F . Bergman und Prof . H w a ng.
Allein zwischen dem Kloster Beli-miao im Osten und dem Edsin-gol
im Westen entdeckt« man 120 Wohnplätze aus der jüngeren Stein-
zeit mit 17600 Gegenständen, die neues Licht auf die älteste Besied»
lung Jnnerasiens werfen. Die schon 1908 von P . K . Koslow besuchte
tot« Stadt Kara -Khoto aus dem 13 . Jahrhundert wurde von Hedins
Expedition nur kurz besucht . Doch entdeckte Professor Hwang eine
weitere alte Stadtsiedlung aus der älteren Han -Zeit am Nordfutz
des Gebirges Jn - schan und andere alte Wohnplätze.

Allein schon wegen der hier nur kurz angedeuteten Wissenschaft-
lichen Nebensrüchte wird man den späteren Veröffentlichungen der
Expedition mit Spannung entgegensehen dürfen .

Erkrankung Sven Kevins in Peking.
Nach schwedischen Meldungen ist Sven Hedin in Peking erkrankt.

Es handelt sich um Nervenschmerzenin der rechten Schulter , die durch
eine Geschwulstbildung hervorgerufen sind . Die Krankheit soll jedoch
nicht bösartig sein . Sven Hedin wird sich zur Behandlung nach den
Vereinigten Staaten von Amerika begeben und hofft, im Herbst
nach China zurückkehren zu können. Die Arbeiten der übrigen Expe-
ditionsmitglieder werden weitergeführt .

Amanullah will sich in Deutschland
niederlassen.

T .U . London, 25. Mai . Wie über Indien gemeldet wird , hat
König Amanullah mitgeteilt, daß er beabsichtige , sich vorläufig i n
Paris oder in Berlin niederzulassen. Er erklärte weiter , daß
er England als ständigen Wohnsitz wahrscheinlich nicht wählen und
vorläufig eine Kur in Deutschland oder Frankreich zur Wiederher -
stellung seiner Gesundheit durchmachen wolle.

Die in der europäischen Presse verbreiteten Gerüchte, daß
Amanullah zum zweiten Mal abgedankt habe , werden von ihm de-
mentiert . Er erklärte , seine Abreise aus Afghanistan trage nur
vorläufigen Charakter . Er habe einen Reicheverweser in Afghanistan
bestellt , der an seiner Stelle die Regierungsgewalt ausübe .

Das Phänomen Toscanini .
Erster Abend des Eeaia - Gastspiels :

Verdis „ Fatsiafs".
Von

E . Kolllner .
Verlin. 26. Mai.

Toscanini trägt gleich den Angriff in unser eigenes Land ,
er gibt zuerst den „geistigen" Verdi , d«r die elementare Leiden-
fchaft , bezwungen von den Jahren und dem Erleiden alles dessen,
was das erschreck« nde Erlebnis der metaphysischen Oper über ihn
gebracht hat , subliminiert . So denken wir uns gewöhnlich den Fal-
staff, mit dieser stillen, abgeklärten Tonresignation wird er bei uns
aufgeführt . Den Fallstaff Toscaninis haben wir noch nicht gekannt
— dieses prachtvolle Gewitter kraftiger , glänzender Musik , diese
stählern geschmeidige , rhythmische Akzentuierung , diesen köstlich ve«
schwingten, unaushaltsamen , lach . nden Fluß, mit seinen scharfen
Kontrasten des Ausdrucks, der blitzhaften Prägnanz von Rede unv
Gegenrede, die kleinen, spitzen Instrumenten immer noch Zeit gibt,
ihre frechen Bemerkungen dazwischcnwerfen. Das Ueberrumpelnde
dieser Interpretation ist eben die Mischung von Kraft und Schnel-
ligkeit , bei der das ind viduelle L ' ben keines Motivs verloren geht.
Toscanini, kaum mehr Körper , nur noch Geist und Feuer , dirigiert
mit raschen , elegant knappen Bewegungen auswendig , die Ein-
sätze gibt nach italienischem Brauch meist der Soussleur . Fabelhaft,
wie , über dieses Niveau der Vollendung hinausgehend , die « am -
melpunkte verstärkten Reizes noch mit einer ihre Mittel genießerisch
auskostenden Kunst herausgearbeitet sind , der Monolog über dl«
Ehre , die Höflichkeiten , wenn Falstasf und Ford einer dem anderen
den Vortritt zuschieben , die letzte Fuge . Es ist ein Einbruch d«s
strahlenden , sinnlichen Südens in unser probiembelastetes Nord-
land , Oper in ihrer ursprünglichen , beglückenden Erscheinung als
bezauberndes Spiel musikbegnadeter Menschen .

Die Stimmen der Sänger sind nicht überwältigend , (nur
Stabile — Falstasf ist ersten Rangs) , die d« r Frauen in der Tiefe
zu männlich, in d«r Höhe zu hart, aber sie haben eine geistige Aus -
drucksfähigkeit, dir der mimischen Bewegung unwillkürlich eine un-
tergeordnete Funktion zuweist . Alles Charakteristische ist mit ve-
zwingender Laune von der Musik inspiriert , Bardolf und Piftol, die
Halunken , sind ohne jede Derbheit mit liebenswürdigster Gaunerei
konturiert . Die Frauen bewegen sich mit schöner, freier Haltung ,
sie laufen mit dem leichten , verführerischen Gang ihrer Rasse , die
Gruppen der kleinen Ensembles finden und lösen sich mit der ein-
fachsten Unbefangenheit . Wo unsere Regisseure immer wieder Zu-
flucht zum Ringelreiyen nahmen, ist hi« r mit einem natürlichen
Temperamentsverhältniezu dauernder Bewegtheit locker « s und docy
übersichtliches Leben auf der Bühne . Erstaunlich nur die Sorglosig-
keit , mit der Falstasf vor dem wütenden Männerhaufen im offenen
Korb liegen bleibt. . _ . ..

Brand im Greifsenberger Rathaus

Im Turm des aus dem 16. Jahrhundert stammenden Rathauses
von Greiffenberg in Schlesien brach Feuer aus , das den Turm, das
Wahrzeichen und den Stolz der Stadt , zum größten Teil vernichtete.

Grobfeuer in Kolzmiuden.
TU . Hannover , 25. Mai . Am Sonntag abend brach auf bisher

noch nicht geklärte Weife ein Brand in der Asphalt-Fabrik von
Sögel n . Schwarze in Holzminden aus . Das Feuer begann im
Augenblick eine riesige Ausdehnung anzunehmen und hatte bereits
bei Eintreffen der Feuerwehren den größten Teil der Fabrik
« '. griffen . Große Vorräte an Teer und anderem Fabrikationsmaterial
ergossen sich brennend in breiten Strömen von dem oberhalb des
Bahnhofes erhöht gelegenen Fabrikgelände auf die Straße und be-
drohten die Nachbargebäude, fodaß die Feuerwehr unter größter
Anstrengung Dämme gegen die brennende Masse aufwerfen mußte.
Sämtliche Fabrikgebäude brannten bis auf die Grundmauern
nieder Der Schaden ist bedeutend und ließ sich bis zur Stunde noch
nicht abschätzen.

Die „AoZe Fahne " wieder verbolen.
tr. Berlin , 25. Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die kommunistische „Rote Fahne " konnte am Freitag nach
dreiwöchigem Verbot zum ersten Mal wieder erscheinen . Die Freude
hat aber nicht lange gedauert . Nach kaum 24 Stunden war sie
schon wieder verboten , diesmal auf vier Wochen .

In der Begründung führt der Polizeipräsident aus. daß
die Zeitung in der dreistesten Weise zum Aus st and gehetzt
habe. Das ist zweifellos richtig, die Tonart war zwar in der
einzigen Nummer nach dem Verbot im Verhältnis zu früher recht
gemäßigt . Aber die Kommunisten haben , nachdem ihnen Jahre
hindurch so gut wie alles gestattet war , jedes Maß für die Grenzen
des Journalismus verloren , fodatz, selbst wenn sie nach ihrer Mei -
nung ganz zahm schreiben , immer noch die Voraussetzung von
mindestens einem halben Dutzend Strafparagraphen erfüllt ist . Viel -
leicht hilft aber die harte Erziehung , die der Polizeipräsident jetzt
reichlich verspätet vornimmt , um nach dem zweiten Verbot wenig-
sten , eine Besserung herbeizuführen .

Der sozialdemokratische Reichsparkeitag.
T .U. Magdeburg , 25. Mai . Magdeburg steht in diesen Tagen im

Zeichen des sozialdemokratischenReichsparteitages , der am Donners -
tag in der Stadthalle mit Sitzungen des Parteivorstandes und des

? arteiausschusies begann . Etwa 1000 Vertreter und Gäste aus allen
eilen des Reiches werden in Magdeburg erwartet. Die feierliche

Eröffnung des eigentlichen Parteitages erfolgt am Sonntag abend.

Doch es kommt « in Punkt , wo auch wir unsere Überlegenheit
in diesem heißen Wettbewerb haben . Mag man auch begreifen,
daß bei einem solchen Uebergewicht des Musikalischen Szencnbllv
und Dekoration zu keiner Entwicklung kommen können , so ist doch
für uns die naive und starre Konvention im Schlußbild , wenn die
Welt binter den Dingen , der Naturgeist in Erscheinung bleibt , kaum
erträglich Daß wir un- , wenn meist auch nur theoretisch , mit die -
fen Problemen auseinandersetzen , das ist wieder unlere Stärke .

Der Erfolg war enorm , Toscanini wurde unermüdlich verlangl ,
die Vorhänge waren nicht zu zählen . Eine Fülle bedeutender Men -
schen war anwesend, unter denen der Bürgermeister von Mailand,
der di « Künstler begleitet hat , ( eine Geste , von der wir lernen kön-
nen) , und der itrlitnisch« Gesandte im Schmuck ihrer Ordensbänder ,
dem Abend eine .% er das rein künstlerische hinausgehende offizielle
Bedeutung gaben.

Dinkelsbühl .
Von

Anello .
Motto : „Dem berühmteren (Stadtbild)
von Rothenburg ebenbürtig .

" (Dehio .)
In der Weizen- und Kornwelle der mittelfränkifchen Hügelland -

schast, vom nahen Schwabentum berührt , liegt Dinkelsbühl ,
die Stadt der Kinderzeche . Dinkelsbühl ist Mittelalter . Eine Mauer,
von Efeu und wilden Reben grün und aussätzig gemacht , von Tür-
men durchspickt, umschließt die Stadt . Um in ihr Herz zu kommen ,
muß man ihre Tore durchgehen : im Norden össnet sich das schöne
Rothenburger Tor , im Osten das Wörnitztor , im Süden das Nörd-
linger Tor und im Westen das Segringer Tor .

Es muß das Grausame für Dinkelsbühl gewesen sein , ohne be-
sonderen Schutz mitten in der Ebene zu liegen . Die alten Besestiger
stachen die Erde aus und ließen in die Gräben das Wasser der nahen
Wörnitz fließen,' gegen Morgenaufgang und Sonnenuntergang, also
im Osten und Westen, leckt ein grünes , stehendes Wasser an die
Mauersteine . . .

Ich umkreise den Ring seiner Mauer. Man zeigt mir den Stein,
worauf die Jahreszahl 928 steht . Tausend Jahre Vergangenheit ,
tausend Jahre Lust und Leid liegen im Gesicht der Stadt . Von
hundert Kriegsnarben vermengt und gekerbt , bestürmt und beschossen,
aber immer voll Trotz und Lebensmut .

Diekelsbühl ist ein Schmuckkasten , in dem ein Stück deutschen
Mittelalters uns aufbewahrt ist . Jahrzehnte und Jahrhunderte
haben die Stadt , die fernab vom Verkehr liegt , vergessen : heute ist
ihre vergessene Schönheit ein kostbares und geliebtes Juwel im
deutschen Städtekranz . . .

Ich erscheine mir wie ein Landsknecht, hergeritten über den
Staub der fränkischen Landstraße , Schutzsoldat eines Nürnberger
Kaufherrn, der mit Tand und Waren durch das Wörnitztor geritten

Vor der Stadthalle sind Masten mit roten Bannern ausgestellt. Z»
der Halle selbst stehen die Fahnen des Reiches, Preußens und der
Stadt Magdeburg . Die Mitglieder der sozialdemokratischen Reichs¬
und Landtagsfraktionensind größtenteils bereits in Magdeburg e»n«
getroffen . Der Hauptansturm der übrigen Vertreter ist erst sür
Sonntag zu erwarten.

Zu Beginn der Sitzung des Parteiausschusses traf auch Reichs«
kanzler Müller in der Stadthalle ein. Die übrigen sozialdento-
kratischen Minister sind ?ur Zeit noch nicht in Magdeburg . Die
Sitzungen des Parteivorstandes und des Parteiausschusses dienen
im wesentlichen der Vorbereitung der Arbeiten des Parteitages , die
nach der feierlichen Eröffnungssitzung am Sonntag und am Montag
vormittag ihren Anfang nehmen.

ArbeitssiH und Arbeitstisch.
Berlins jüngste Ausstellung .

m . Verlin, 25 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung. ) Reichsarbeitsminister Wissel hat eine nicht ganz ge-
wöhnliche Ausstellung in Berlin eröffnet , ungewöhnlich einmal
wegen des unverhältnismäßig geringen Umfanges der Ausstellung ,
zum anderen wegen ihrer befcnderen Eigenart. Sie beschäftigt sich
ausschließlich mit zwei Spezialdingen aus dem großen Arbeitsfeld ,
dem Sitz und dem Tisch , zwei Dingen , die am meisten mit dem
Arbeitenden verwachsen sind . Wichtig ist die richtige Wahl ohne
Zweifel im Interesse einer erhöhten Arbeitsfähigkeit . Mangelnde
Vorrichtungen führen — das ist auch von den Wissenschaftlern fest-
gestellt — zu vorzeitiger Uebermüdung .

Dazu liefert der Reichsarbeitsminister Wissel zwei recht lehr-
reiche Beispiele aus seiner Lehrzeit , die er an der Drehbank ver-
bracht hat . An zwei Arten von Beispielen wird die Meinung, daß
Höchstleistungen nur durch Arbeitshygiene erworben
wird , erwiesen. Da ist der falsche Arbeitssitz, die falsche Arbeits«
stelle , die dem Körper eine unnatürliche Lage aufzwingt und da«
durch Verkrümmungen und vorzeitige Arbeitsunfähigkeit herbei«
führt. Demgegenüber stellt der moderne Arbeitstisch , der dem
Körper jede Erleichterung gewährt , der die Ermüdungserscheinun -
gen der einzelnen Glieder ausschließt, die Gliedmaßen in der rich«
tigen Lage erhält. Für richtigen Lichteinfall ist gesorgt, für Unter -
stützung besonders angestrengter Organe ebenfalls . Es mutz ein
Vergnügen sein, an derartigen Arbeitsplätzen sein Tagespensuin
zu erledigen .

Die Veranstalter der Ausstellung haben sich bemüht , nicht ein
Zuviel von Dingen zu zeigen , die schließlich nur ablenken. Es wird
nur das dargeboten , was das Thema betrifft . Das ist ein Vorzug
dieser Berliner jüngsten Ausstellung , und es darf erwartet werden,
daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer , deren Organe mit zu den
Schöpfern dieser Ausstellung gehören, nun auch für weiter « Ver-
breitung sorgen .

Frankreichs Antwort an Amerika
Keine endgültige Zusage .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")
.JNS Washington , 25. Mai . Der französische Botschafter in

Washington teilte heute dem amerikanischen Staatssekretär Stimson
mit . die französische Regierung hoff« , die Ratifizierung d« s fraw
zösilch -ainerikanlschen Schuldenabkommens noch vor dem 1 . August
dieses Jahres zu erlangen . .

Diese offizielle Mitteilung des französischen Botschafters stellt
die Antwort der französischen Regierung aus die vor einigen Tagen
ergangene Aufforderung des amerikanischen Unterstaatssekretärs
Mills dar , bindende Erklärungen darüber abzugeben, ob Frankreich
bereit sei, entweder das Schuldenabkommen vor dem 1 . August zu
unterzeichnen oder aber an diesem Tage die fällig werdende Schutt»
von 400 Millionen Dollar zu zahlen .

In amerikanischen politischen Kreisen hält man jedoch die heute
erfolgte französische Antwort für nicht endgültig genug, und man
sieht in ihr leinen Ansatz , daß die Hoover-Regierung ihretwegen
Schritte unternimmt, die Zahlung über den 1 . August hinauszu -
schieben .

Englischer Luslschissbesuch in Deutschland .
TU . Friedrichshasen , 25 . Mai. Wie eine englische Agentur

wissen will , wird nach Fertigstellung das englische Luftschiff „R 103'

Deutschland einen Besuch abstatten , der mit einem Gegenbesuch des
„Gras Zeppelin " beantwortet werden wird .

Bei Zuckerkrankheit
Dr . Müller 's Durozyl -Tabletten und Pillen hervorragend bewährt.
Durozyl normalisiert den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und
wirkt oft schon in wenigen Wochen zuckerbefreiend . Preis ä M 2 .5Ü
nur in Apotheken . In Karlsruhe bestimmt „Kronen- Apotheke"'
Apoth. Cohn . Zähringerstr. 43. (A3164)

kommt . Ich finde Holz und Fässer vor den Türen, Wagen mit Mist
und Karben , eine Stadt , die sich in Giebeln überbaut , mit d«m
Schatten und Dunst von vielen Winkeln , in den Traum der Ver>
gangenheit verloren , deren Türme wie Türme einer Märchenstadt
in die glasige Lust steigen .

So stolpere ich umher , berückt von dem Unveränderlichen , da*
den Glanz und die Stärke der Vergangenheit in sich gesogen un»
bewahrt hat .

Hier waren Kausleute zu Hause: das glänzende Nürnberg loü
nahe , das reiche Würzburg und die wohlhabenden Städte Nördli ^
gen . Rothenburg und Augsburg . Im Grundriß ist Dinkelsbühl « in*
unregelmäßig angelegte Stadt . Doch ist sie geräumig gebaut
die Halle eines Händlers , die viele Waren , Tuchballen und Gewürzt
auszunehmen hat . Di« paar Straßen sind breit ; hier sind die Trosse
durchgetrabt , hier sind die Planwagen der italienischen Händler no«
Norden gerollt , hier knarrten die Salzsuhren der Ostsee nach Süde»
und Westen .

Giebel überall . Alte Wirtshaus - und Zunftzeichen blinken W
Morgenlicht, ^ erschollene Höfe liegen im kühlen Schatten . In de"
malerischen Gäuchen träumt immer noch die Seele des Mittelalters-
Wieviel Süßigkeit und Innigkeit atmet aus dem Namen „Nestlein^
berg"

. Eine ist herrlicher als die andere : ich nenne die Köppe" '
gaffe , die Föhreberggafse, die Langegasse, die Pfluggasse , die Russe*'
berggasse , die Steingasse , die Kranzberggasse, die Klostergasse , W"
Kapuzinerweg . Durch die Untere Schmiedegasse schlendernd , sehe
den Mond wie eine Sichel über dem „Grünen Turm" hängen .

Dinkelsbühl ist reich an Türmen : ich nenne davon den Väuel '
linsturm , den Faulturm , den phantastischen grünen Turm und de"
Berlinsturmi ich nenne an Märkten den Schweinemarkt , den Level '
markt und den Weinmarkt : ich nenne den herrlichen Koloß der &■
Georgs - Kirche . Die Spätgotik stieg in ihm noch einmal in seh "'
süchtiger Gottesinbrunst auf . Ich nenne das deutsche Haus , das
Gedanke und die Erregung der deutschen Renaissance zu einem ve^
schönsten Fachwerkhäuser baute . Draußen vor den Toren liegen
dunkelgrüne Hippenweiher und der Rothenburger Weiher . Es
ein unvergeßliches Bild, wenn die Türme und die Mauern der Sta^
in sie hinuntertauchen und sich widerspiegeln . Auf den Bleichwiese "
an der Wörnitz flattern die Wäschestücke genau wie im IL. oder } ' '
Jahrhundert . Am Mühlgraben rauscht die Stadtmühle, eine klein
Festung , ihr jahrhundertealtes Rauschen. — Dinkesbühl hält sein
sicht von der Zeit ab . Es ist die Stadt des süddeutschen Mitte *'
alters , mit heiterem Leben hinter den Fenstern und Giebeln . Diel
Stadt hat unter dem Eisentritt v ' eler Kriege gestanden, denen P
mit Tapferkeit und Gleichmut widerstand . Diese behäbigen deutsch^!!
Kleinstädter mit prunkendem Gerät an den Wänden , Gewölbe »J,
Wein und teuerem Gewürz , Kaufleute von einem gewissen Wel"
blick , haben die Jahrhunderte hindurch immer an ihre Selbständig
keit gedacht . Ein glückliches Schicksal ließ die Stadt so stehen , 0,1
sie war. Und so wurde uns ein Wunder ausgehoben.



Sonntag , den 26. Mai 1929. »vadisch « Presse - sTonntag -vusgab «.? Nr. 23». Seit « 8.

Skallagrims Goldfibel / Bon Leo am Brühl.
Joe Bennet lag im Hintergrund der jlache » geräumigen Schnee¬hütte aus einem langhaarigen Karibusell und schaute andächti

Stammesgenossen dachte , denen sie davongelaufen war . um sich unsdrei Abenteurern anzuschließen.
In die friedliche Stille sagte unvermittelt Joe !
„Sei vorsichtig . Corbett , wenn du morgen hinausgehst . Es sindda Schlittenspuren nicht weit von hier und nicht älter als zwei Tage.Eisenkufen übrigens Könnte leicht die königliche Polizei Nordwestsein , die dich sucht, Jim Corbett !"
Creighton lachte heiser auf und beruhigtem
„Solange die blinden Wölfe nicht mit den Schnauzen dicht andeinen Rippen sind , brauchst du keine große Angst zu haben .

"
Das ging mich an . Denn ich hieg damals , wie ich mit einemviel zu viel gestempelten Papier jedem Schriftgelehrten beweisenkonnte. Jimmy M . Corbett . geboren Omaha Nebraska UnitedStates . Daß die Polizei an mir interessiert sei, h atte ich gut ge-

logen, ganz einfach , um Bennet und Creighton zu veranlassen , michmit hinüber nach Point Mise zu nehmen : die beiden aber hätten
keinen in ihrer Gesellschaft geduldet , der ihnen nicht ebenbürtig ge-
wesen wäre . Ausgenommen von dieser Regel war Panigabluk , das
Eskimomädchen vom Stamm der Kupukmiut : aber das war eben ein
Mädchen.

Das soralos überlegene Gesicht , das ich ohne Mühe aufsetzte ,wurde als Kaltblütigkeit gedeutet und ließ mich in der Achtungmeiner Gefährten um einiges steigen.
„Kanst dich auch auf uns verlassen!" beteuerte Bennet und er-

hob sich gähnend , um Creightons Kochkunst aus nächster Nähe zubewundern . Aber der Koch war plötzlich nicht mehr so recht bei seiner
Caches Joe Bennets Bericht von ver geheimnisvollen Kufenspur
Wien ihn aus dem Gleichgewicht gebracht zu haben . Er legt « das
Schinkenstück aus der Hand und schrie dann überlaut zu dem Mäd -
chen herüber :

„Komm her und mach hier weiter ! — Ich Hab' keine Zeit mehr !"
Und ohne zuvor zu essen oder auch nur ein Wort der Erklärung

abzugeben, wickelte er die Büchse aus der Fellhülle und kroch zumTürloch hinaus , um in der Richtung zu verschwinden, in der eineStunde früher Bennet das Renntier erlegt hatte .
Auf meine fragende Geste antwortete Joe .
„Muß einmal in den Staaten ein großes Tier gewesen sein , der

Creighton . Er weiß mehr als hundert Kerle wie ich und du . —
Aber dann . . . Laß dir 's von ihm selbst erzählen"

, unterbrach er
Nch. „ ich versteh von den Dingen nichts !"

Panigabluk teilte den Schinken und sorgte für Tee. Sie selbst
begnügte sich mit einem Stück Pemmikan und einem Schluck Thran
Otis ^>em Robbenschlauch .

Joe hätte der Sicherheit halber gern eine Nachtwache eingeführt :>ch lehnte das aber ab , und er gab sich , um nicht als Hasenfuß zu
erscheinen , damit zufrieden . Ich jedenfalls schlief einige Stunden
tief und traumlos .

Wach wurde ich , als Creighton von seinem Gang zurückkam .Aber , da ich neugierig war , wie ihm sein anscheinend schlechtes Ge -
wissen in der Nahe der Polizei zu schaffen machte , stellte ich michweiter schlafend . Creighton goß Thran auf die Lampe und wühlte
>n seiner Kiste herum . Er nahm einige Gegenstände an sich , die ich
auf die Entfernung nicht genau zu unterscheiden vermochte . Dann
füllte er seine Patronentasche und packte Eßvorrat zusammen.

Schon wollte ich mich bemerkbar machen , als er mich leise anrief :
„Corbett !" Ich spürte in dem einen Wort seine ganze Erregung .

..Corbett ! — Zweihundert Dollars , wenn du mit mir fährst ! — Los,lpann ' die Hunde an !"
„Was ist ?" rief Bennet von seinem Lager her.
„Hundert Dollars für dich. Bennet , wenn du hier bleibst, bis ich

Zurückkomme."
„Also nicht die Polizei ?"
„Unsinn ! — Ein Geschäft ! — Doch ich brauch Corbett !"
„Warum ? — Nimm mich statt Corbett mit !"
„Geht nicht ! " entschied Creighton scharf . „Corbetts Gesicht ist —

ehrlicher ! — Hundert Dollars , Bennei ? !"
. .Gut !"
Bennet ließ sich auf seine Decken znrücksallen und schlies, müde

von Aufregung und unterdrückter Angst, sofort ein.
„Bereit , Corbett ? — Zweihundert Dollars ! — Dann los !"
Die letzte Aufforderung riß mich hoch . — Weshalb sollte ich nicht

°n Creightons Geschäft in der Schneewüste Nordwest- Kanadas zwei-
hundert Dollars verdienen ? — Welcher Art mochte dieses Geschäft'° in ? — Aber , war ich nicht Jimmy M . Corbett aus Omaha
Nebraska? —

Los ! — Ich packte Waffen und Lebensmittel und folgte Creigh-
ton vor die Hütte . Er war schon dabei , den größten unserer Schlitten
iu richten, die Hunde heranzuzerren und einzuspannen . Wenige
Minuten später suhren wir ab.

Creighton saß vor mir uad lenkte. Er sprach kein Wort und ließ
mir Zeit , über die seltsame Fahrt nachzudenken . Er selbst schätzte
mich wohl trotz meines „ehrlichen Gesichts " doch so ein , daß ich bei
zweihundert Dollars Reingewinn nicht lange nach der Art des Ge
schäftes fragen würde . Wollte ich seinen Argwohn nicht erregen , dann
mußte ich ihn bei diesem Glauben lassen . So schwieg ich ebenfalls .

Nach kurzer Zeit schon erreichten wir die Schlittenspnren , die
Bennet am Vorabend entdeckt hatte . Creighton nahm ihren Weg.
Bald darauf kamen wir « inigen unbestimmbaren Flecken näher , die
das eintönige Weiß der Erde störten ; erst als wir dicht heran waren ,
sand ich des ganzen Rätsels Lösung. Es lagen dort die Reste einer
Abkochstelle : Holz , Drahtklammern , Blechbüchsen . Und — eine Kiste ,deren Holzbrand uns verriet , daß die geheimnisvollen Reisenden
vor uns Beamte der Hudsonbai- Gesellschaft waren , die sich unter -
wegs besanden, um Felle auszukaufen oder das Gebiet zu . Wirtschaft
liehen Zwecken zu erforschen . Jetzt gewann das Creightonsche Ge -
schüft schon Gestalt . Denn die Hudsonbai- Leute handelten längst
nicht mehr gegen Tauschware, sondern gegen gute kanadische Dollar -
scheine, mit denen Eskimos und Pelzjäger wiederum bei den Nieder-
lassungen der Company allen Bedarf einkaufen konnten.

Was aber wollte Creighton den erfahrenen Händlern andrehen ,
die sicherlich mit allen Ränken und Schlichen des Geschäfts vertraut
waren ? — Wollte er die wenigen Bälge abstoßen, die wir in
unserer Hütte liegen hatten ? — Bestimmt nicht . Denn hier galt
nur ein Modus : Zug um Zug . Hier Felle , hier Dollars .

Wir fuhren , Weiter und weiter . — Rast . Abkochen . Füttern
der Hunde.

Und obwohl wir das Letzte aus den Tieren herausholten ,
sichteten wir erst am Spätnachmittag unsere zukünftigen Geschäfts-
kontrahenten . Creighton war wie verwandelt , alles an ihm war
gespannte Energie . Seine grauen Augen , sonst immer ein wenig
verschleiert, schienen jetzt klar , kalt . hart .

Schars, streng, als gäbe er Befehle aus , warf er mir ein paar
Worte hin :

„Gut aufpassen. — Nichts fragen . — Hilf so gut du kannst !"
Klüger wurde ich davon keineswegs. Abwarten also .
Die Hundsonbai-Leute empfingen uns mit lauten , nerwunder -

ten Rufen , behielten jedoch die Flinten für alle Fälle in der Hand.
Creighton hielt an , sprang vom Schlitten und sührte sich bei den
Fremden mit einem so tölpelhasten Geschwätz ein , daß mir starke
Zweifel kamen , ob er wirklich in den Staaten ein „großes Tier "
gewesen war . Er erzählte eine finstere Geschichte von einem größeren
Iägertrupp , zu dem wir gehörten und zu dem wir am nächsten Tag
wieder stoßen wollten . Schließlich bat er. daß man uns gestatten
möge , unser Lager an das der Hudsonbai-Beamten anzuschließen .
Die vier Leute , begleitet von zwei Kirgirktarugmiut -Eskimos , sag¬
ten nach einigem Zögern zu . So spannten wir denn die Hunde aus
den Geschirren und luden unsere Vorräte ab , um zu kochen .

Die Angestellten der Hudsonbai- Company führten ein schweres
Leinenzelt mit sich, mit dessen Ausrichtung sie gerade beschäftigt
waren als wir anlangten . Als sie jetzt ihre Bemühungen wieder
aufnahmen , packte mich Creighton beim Arm und zog mich zu ihnen
hinüber . Ohne etwas zu fragen oder zu sagen , drückte er mir eine
Schausel in die Hand , nahm selbst eine zweite und ging daran , ein
schmales Loch im Schnee auszuheben , um die Mittelstange des Zeltes
darin zu verankern . Die Hudsonbai-Leute schauten sich an und
lachten.

Einige Minuten gruben wir . Der Schnee war schon fortgeräumtund wir wühlten bereits fußtief in dem nicht allzuharten Unter -
boden.

Plötzlich stieß Creighton einen zischenden Ruf aus und schleu-
derte mich mit einem heftigen Faustschlag fort . Ich taumelte , sahaber , dag sich Creighton bückte und aus der Vertiefung etwas her-
aufholte , das zuerst wie ein flacher Stein auf seiner Hand lag . —
Im Nu war er von den Beamten umringt , die neugierig heran -
drängten . Als Letzter kam ich . um den Grund der Aufregung anzu-
starren . Creighton hatte .unterdessen den vermutlichen Stein mit
seinem Rockärmel abgerieben und zeigte uns jetzt eine blinkende,wundervoll verzierte Goldplatte , doppelt so groß wie eine Taschenuhr.

Um ein Haar hätte ich mich jetzt verraten , hätte verraten , daß
ich nicht der Pelzjäger und Landstreicher Jimmy M . Corbett war !

Denn ich erfaßte mit einem Blick , was Creighton da aus dem
Boden geschürft hatte : eine außergewöhnlich gut erhaltene Eoldfibel
srühgermanischen Ursprungs , wie sie hin und wieder in den
Wikingergräbern Skandinaviens , Islands , Grönlands gefunden
werden. Die typische Zeichnung der seltsamen Schlangenlinien , wie
sie der berühmte Goldschmuck von Hiddensö im Stralsunder Heimat -
museum zeigt. Einige Sekunden verschlug mir die Entdeckung den I
Atem ; dann aber siel mir das Geschäft « in . von dem Creighton

gesprochen hatte . Und es war mir , als könne ich nun die Art des
Handelns klar ersehen .

Einer der Hudsonbai-Leute sragte :
„Was nst das ? — Wie kommt das hierher ?"
Creighton olickte sich mit gutgespielter Hilflosigkeit um . Die

Spannung stieg . Endlich hörte ich ihn fast flüsternd sagen:
„Du hast dein Glück gesunden, Corbett . Denn das Stück Gold

hier ist viele Dollars wert . — So muß es also doch wahr sein , was
mir der Norweger erzählt , mit dem ich vor sechs Jahren Nordwest
durchzog . Er sagte, vor tausend Jahren schon wäre von Grönland
aus und dann von Norwegen aus Amerika entdeckt worden . Von
den Wikingern ."

„Stimmt , stimmt !" bestätigte ein Hudsonbai-Mann .
Creighton fuhr langsam , als besänne er sich aus jedes Wort ,

mit seiner Erklärung weiter :
„Ich habe nur wenig von dem behalten , was mir der Norwegian

alles gepredigt hat . Ein Mann , der auf Island einen erschlagen
hatte und deswegen fliehen mußte , umsegelte als erster Grönland .
Dessen Sohn fuhr dann von Norwegen direkt nach Neuschottland.
Ihm folgten andere , die sich in Labrador niederließen . — Was
aber aus diesen Siedlungen geworden ist , weiß man nicht . — Der
Norweger kalkulierte , daß eine Anzahl dieser Wikinger mit Schlitten
westwärts gezogen sei und daß die Nagyuktogmiut am Prinz -
Albert -Sund , die merkwürdigerweise blond sind und fast skandina-
vische Gesichtszuge haben , nichts anderes seien als die Nachkommen
dieser nach Westen gewanderten Wikingerfamilien .

"

„Kann niemand beweisen!" warf der Hudsonbai-Gelehrte ein.
Creighton antwortete mit Pathos :
„Es ist bewiesen, daß die Wikinger hier gelebt haben , hier

zwischen Bärensee und Albert - Sund . — Das Stück Gold beweist es,
denn es ist Wikingerschmuck , wie ihn der Norwegian mir gezeigt
hat in seinen Büchern. — Wissen Sie , was das wert ist, was mein
Freund Corbett Zoeben ausgegraben hat ? — Es ist mehr wert als
das bißchen Gold .

"
Die Hudsonbai-Vertreter kauten nachdenklich an den Lippen.

Creighton reichte mir die Fibel , die ich selbst staunend betrachtete.
„Soll ein Mann namens Skallagrim gewesen sein. Jim Corbett ,

der vor tausend Jahren nach Westen zog in diesem gesegneten Land .
Mag dieses Skallagrims Schmuckstück sein , was du da in der deiner
Hand hast . — Bist ein reicher Mann , denn du hast das Ding ge-
graben , nicht ich . Habs genau gesehen , wie 's auf deine Schaufel
sprang . Bin immer ein ehrlicher Kerl gewesen . — Brauchst nie m«hr
Fallen zu stellen und zu jagen . Hast jetzt Dollars genug, wenn du
das Ding da verkausst .

"
Zwei der Hudsonbaier fragten wie aus einem Mund :
„Wollen Sie verkaufen, Sir ?"
„Statt meiner antwortete Creihgton :
„Wird besser sein , du bleibst noch eine Zeitlang hier oben bei

uns . Du weißt weshalb . Denk an die blinden Wölfe . — Würd ' das
Ding verkaufen, Jim Corbett !"

„Wieviel ?" fragten vier Hudsonbai-Leute.
Creighton hatte sein Ziel erreicht. Jetzt schaltete er mich aus und

führte statt meiner die Unterhandlungen weiter . Eine halbe Stunde
später war das Geschäft abgeschlossen . Die Eoldfibel des Skallagrim
war für sechshundert kanadische Dollars an die vier Beamten der
Hudsonbai- Company übergegangen . — Noch in der Nacht brachen
wir auf . Wir und die andern . Aus verschiedenen Gründen .

Unterwegs rechnete ich mit Creighton ab.
„Hast du bemerkt, wie ich das Ding in die Grube fallen ließ ?"

fragte er . Dabei griff er in die Tasche und zeigte mir Skallagrims
Goldsibel noch einmal . Mein Gesicht war sicher nicht intelligent .

„Sehr einsach !" erklärte Creighton . „Sind gute Nachahmungeneines Stücks, dessen Original im Ashmolaean-Museum in Oxford
liegt . Wikingerschmuk , Nur nicht in Kanada Nordwest gefunden. —
Habe drei Stück in Boston gekaust . Echt vergoldet , Jim Corbett .
Stück für Stück drei Dollars . — Aber die Geschäftsunkosten trage
ich allein .

"
So hatte Creighton dreihundert Dollars verdient , wahrscheinlich

nicht zum erstenmal.
Als ich nicht mehr I . M . Corbett heißen mußte und die Polizei

auf Bennet und Creighton aufmerksam machte , erfuhr ich , daß
Creighton selbst Wissenschaftler gewesen war , bis er . . . zu fälschen
begonnen hatte .

Weiße Zähne : Chlorodont
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Reichsminisler Dietrich |
über Technik in der Landwirlschaft .

* Verlin , 25. Mai . (Funkspruch.) Die Mitgliederversamm¬
lung des Reichskuratoriums für Technik in der Landwirtschaft
wurde heute im VOI- Hause vom Vorsitzenden Freiherrn von W i l -
mowsky eröffnet . Er sprach kurz über die bisher geleistete Ar-
h« it , bei der die Entwicklung bestimmter Maschinen im Vorder -
grund gestanden hat . In Zukunft müsse die Nutzbarmachung der
gemachten Erfahrungen in immer stärkerem Mähe betont werden.
Dieses gelte besonders für die Technisierung bäuerlicher Betriebe ,
die bedeutende Schwierigkeit biete , da dort die Anwendung von
Maschinen keinen direkten finanziellen Erfolg darstelle, sondern m
der Hauptsache zur Arbeitserleichterung erfolge. Es müsse auch in
Deutschland der Nachweis geführt werden, das? durch eine Mecha -
nisierunz der landwirtschaftlichen Betriebe die Rentabilität in der
Tat gesteigert werde.

Darauf ergriff Reichsminister Dietrich das Wort und ve-
stätigte die Ausführungen des Vorsitzenden . Er führte aus , ba |)
die Arbeit des Reichskuratr>riums eine der wertvollsten sei , um di«
Rentabilität in der Landwirtschaft zu steigern. Gerade bäuerliche
Betriebe ließen hinsichtlich der technischen Durchentwicklung sehr viel
zu wünschen übrig , und es müsse mit allen Mitteln auch an der
Verbreitung und Nutzbarmachung der technischen Kenntnis gear-
beitet werden Das Reichskuratorium für TeHnik in der Land-
Wirtschaft müsse sich zu einer Zentralstelle für den landwirtschaftlich
technischen Fortschritt entwickeln . Es sei so , daß man sich heute
über die Mittel , die zur Behebung der Notlage der Landwirtschaft
notwendig sei ° n , in keiner Weise klar sei . aber man sei sich klar
darüber , daß eine vernünftige Technisierung einen der zu beschret-
tenden Wege darstelle. In diesem Sinne sollen auch die Mitglieder
für den Gedanken der Technik werben , denn die Technisierung der
Landwirtschaft könne nicht in dem schnellen Maße fortschreiten, wie
in der Industrie , da tausend unberechenbare Faktoren hemmend im
Wege stehen . Unzeachtet dieser Schwierigkeiten müsse sie im In -
Kresse der Steigerung o °r Ren ' abilität der Landwirtschaft unter
allen Umständen gefördert werden.

Durch den Beschluß des Hauthaltsausschusses des Landtags
feien leider 250 000 RM . von den früher bewilligten Mitteln von
1 Million trotz feiner Fürsprache gestrichen worden. Er stehe grund -
sätzlich auf dem Standpunkt , daß von Mitteln , die der Produktions -
steigerung dienen , eigentlich nichts gestrichen werden sollte . Aver
angesichts der allgemein ungünstigen Lage konnte ein anderer Weg
nicht gefunden werden. Cr gab der Hoffnung Ausdruck, daß ev
möglich fein werde, im nächsten Jahre durch Bereitstellung der er-
forderlichen Mittel die Arbeit des Kuratoriums zu erweitern .

Wolkenbruchartiges Gewitter über Wien .
T .U . Wien , 25. Mai . Die den ganzen Samstag über herrschende

Hitze wurde in den späten Nachmittagsstunden von dem ersten
schweren Gewitter abgelöst. Eingeleitet wurde das Gewitter von
einem orkanartigen Sturm , der nur kurze Zeit andauerte und dem
ein schwerer wolkenbruch,artiger Regen gefolgt war . In wenigen
Minuten waren die Straßen der Stadt in kleine Gebirgsbäche ver-
wandelt . Die Kanäle konnten die abfließenden Wassermassen kaum
aufnehmen . Der schwere Regen , der etwa eine halbe Stunde
dauerte , verwandelte sich, als das Gewitter eigentlich schon vorüber
war , in einen schweren Hagelschlag. Dicht prasselten die Hagel-
körner bis zur Größe einer Haselnuß nieder und bedeckten in kurzer
Zeit die Straßen wie mit einem weißen Tuch .

Föröerkorbnnglück auf einer Saargrube.
TU. Saarbrücken, 25. Mai . Auf dem wenige Meter von der

Saargrenze befindlichen Schacht Remaux der Saar -Mosel-Berg-
werksgesellschaft sauste bei der Mittagsschicht der Förderkorb , in dem
fünf einfahrende Bergleute Platz genommen hatten , etwa zehn
Meter in die Tiefe . Da die Sicherheitsvorrichtung automatisch funk -
tionierte . wurde der Förderkorb zum Stehen gebracht. Die darin
befindlichen Bergleuk wurden mehr oder weniger schwer verletzt.
Einer erlitt eine Rückgratverletzung. Durch den Stura wurde der
Korb total eingedrückt . Wenn der Förderkorb wie gewöhnlich mit
achtzig Mann besetzt gewesen wäre , so wäre es erneut — wie bereits

im gleichen Schacht im Jahre 1315 — zu einer Massenkatastrophe
gekommen , die damals sechzig Todesopfer forderte.

Schweres Unwetter an öer Anterelbe.
TU . Hamburg , 25. Mai . Ein schweres Unwetter , wie es seit

Jahren nicht vorgekommen ist, ging am Freitag abend über die
Gegend von Hollenstedt und Hefthausen nieder . In Bremervörde
waren die Straßen in ganz kurzer Zeit überschwemmt, und die
fluten drangen in die Keller der Häuser ein. Durch eine Windhose
wurden in Elstrof 23 Häuser abgedeckt und unzählige meterstarke
Bäume entwurzelt .

PADIO -KONIG KARLSRUHE i. B.
Telephon 2141 Kaiserstraße 112 Geschäftszeit 7t 9 —7 Uhr

f bevor Sie nicht die

mustergültige Anlage im Blumenkaffee in Durlach angehört haben !
— Für Angebot und ausführliche Erläuterung stehen jederzeit meine Ingenieure zur .Ver üeung .

Sonntag . 26. Mai . 11 .15 Uhr : EvanaeMche Morgenfeier . 12 Uhr :
Konzert auf zwei Flügeln . 2 Uhr : Kinderstund « . 3 Uhr : Vortrag :
, Der Garten " Emkurs "

. 3 .80 Uhr : Dialog : „ Sind Sie schon
geflogen ? " 4.15 Uhr : Unter >haltnngsko >wcrt 6. 15 Uhr : Dichwr -
itunde . 7 Uhr : Die flimmernde Leinwand . 8 Uhr : Abeubmufik .
9 .15 Uhr : Richard - Wagner -Abend .

6.45 Uhr : Vortrag : ,F !««erleben im einstigen Deutsch - Oftafrika .
7 . 15 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr : Populäres Orchester -

kontert .

Donnerstag . 30. Mal : 10 .30 Uhr : Schallvlattenkon ^ rt , 8 .45 Uhr :
Blumen stunde , 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonsert . 6.15 Uhr : Vortrag :

RADIO
Hoclilcislungs Empfangsgeräte

-Spezial - Geschäft
marhgrafenstraae51, beim RonfleiipiatzIng . H . DUFFNER Telefon6703

für Batteriebetrieb und Netzanschluß :

Talefunken , Siemens , AEG , Ahemo , Mende , sowie alle guten Empfänger .
Kraflveisläikungsanlagen . — Bildfunk .

Fachmännische Beratung in all . Rundfunkfragen / Verlangen Sie unverbindlich Vorführung

Moittai
in

Nach¬
Heide "

Stimme . 7 .45 Uhr
8.15 Uhr : Klav ^ rkonsert
balbungSkonzelt ,

und « . 7 .15 Uhr : Vortrag : „ Etwas über unsere
: Vortrag : . .Mcuschensreunde " 1. Bodelschwingh .
!onsert , anschl . „Die junge Eye "

, anschl . Unter -

Dienstag . 28. Mai : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .30 Uhr : Frauen¬
stunde . 4 Uhr : Nachmittagskon »err . 6 . 15 Uhr : Vortrag : Ehrenfmed
Stöber , ein elfässischcr Dichter . 6 .45 Uhr : Funktechnik für all « .
7,15 Uhr : Vortrag : .Schule und Kirche im Memelgeblet ." 7.45 Uhr :
Vortrag, : 700 Jabrfeier der Stadt Horb vom 1 bis g. Juni .
8 Uhr : Mordaffare Dualer . 9 .30 Uhr : Neu « Musik , anschl . Unter -
haltung ^lkonzeri .

Mittwoch . 28. Mai : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 Uhr : Prome -
nadekonzert . 3 Uhr : Kinderstunde . 5 Uhr : Grunbst « ,lesung des
Berliner Funkhauses . 6 . 15 Uhr : Vortrag : „ Funk und Sprache ."

„Die Frau auf der Bübne ." 6.45 Uhr : Aerztevortrag : „ Gefahren
der Hypnose ." 7.15 Uhr : Vortrag : . Die Frau in der Kunst .
8 Uhr : „ Willis Frau . " S.45 Uhr : Konzert .

_ . . Volkswirt !chastsbehre .
„Der Sinn europäischer
Vortrag : „Das Wetter der ->—
anschl . Schallplattenimpromlsation

aftsverstär ^ iaung ." 8. 15 Ubr : M
. 30 Uhr :

^ .amzelle Nitouche,
.Der Vogel in der Musik ."

Samstag . 1. Juni : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 .80 Uhr : Jusend -
bühne 4.35 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Ubr : Vortrag : „ Wie
große Erfindungen gemacht wurden ." 6 .45 Uhr : Dialog : „ Für
und wider den AinerikanUmus . " 7 .30 Uhr : Festkonzert . 8.30 Uhr :
Festaufführung . anläßlich der 700-Jahrseier der Stadt Horb ,
anschl . „Die Fahnenweihe KU KraolpiiNig"

. anschl . Funbbrettl ,
anschl . Tanzmusik aus Frankwrt a . M .

RADIO- RENZ KNISIEHLY • TELEFON 7720 - RADIO - SPEZIALGESCHÄFT
ZIRKEL Nr . 26a , EINGANG RITTERSTRASSE
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Kaufen Sie ihren Frühjahrsbedarf
Gardinen Stores , Bettdecken ,
Madras und Etaminevorhänge ,
Tischdecken , Diwandecken

bei 6336
Einzel-Verkauf von Fabrikaten
Sächs Gardinen - Webereien

GeschBftsgrundsatzi
Durch kleinen Nutzen großen Umsatz

Paul Schulz
Waldstr . 33, gegenüberdem Colosseum

EissMke
in allen Ausführungen
von Mk . 70 «— an

„Marke Alexander werk "

Mk. 12 .60

Ph . üagel
Kaiserstraße 55 . «27

Zu vermieten :
Neubau Batinhofstr . 34

(gegenüber dem Stadtgarten )
per I . Oktober

Herrschaftliche 4 zimmer-
u/ohnungen und 2 Laiisn

Hirschstraße 162
per 1. Juli

moderne 2 Zimmer - u/ohnung
im IV. Stock , mit Bad etc .

Karlsiraße 90
per I . Juli

ca. 100 qm heile uierksföite
oder Lagerräume 1 Treppe hoch .

Nagel & Weber
Karlsiraße 90 Fernspr . 706 .

Sonnige | Eins . möbl . Zimmer
schöne 4 Z . -Wohnung ! m . 1 od . 2 Betten , cl .
mit Bad , Maus , und ? icht u . Pens . , z. verm .
sonst . Zubehör , gegen Ettlingerstr . 2t , part .
Umzugsrosten zu vor
mieten . Angebote unt .
B52 an Bad . Press « .

3 Zim .-Wohnung
mit Zubch ., Umgebg .
von Karlsruhe , Nähe
Bahnhof , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . NtZ
an di« Bad . Presse .

(FW2938 )
Schön möbl . Zimmer

m . cl . L . ab 1. Juni
)U vm . Friedenstr . 19 ,
2. Stock . (B1241 )

1 leeres Zimmer
zu vermiet . Schrauder ,
Markgrafenstr . 24. Iii .

(B1A1 )

Schön möbl . Zimmer
in gut . Hause zu ver -
mieten , Nähe Bahuh .
Marienstraße 101 , II

Schöner
Sommerausenthalt

in Villa in Baden -Ba -
drn , in herrl . Gegend ,
am Walde gelegen , sch.
Fremdenzimmer mit
Frühstück , Hill, zu vm .,
auch zum Wochenende .
Näh . : Tanncnweg 10.

(9026a )

»Junger Staatsbeamter (Dauermieter ) . sehr
gediegen , sucht behaglich

« llerles . Mlges Zimmer
mit eigenem Eingang . Schloßnähe bevor -
zugt . Angebote unter Nr . F . H . 11471 an die
Badische Presse .

Belchlagnahmefrei «
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ., auf 1 . Juli
od . später zu miet . ges.
Angeb . m . Preis unt .

'LS an die Bad . Pr .

«421

7 moderne Büroräume
auch als Mnm mit Büro

Erbprinzeustr . 81 , S Treppe « hoch,
mit Zentralheizung , Personenaufzug ,
sofort z» vermiete » . (6407 )

Baugeschäft Wilh . Stober ,
■ ESI Riippurrerstr . 13. Tel . 87.

2 sehr schöne Seile I

BURORAUME
auäi für Praxis geeignet , mit eigenem Glas -
abschlnf, . , u vermieien . Anzusehen mittags
1 —2 ' l. und abends 7— 9 Uhr . B1204
Blnm . llaiferftr . 104,3 Trepp . .Eing .Herrenstr .

Werkstalk
als Motor , u . Fahr -
rad -Rcp .- Werlstatt sehr
geeignet , großer Hos
u . Einfahrt , evtl . auch
als Lagerraum , sofort
zu vermieten . Ange -
böte unt . Nr . 6403 an
die Badische Presse .

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (4259)
Au «o-°MöbeltranSvort

Herm . SchnltiS
Amalienstratze 12.

Telephon 5582 .

Laden
schön, groß , hell , mit
Nebenräumen und bei
Uebernahme von einig .
Jnvent . sofort zu ver -
mieten . (6198)

Leo Stadtftagen
Waldstraße 6.

Wohnungsbitro Herbst
Kaiserstr .42/Z. Tel .2371
vermietet immer Woh
nunqen in allen Lagen
u . Größen . (S81266)

Laden
Nähe Marktplatz , 2
Schaufenster , umstände -
halber sofort zu ver -
mieten . Monatsmiete
ca . Mk . 100 .— Näheres
unter Nr . C5Z an die
Badische Presse .

3wei schöneöurmum
tu vermieten ruf 1 .
Juni oder später .

Hirschstrabe Nr . 41,
II . Stock . (BI120 )

Alle Werkstlitte
ca . 40 «im . mit Büro ,
gr . Eins ., el . L . u . Kr . ,
per sos. od . I . Juni zu
verm . Georg -Friedrich .
str . 18. Laden . (» 1047

Laden
mit 2 Schausenstern ,
auch alz Werkstätte , f.
ruh . Belrieb geeignet ,
zu vemi . Blumenftr . 14
beim Ludwigsplay .

(allen mit großem Zimmer
anschl ., in guter Lage der Kaiferstrahe ( Nähe
Hauptpost ) auf 1. Oktober zu vermieten .
Offerten imt . Nr . £ 48 an die Babische Presse .

Auflösung
des Geschäfts

Ausverkauf
aller Waren

Konkurrenzlos
billige Preise durch

Hohe Rabatte
bei Barzahlung

Riesen -Auswahl
in allen Abteilungen

HAUS KOCHLIN
in Liquidation

Fr. Bastian & Co . Ritterstraße 5
KARLSRUHE 6fl4

Jung ., linderl . Ehe¬
paar (Beamter ) sucht
aus 1. Juli od . August
schöne geräumige
3 od . 4 3 .-WM .
Zuschriften mit Preis -
angabe unter Nr . D4
an die Bad . Presse .

Hockberrschastlich «
5 Zimmer - Wohnung

mit Küche , Sveifekammer , Badezimmer ,
grober Diele . Mansarde und Sveicherkam -
met , sowie Zentralheizung . Warmwasser -
leitung , in Neubau . Ecke Gras - Rhena -u . Hirschftr . , auf 1. Juli zu vermieten .. . .. . -

z . -Baugeschäft 98
Rttppurrerstr . 13 , Tel . 87.

- tober ,
(5870)

Garage
Handels » . 6 zu vermiet .
Kriegsst . 24« . Tel . 5137

(81126 )

Herrschaftliche

6 Ol) . 8 Z .-Wolin.
I» ruh ., zenlr . West-
stadtlage , auf 1. Juli
zu vermieten . Ang « -
böte unter Nr . G090
an die Bad . Presse .

6 Z . 'MMM
( Weststad -t ) , evtl . mit
Garage , neuzeitlich .
Etagenlieizg ., zu verm .
auf I . Sept . evtl . früh .
Angeb . u . Nr . M !>» 12
an die Badische Presse .

Auto -Garagen
im Winter heizbar ,
preiswert zu vermiet .

Erich Kraft ,
Luisenftt . 24. Tel . 1594

sg?27)
« aiserstr . 114. 2 Tr . ,

sind
6 Zimmer

nebst Zubehör , auch f .
gewerbl . Zwecke geeig
net , sofort oder später
zu vermieten . (98)

3 Zim .-Wohnung
m . Bad , Balkon , Gar -
tenanteil , in Neubau ,
Mühlburg , Geibelstr .,
2 . St ., zu verm . Miete
90 .// . Angeb . u . Nr .
NS »«8 a . d . Bad . Pr .

I Zimmer j Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , zu verm .
Anzu -s. vorm . bis ttl
Uhr o . abds . v . %8 U.
an . Göthestrake 25b ,
1 Treppe , r . (FH11310

In Karlsruhe
find 2 Zimmer

m . sl . Wasser in bester
Lage , für Arzt - , Zahn -
arzt - od . Anwaltpra -
fiä geeignet , zum 1 .
Juli d . I . zu vermiet .

Angeb . u . Nr . Kl58
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
sos. od . auf 1 . Juni zu i
verm . Zu erfrag , unt .
6429 in der Bad . Pr . i

Lammstrahe Ii, 2 Tr .
gut möbl ., ruh . Zim -
mer aus 15. Mai od.
1. Juni zu vermiet .

(B1V98 )

Möbl . Zimmer i
schön möbl , Wohn - » . >
Schlaf, ., m . Bet ' ieng .. >
bill . z. verm . FH1142I
Erbprinzenftr . 22, III . -Leeres Zimmer

zu verm . Georg - Fried -
richstr . 2 . IV . (B1214 ) Wochenend

oder für längeren an - >
genehmen Aufenthalt >
auf dem Laude , in >
herrl . gel ., neuerbaut , ä
Landhause , am Fuße *
0 . Hornisgrindt (Post ^
AutoVerb . ) werd . noch
einige sehr gut möbi . '
Zimmer , mit od . ohne '
Penston . sehr bill . ab - >
gegeben . Autogarage >
vorhanden . Offerten '
unter Nr . 8«iS5a an !
die Badische Presse , <

Eins . möbl . Zimmer
mit od . ohne Külve ,
am liebst , nur an alt .
Pers . zu vermieten .
Durmersheimerstraftc

Nr . 78. vart . (B1225 )
Wohn - u . Scklafzimm .
gut möbl . , auch m . 2
Betten fof . zu verm .

Hirschstrane 6«, III .
(F . H . 11335)

fönt möbl ., sonn . Zim¬
mer m . el . L . bill . zu
verm . : Ublandstr . 31
II -, lks . (F .H .114S8) 1

Welche Billings*GeMenlAst

(9015a )

Geräumige

Ang . (Preis ) u .

Geräumige , sonnige

gesucht .

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , Bad , mög
lichst möbl . , auf 1 .
Aug . od . früh , gesucht .

Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 2)49
an die Bädische Presse .

Im Stadtteil

Daxlanden
wird v . alleinst . Herrn
1 Zimm . m . Küche u .
Keller zu mieten ges .
Off . unt . F .H . 114Z6 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Berufst . Fräul . sucht
möbliertes Zimmer

(Nähe Hauptp . ) , auf 1 .
Juni . Angebot « unter
F .H .11478 an die B« d .
Presse ?? il . Hauptpost .

Für 1. Juli gut möbl .

Doppelzimmer
(Wohn . u . Schlaszim -
mer mit 1 Bett ) , in
guter Lage , wenn mög -
lich mit Bad u . Teles .
im Haus zu mieten ge^
sucht . Angebote unter
Nr . 8W2a an die Ba
disch« Presse .

2 M .-MWung
mit Küche , womöglich
mit Bad , von linderl .
Ehepaar per sos. ges.
Angeb . unt . Nr . F .H.
l 14G5 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Eine große

2 Zimmer -
Wohnung

v . berusst . wohnuugs -
berecht . Fräul . gesucht .
4 Zim .-Wohnung laun
evtl . in Tausch gegeb .
werden . An ^ eb . u . Nr .
B9977 an d . Bad . Pr .

1 - 2 3 . - MWW
mit Küche , evtl . Man -
sarde und Keller zu
mieten gesucht per so -
fort . Miete halb Jahr
im Voraus . Angeb . u .
Sv.20 .2954 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

ieem Zimmer
mit Küche od . Kochge -
legenbeit (Gas ) , von
ig ., kinderl . Ehepaar
ver sofort gesucht .

Angeb . u . Ni . G32
an die Bad . Presse .

Gesucht
in Neubau sonnige
2 Zim .-Wchnung
mit Bad , aus 1 . Sept .
od . spät . v . jg . Ehep .
Angeb . m . Preis unt .
N38 an die Bad . Pr .

Tausche
geräum . 4 Zimmer mit
Mans . geg . 2 Z .-Woh -
nun <, auf fof . od . spät .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11457 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Wobnungstansch !
Gebote « wird :

3 Zimmer -W - huuua
mit Zubehör , im 4.
Stock (Stcitmilte ) .
Friedensmiete 37
monatlich . ( Nur für
Wohnungsberechttgte )

Gesucht wird :
Ein -Zimmerwobnunz
mit Küche . Angeb . ü .
F . H . 11378 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

MMtiuiu
Suche solche in Dur «

lach o . Ettlingen . Biete
an : Sonn , große 3 Z .«
Wohnung (Bad ) mit
Zubehör und Garten ,
bill . Miete , zentr . Lage .
Offert , u . Nr . « 9990
an die Bad . Presse .

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für di«
, B a d i I ch e Presse "
ausgeben?

Haupt -Geschäftsstelle .
„ Lammstrahc lb

KarlSrUY e ^ailerstr 148 (gegenüber
der Hauptpost ) . Werder -

olav 34 a
Ackern . Wilhelm Nuft . Paplerw ..

Geschäft . Ecke Haupt , und
Ellenbabiiltrasie .

Baden -Badeu : Otko Hanstein . FremerS .
bergstr »7 Tel . 1833
Herrn . Klenzmann . Zei¬
tungskiosk . Strabenbahn -
Warteballe am Leopolds -
vlatz .

Brette « : Wilh . Günzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft
Weisjhoserstrafie 27

Bruchsal : Ottc <? raf . Zigariengesch . .
Kaiserftl . 43. Tel . Nr . 212« .

Durlach : Svorthaus I Weier
Hauptstrake 80.

Ettltugeu : Emil Jäger . Friseurge .
schäst Badeneilrrstraize l5 .

Freiburg : Heinrich Kramer . Hilda -
ftratze 57.

Furtwauge « : Ioh Weicheumoler . Wil .
belmstlake 22 .

Gaggeuau : Hermann Becker . Haupt -
strafte 70 Tel 27

Kebl a . Rb . : Friv Kailci . Tabaklabrt -
kate . Lanvtstrake
Kui , Kissel Jobann .
Gerberstraße IS.

Lahr : Karl Fockler . Maschinen -
Strickerei Schlosserstr . 20.

Osfeubura R . Berton . Zigarrens,aus ,
Rittcrftrahe 12 .
Telephon 152 «

Pforzheim : Otto Niecker ' s Buchhandl -
Rastatt : Olto Pflaum Zigarren -

gelchnkt Poststrabe 10.
Telekon 17

Singe « a H>: Kai ! We ' fi Zigarren -
gelchäfl Ekkebardstr 7

Tribers : Jo !e> Simon Hauvtstr iS
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Aus der LandesyaupkftaSl .
Karlsruhe , den 26. Mai 1332g.

Die hohen Kanalkoflen .
Die Heranziehung der Anlieger zu den Kosten für die Straßen -

Malisierungen hat besonders in den Vororten der Stadt viel böses
Alut gemacht , da die Kosten nach dem laufenden Meter der Eigen -
«insfront der Hausbesitzer berechnet werden. Da die meisten Häuser
ji den Vororten große- Fronten haben , die Rentabilität des Hauses
elbst aber gering ist, werden die ländlichen Hauseigentümer durch
diese Heranziehung zu den Kanalkosten schwer in Mitleidenschaft
iezogen.

Zur Klärung dieser Angelegenheit hat die A r b e i t s g e m e i n-
chaft der Karlsruher Bllrgerverein «, die sog. A .K .B .,

Wf Freitag eine Versammlung einberufen , zu der auch Herr Bürger «
Deister Schneider eingeladen worden war , um über die gesamten
sichtlichen und technischen Verhältnisse der Kanalisierung Aufschluß
!u geben.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden Herrn Fr .
^ rauß wurde von einem Referenten darauf hingewiesen, daß der
Stadtrat trotz aller Einwendungen die sogenannten Kanalgebühren
^>cht herabsetzen und nur einem Ausgleich gewisser Härten in den
«»rorten das Wort reden wolle. Man erklärt seitens der Stadt
«ach wie vor, die Kanalkosten seien hier viel höher wie anderwärts ,«>eil die Stadt vollkommen eben und weit entfernt von seinem
natürlichen Vorfluter , dem Rheine , liege. Es müsse hier ein künst-Mes Gefälle geschaffen und darum sehr in die Tiefe gegangen wer-°en . Des schwachen Gefälles wegen müssen die Straßenkanäle einen
rogeren Durchmesser besitzen, als man nötig hätte , wenn das Ge-

^ uilanale verteuern die Anlage ganz beträchtlich. Die StadtWt 60 Mark pro laufender Meter , hat aber die Selbstkosten aus
^ Mark errechnet, sodaß also zwei Drittel der Kosten aus allge-">einen Mitteln der Umlage gedeckt werden.

lieber diese Fragen wurde sehr lebhaft debattiert und von ver-
Diedenen Vertretern die Höhe der von der Stadt angegebenen
Selbstkosten in Zweifel gezogen . Die Art und Weise dieser Berech -
ttng bedürfe dringend einer Nachprüfung . Welche Kosten seien°» haupt seit 1 . Januar 1924 entstanden ? Die früheren Anlage -
Men gehören ausgeschieden, weil solche mit der Inflation aushörten ,>e Stadt zu belasten . Die neuen Anlagen sollten besonders ver-
ichnet und nicht mit den Kosten von Urbeginn zusammengeworfenWen , die längst gedeckt seien . Eine Berechnung des Kanalkosten^
Ntrags etwa nach dem Steuerwert fei nicht zu empfehlen, es lägeNr>n wieder eine Ungerechtigkeit gegenüber der Innenstadt . Diese

Berechnung sei nur anwendbar für die Benutzungsgebühren des' »nals , wie sie auch bereits in die Praxis umgesetzt sei.
k In der Versammlung wurde mit Dank anerkannt , daß die
Stadtverwaltung schon jetzt bei Absonderlichkeiten in der Frontent -
Mlung gewisser Anwesen und bei geringeren Steuerwarten dersel -

von Fall zu Fall Erleichterungen bieten wolle. Im übrigen
^ >och wolle man das jetzige System keinesfalls preisgeben . Die?Nlndstückspreise würden dadurch nach städtischer Auffassung nichi>ll>ger und einen Vorteil hätten nur einig«, aber nicht die Allge-"« nheit.

Sache der berufenen Organe der Bürgervereine ist es nun , nach' °m Gehörten darüber schlüssig zu werden, was nun zur Beruhigung
??mentlich der Vororte zu geschehen hat , die nach wie vor erklären ,hohen Gebühren einfach nicht aufbringen zu können . Es ist da-

noch zu erwähnen , daß gevade die Kanalisierung der Vororte
^eientlich höhere Mittel erfordert haben soll als in der Innenstadt ,
^ B . Rintheim 700 060 Mark , und Rüppurr 472 000 Mark ohne^eitenkanäle.

erHandlungen.

. Ein heißer Maitag . Nach den kalten Pfingstfeiertagen haben sich
.
'e Aussichten der Wanderlustigen wesentlich gebessert . Die Sonne

??cht jetzt in recht fühlbarer Weise ihre Rechte geltend ; so hatten
l
'1 am Samstag eine geradezu sommerliche Hitze zu verzeichnen,'

an sonnigen Stellen reichten die Temperaturen bis an die
:u Stab heran . Im Schatten zeigte das Thermometer bis zu 28 Grad* den frühen Nachmittagsstunden .
^ Todesfall . In Freiburg , wo er in der neuen Heilanstalt nach
. Wem Kneipp Heilung von einem akuten Gehörleiden suchte, ist der
Kannte Besitzer des Weinrestaurants in der Ritterstraße ( neben

Landtagsgebäude ) Leo Knapp nach kurzer Krankheit im' l«r von 65 Jahren unerwartet rasch gestorben. Von Berus Küfer
Öffnete er vor etwa 4 Dezennien die nach ihm benannte Weinstube' der Ritterstraße , die auch in den schlimmen Zeiten der Kriegs -
»7 Jnflationsjahre ihren guten Ruf als Weinrestaurant erster!i°sse behauptete .

DIIAL2 - Puder bewahrt
Ihren Liebling vor Wundsein .

Eifenbahnfachschulen-Tag in Karlsruhe.
Vom 24 . bis 26. Mai findet hier der diesjährige 9. Schulleiter -

tag des Verbandes deutscher Eisenbahnfachschulen statt , der aus
allen Teilen des Reiches und auch vom Ausland durch Delegierte
besucht ist. Die Organisation , getragen von den sechs Eisenbahner -
Groß Organisationen , umfaßt heute eine Mitgliederzahl von runv
640 000 Eisenbahnern und verfolgt den Zweck, allen Eisenbahnern
aller Dienstgrade eine gediegene Vor - und Ausbildung zu vermit -
teln . Zu diesem Zweck sucht der Verband in allen Orten Deutsch -
lands Eisenbahnfachschulen zu errichten. Die Fachschule in Karts -
ruhe wurde vor neun Jahren gegründet , von wo sich allmählich
über ganz Baden ausbreitete . In Baden bestehen nun Schulen in
Karlsruh « , Mannheim , Heidelberz, Offenburg . Freiburg . Basel,
Waldshut , Konstanz und Singen a . H . Der Verband steht parter -
politisch auf neutralem Boden und ist in ständigem Wachsen be-
griffen .

Nach Erledigung der geschäftlichen Arbeiten des ersten Tage»
fand am Freitag abend im kleinen Festhallesaal eine B e g r ll -
ßungs seier mit einem künstlerisch zusammengestellten Pro -
gramm statt . Die Eisenbahnerkapelle unter der Leitung ihres Dt -
rigenten Kapellmeister Kirsch leitete den Abend mit dem slott-
gespielten Marsch „Alte Kameraden " ein . Sodann sprach Fräulein
Elli Schwab - Schneider einen von E . Dintemüller verfaßten
„Schwarzwaldgruß "

, der durch den lebendigen Vortrag lebhaften
Beifall erntete .

Der Schulleiter der Karlsruher Eisenbahnfachschule , Herr
Beetz hieß in einer kurzen Begrüßungsansprache die Verbands -
schulleiter herzlich willkommen. Er betonte, daß in Baden s<Ir
die Fachschulen alles getan wird , was unternommen werden könne.

Der Verbandsvorsitzende, Herr Riemer - Berlin , begrüßte die
zahlreichen Ehrengäste, insbesondere Herrn Dir . Bender als
Vertreter des Unterrichtsministeriums . Herrn Bürgermeister
K l e i n s ch m i d t und Herrn Stadtrat Geck als Vertreter ver
Stadt , ferner Herrn Direktor H a u s e r als Vertreter der Relchs-
bahndirektion , Besonders herzlich hieß Herr Riemer auch die Ver -
treter der Eisenbahner aus Holland und Oesterreich willkommen.
Auch den Vertretern der Eilenbahn -Vereine und Großorganisationen
entbot der Redner den Willkommengruß. Ueber den Verband unt>
seine Ziele siührte Herr Riemer dann u . a . aus , daß der Verband
am 15 . Juli 1920, also vor neun Jahren gegründet worden sei . Ge -
tragen werde er in erster Linie von den sechs Eisenbahn -Groß-Orza -
nisationen mit insgesamt 650 000 Mitgliedern . Es gebe in dieser
Zusamenarbeit keine parteilichen Sonderziele , es herrsche ein an-
Zusammenarbeit keine parteilichen Sonderziele . Der Verband have
es sich zur Aufgabe gemacht allen Dienstgraden der Beamten - und

Arbeiterschaft zu Bildung und Fortkommen zu verhelfen . Trotz
Inflation und Nachkriegszeit stehe der Verband wirtschaftlich fest
da. Er unterhalte z . Zt . 59 Schulen und 21 Fachklassen mit 50«

- - - - - ' ' ' te SchulenLehrern . 85 386 Schüler haben insgesamt die besucht . Die
uten Prüfungsergebnisse haben ihren Bestrebungen recht gegeben .

Die einmütige Zusammenarbeit des Vorstandes garantiere eine er-
freuliche Weiterentwicklung . Herr Riemer sprach dann den Mitar -
beitern den Dank des Verbandes aus . Die Stärke des Eisenbahn -
fachschulwesens liege darin , daß die Schüler freiwillig nach hartem
Dienst in die Unterrichtsstunden eilen . Schließlich überreichte Herr
Riemer noch an einige verdiente Mitarbeiter , darunter auch Her »
Professor Roßbach-Karlsruhe . als Zeichen der Anerkennung eln
Buch über das Eisenbahnbildungswesen .

Im Namen der Eisenbahndirektion ergriff dann Herr Direktor
H a u s e r das Wort . Er betonte die guten gegenseitigen Beziegirn»
gen und wünschte der Tagung vollen Erfolg .

Die Vertreter von Holland und Oesterreich brachten in kurzen
Ansprachen die herzlichen Beziehungen zum Ausdruck , betynten da-
bei , daß sie von den deutschen Kollegen im Berufsschulwesen noch
manches lernen könnten und gaben der Hoffnung Ausdruck, daß das
gute Einvernehmen mit zur Verständigung der Völker beitragen
möge.

Im Namen der 6 Großorganisationen sprach Herr Schneider
zu den Anwesenden. Er rühmte die reibungslose Zusammenarbeit
der Organisationen auf dem Gebiete des Fachschulwesens und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß diese Einigkeit ein wesentlicher Schritt
zur Einheitsorganisation sein möge .

Der langjährige Schulleiter in Karlsruhe , Herr Professor Roß -
b a ch , sprach über das vorzügliche Verhältnis von Lehrer zu Unter -
richtsteilnehmern -

Im weiteren Verlauf des Abends wurden die versammelten
Schulleiter noch durch gesangliche Vorträge des Herrn Reichsbahn-
inspektor Karl Müller (Bariton ) mit Herrn Gustav L ll t t g e r s
am Flllgel , sowie durch eine Reihe sehr schöner Lichtbilder aus dem
Schwarzwald aus das Beste unterhalten Zahlreiche Rezitationen
aus der Eisenbahndichtung durch Frl . Elli Schwab - Schneider ,
und die Herren E i s h e u e r und S e u b e r t , nicht zu vergessen
die humorgewürzten Dialektvorträge des Lokalpoeten D i n t e -
müller sorgten, daß bis zum Schlüsse des genußreichen Abends
frohe Stimmung unter den Gästen herrschte .

Neben der im Laufe des Samstag noch erledigten Tagungs -
arbeiten trafen sich die Verbandsmitglieder noch zu einem sehr
schönen Konzert am Samstagabend im Stadtgarten . Für den
Sonntag ist ein gemeinsamer Ausslug nach Baden -Baden geplant .

Vadener Keimatlag Karlsruhe lSZ0.
Anmeldungen aus Amerika . m

Nachdem schon vor einiger Zeit allgemein gehaltene Zusagen
von Badener Vereinen des In - und Auslandes für die Teilnahme
am „Badener Heimattag Karlsruhe 1930" eingetroffen waren , sind
nunmehr die ersten förmlichen Anmeldungen von Teilnehmern am
„Weltkongresse der Badener " der Geschäftsstelle des ..Badener Hei -
mattages " zugegangen. Aus dem Staate Ohio wird eine größer -
Reisegesellschaft im nächsten Sommer nach Deutschland kommen , um
den vorgesehenen Veranstaltungen in Karlsruhe und im badischen
Lande beizuwohnen. Dieser erfreuliche Erfolg ist nicht zuletzt aus
die rege Werbetätigkeit zurückzuführen . die zusammen mit der Ge -
schöftsstelle des „Badener Heimattages " von den größten Badener
Vereinen Deutschlands entfaltet wird , insbesondere von den Vcr-
einen in Berlin , Saarbrücken. Dresden , Mainz und Frankfurt . Da
aber auch im Ausland , vornehmlich in Amerika, werbende Kräfte
tätig sind , so darf man mit freudiger Zuversicht einem vollen Ge-
lingen des „Badener Heimattages " entgegensehen.

— Prilfungsabnahme im Radfahren für das Deutsche Turn - und
Sportabzeichen . Wie alljährlich , so werden auch in diesem Jahre
wieder Prüfungen im Radfahren für das Deutsche Turn - und Spcrt -
abzeichen ( Gruppe 5 der Bedingungen ) abgenommen. Hierzu können
sich Männer und Frauen , die das 18 . Lebensjahr überschritten haben
und das Sportabzeichen in Bronce , Silber oder Gold erwerben
wollen, melden. Die Meldungen nimmt der Bund Deutscher Rad -
fahrer Gau 99, zu Händen des 1 . Vorsitzenden , Herrn Karl R e e b,Karlsruhe . Waldhornstraße 21 , Telefon Nr . 4941 , entgegen. Es ist
beabsichtigt , diese Prüfungen an Sonntag Vormittagen abzunehmen.
Baldige Anmeldung ist mit Rücksicht auf die gegenwärtigen äußerst
allnstigen Witterungsverhältnisse im Interesse des Prüflings sehr
geboten.

Fahnen -Ausstellung . Im Schaufenster der Firma Stern u .
Co ., Kaiserstraße- Ecke Marktplatz , wird z . Zt . die Fahne der Bayeri -
schen -Deutsch -Oesterr. Landsmannschaft „Almfrieden"

, Karlsruhe ,deren Fahnenweihe am 8 ., 9 . und 10. Juni ds. Js . in Verbindungmit einem bayerischen Trachtenfeste stattfindet , ausgestellt und gleich-
zeitig auch die Preise ifiir die am Trachtenfeste teilnehmenden Ver-
eine. Die Fahne ist ein vollendet kunstgewerbliches Erzeugnis . Be-
sondere Eigenart verrät die Stickerei im weißen Mittelfelde , eine
Alpenszenerie darstellend. Kunstliebhaber und andere Schaulustige
seien auf diese Ausstellung aufmerksam gemacht .

Kauf und Miete.
Das Reichsgericht hat in einem Revisionsurteil entschieden ,

daß für die Feststellung und Festsetzung der gesetzlichen Miete das
Mieteinigungsamt ausschließlich zuständig ist. Auch wenn ein Kails-
vertrag dazwischensteht , so ändert sich daran nichts. Ein Mi »t-
einigungsamt hatte es in einem Falle abgelehnt , die gesetzliche Miete
festzusetzen, weil es der Ansicht war , der Mietvertrag stehe init dem
vom Kläger und Beklagten abgeschlossenen Kaufvertrag in untrenn -
barem Zusammenhang . Dieser Spruch ist rechtsirrig . Ueberdies
fehlte dem Mieteinigungsamt zur Entscheidung der Frage , oo das
Rechtsverhältnis zwischen den Parteien sich nach den gesetzlichen Vor»
schriften über Kauf und Miete regelt , jede Zuständigkeit.

Fttmkchau .

gleichnamigen bekannten Schlager -Melodien , Die Hauvtrollen habenu . a . Gritta ? en und Oskar Marion . Die iMmhandluna svielt an einemregierenden ftürstenhaus . Der Aufwand an Statisterie usw. ist hervor -ragend , sodak iedermann an diesem Grokfilm seinen Gefallen haben wird .Außerdem wird ein fttlm aus den Revvlutionstaaen Rnfclands aczeigt.

Kunst-Stopferei

Karlsruhe I. B.^ »— Gottfried Wolf
^beniusslr . 14 Herren- u . Damen maß-Schneiderei Zirkel 27
(l
^ (SGI231)«merfiieifl
'^ voller Ausfahre

P fertigt

,
°uise Werner
sU gftrafte 64 , HI .

JLelste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke In Stolfen aller Art bei allerschwersten Geweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes tinwaben !

Seidenstrumpf - Reparaturen
von gefallenen Maschen , gerissener Faden mit Laufmasche , gezogener Faden .

Teppich - Stopferei in- und ausländischer Teppiche . >
Spezialität ; Einknüpfen von Perser -Teppichen . /(

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen
Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

Kind
wird in liebevoll«

Pflege
od . aeaen einmal . Er -
ziehungsbeitrag für
eigen angenommen.
Angeb, unt . Nr , MZ7
an die Bad , Presse.

Mal - u. Tavezierarbcit
Limmer aeiveikelt und
taveziert v . 22 M an .
Nücke . Terfe , Leimsarb ,
m. Oelfarbsockel v . 18
M an . Wobnuna bill-
Anaeb . u . Nr . Ijzzt
an die Bad . Presse.

Gutscheine
für Gewinne der Werbe¬
lins Reklame Verlosung
Reiche bis Mittwoch , den 29 . Mai , im Büro ,Kaiserstraß © 167, III , nicht abgeholt sind , ver¬
lieren die Gültigkeit . Gewinnlisten werden bei den auf
dem Los inserierenden Finnen kostenlos verabfolgt .

Das Eßhsimnis
dcS Erfolges in fcder
Lebenslage . <ASM0

SluStunft kostenlos .
Geburtsdaten angeben,

Kosmolog R . H.
Tannin, . Berlin 436 S ,
GrSfeftr , 36. Riickp, erb .

außerordentlich
günstig !

Besichtigen Sie meine
Auslage

Verlangen Sie Offerte .

Kader
. Amallenstr . 67

r
Afthmaknr nach Dr . Rlberfs kann selbst ver »
altcte Leiden dauernd heilen . Slerztlichc Svrech -
stunden in Karlsruhe . Rudolfs « . IS , eine
Trevve . Niibe Durlacher Tor . — Jeden
Diensiaa von 10—1 und 2— i Uhr . (SI948)

J

m »hr Honig
u. Ihr bleibt gesund!
Kauft nur allerseinste
QualitätI Gar natur -
reiner Bienen Blüten -
Schleud -Honig. goldll .,
10-Pfd , Tole M 10,50 ,
halbe M 6 .50 Prima
gar , naiurr , hell . Schei
benhonig, 5 Wab . , ä ca ,
400 g, m 10 .- , Alles
rostfrei . Gar , Zurückn,
Probepäclch, ca .̂ l Pfd .
brutto Schleuderhonig
U 1,20, 1 Probewabe
. « 2,60 franko bei Vor¬
einsendung , <A71s>
HinrictiRefiineiier .Riiter-
hudezoB .Prov.Hannover.

Hauen Sie
Stoff zu einem An¬
zug ') Mein Macher-
lohn , bei auter Ver -
arbeitung kostet nur

40 »II « .
Für tadellosen Mb
volle Garantie Reelle
Bedienung ttvitd m-
gesicheit . Angebote u.
8&t2a an Bad , Presse,

GroBabnehmer
erhalten Vorzugs -
1454 preise

in jederMenfte liefert
prompt in bekannter
Güte in und außer

Abonnement .
Abonnements könri .
täglich beginnen und
ladet höflichst ein

Richard Haas
Hirschstraße 31
Telephon 5667 .

Auto-Vermietung .
Eleganter Wagen f . Wochenendtouren , fow.

für Geschastsreisen, bei billigster Berechnung ,
Interessenten wollen sich wenden unter F . W.
2948 6424 an die Badiiche Presse.

Achtung! Auto
geschl. Kastenlieferwa«
gen , für Lobnfahrten ,mit Chauffeur , an 3— 4
Wochentagen noch bill
zu verm. Angeb. uni ,
BZ an die Bad , Pr .

Lichtpausen
fertigt schnell 1671

Fritz F t f M e r ,» aileistr . 123, Tel . im

Drahtgeflechte
sowie komplette Drahtzäune mit Pfosten
und Türen .. Reparaturen . Keller ^itter .SchutzRitter . Siebe . Spanndrnht . Stachel -
draht . I Engros . und Detail - Verkauf .
Ludwig Krieger , BraiituiareniaöriK

Tel . 316 . KARLSRUHE Veilchenstr . 33.

Kostenlose Auskünfte ert die Bez .- Direkfioneti der L . F .(gegr . 1904» in Karlsruhe . HirschstraBe 9 : Stuttgart ,
T i

rW r,n v 1 m allen größeren Orten des Reiches .Tüchtige Vertreter bei hohen Bezügen an allen Plätzen gesucht .

Wenige ilime Zme . weAe
einen guten Kohlen - oder GaSbackherd zu
kaufen beabficht . , find . groß . Lager bei <6224
A. Rosenberger , Ecke Schütze» - u .Marieustr .SZ.

Polieren ,
Umbeizen,
Reparaturen

von Möbel , Pianos
etc . . besorgt sachgematz ,

Ganzmann,
Sirlel Nr . ZI . 081260)

Sonderangebot .
Msß ^ AnZÜde in Kulcn Qualitäten

u . bester Ausführungin deutscher Ware von RM . 130 . - an
In englischer Ware von RM . 140 . — an liefert
Adam Kettner , Schneidermstr. ,

Kalserallee 69 . FH . 11463
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B ^ röp ^ Siwrt - Niichrieiiteirder Badl «clieii Prewe J

KFV. — Bayern München .
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr auf dem KFV . - Platz stattfin -

denden Spiel » m die süddeutsche Meisterschaft treten die beiden
Meister in folgender Aufstellung an :
F .C . Bayern München : Haymann

Schmid I Kutterer
Bader Heidkamp Peller

Welker Trausenecker Pöttinger Schmid II Hofmann

Quasten Link Poretti Bekir Reisch
Ege Reeb Lange

Trauth Kastner
K .F . B Waßmannsdorfs

ADAC. -Motorrad-Lünderfahrt.
Weitere Ausfälle auf der sechsten Etappe .

Nach einem Ruhetag in Bukarest , bei welcher Gelegenheit die
Konkurrenten Zeit hatten , ihre Maschinen gründlich zu reinigen ,
ging es auf dem Rückweg in die Heimat , der zunächst mit der 336,4
Kilometer langen Etappe nach Grogwardein eingeleitet wurde .
Nach Bewältigung von 150 Kilometern folgte hinter Sinaia wieder
längere Eebirgsfahrt . Durch Kronstadt und der einst stark befestigten
Sachsenstadt Schäßburg führte der Weg weiter an rebenbepflanzten
Hügeln vorbei , dem Etappenziel zu . Zu den vielfachen Schwierig -
leiten der Strecke gesellten sich noch teilweise recht schlechte Stra -
gen , sodah es wieder einige Ausfälle gab . Der Oberschlesier Hans
K a m y zog sich bei einem Sturz bedauerlicher Weise einen Bein -
b r u ch zu , konnte aber durch den bei der Fahrtleitung befindlichen
Arzt sofort in Obhut genommen werden . Weiter schieden die beiden
Damen , Frl . Hanni Köhler - Berlin auf BMW . und Thea Hanzal -
Nürnbergs die einzige noch strafpunktfreie Triumxhfahrerin sowie
Schmidt -Nürnberg auf Triumph , Mauerberger -München und We -
stenberger - München auf BMW . , Ischinger auf D .- Rad und Kolm -
Freiflng auf Wimmer aus . Insgesamt befinden sich noch
nehmer auf den letzten 1500 Kilometern im Wettbewerb .

Wegen übler Nachrede und öffentlicher Beleidigung ist der
französische Manager P . Viel von allen deutschen Radrennbahnen
verwiesen worden .

Kurze Sporlnachrichlen.
«Fliegender Kilometer " auf der Solitude .

Am Sonntag , den 26. Mai , gelangt auf der bekannten Solitude -
Rennstrecke bei Stuttgart unter dem Titel „Fliegender Kilometer "
ein Rennen für Motorräder und Sportwagen zur Durchführung .
Obwohl die Veranstaltung nur für die ADAC -Mitglieder Würt -
tembergs offen ist sind bereits zahlreiche Meldungen aus dem Aus -
lande eingegangen , die jedoch ausschreibungsgemitfl abgewiesen wer -
den mußten .

Allstakt zur Bahnsaison der Leichtathleten .
Am Sonntag , den 26. Mai beginnt in Süddeutschland offiziell

die Bahnsaison . In allen Gauen trägt der Süddeutsche Fußball und
Leichtathletikverband Wettkämpfe der Erstlinge , Anfänger und Al -
ten Herren aus , auch die Damen kommen zum Wort . Im Gau
K >a r l s u h e ist die Veranstaltung dem Karlsruher Fußballverein
übertragen . Die Wettkämpfe beginnen morgens um 10 Uhr auf dem
Sportplatz an der Telegraphenkaserne . Dieselben erstrecken sich über
alle leichtathletischen Disziplinen und gsben ein Bild von der viel -
seitigen Betätigung , die in diesem schönen Sport möglich ist. Viele
Jugendliche , die letztes Jahr die Karlsruher Leichtathletik so gut
vertreten haben , sind nun zu den Senioren übergeschrieben .

Herrenreiter H. E . Quast f .
Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ist der Herren -

reiter H . E . Quast am Freitag nachmittag 5 .30 Uhr im Elisabethen -
krankenhaus zu Berlin an den Folgen der Sturzverletzungen , die er
am Dienstag in Karlshorst erlitt , verstorben . Quast , der im besten
Mannesalter stand und eine junge Frau hinterläßt , wandte sich in
der Nachkriegszeit dem Reitsport zu . Er ritt in der Hauptsache für
den Stall des Hamburger Trainers Palme . Der Verstorbene war in
diesem Frühjahr bereits sehr erfolgreich er ritt sieben Sieger nach
Hause und erhöhte damit die Gesamtzahl seiner Siege auf 27.

Ein neuer französischer Rekord .
Bei einem in Nizza veranstalteten Schwimmfest , an dem auch

der französisch? Rekordmann Taris teilnahm , wurde dieser von sei-
nem Landsmann ? Vandeplanque über 400 geschlagen . Dande -
planque benötigt « für diese Strecke 5 : 10,4, während der von Tarts
aufgestellte Rekord 5 : 13,4 Min . betrug , sodaß die Leistung Vande -
planque als neuer französischer Rekord zu werten ist.

Deutsche Ruderer in der Schweiz .
An der am 22. und 23. Juni stattfindenden 81 . Luzerner

Ruderregatta , die auf dem Vierwaldstätter See zur Austra¬
gung gelangt , werden sich wie in den vergangenen Jahren auch dies -
mal wieder deutsche Ruderer beteiligen . «

Ein Dreistiidle-Achterruöern .
Berlin — Frankfurt — Hamburg .

Die Regattavereine von Berlin , Hamburg und Frankfurt a . M -
sind auf Anregung des Frankfurter Regattaoereins übereingekom -
men , mit ihren Regatten alljährlich ein Städte -Achterrennen ihrer
besten Mannschaften zu verbinden . Damit soll ein engerer Zusammen «
halt zwischen de» drei Hauptregattaplätzen geschaffen werden . Des >
alb ist dieses Rennen sowohl für Renngemeinschaften, wie für reine'
ereinsmannschasten offen und wird zum ersten Male bei der dies -

jährigen Frankfurter Ruderregatta ausgefahren werden .

Tages -Anzmger.
sNliberes siede im Knleratentetl . i

Sonntag . den 26. Mai .
Landcsthcater : Carmen . 19—22 Ubr .
fioMcrtlwuö : Das goldene Kalb . lüH -—22 Uhr .
Stadtgarten : Fruh - jiouzcrt «Keuerw »hrkavellel . 11— 12Mi Übt ; Rad ,mittaas -Komert . 4— VI'7 Ubr : Abend - Komcrt , 8—l'itl Uhr (Polizei -

ifodijdje
"
v/diifviclc — Loniertbanö : Liebelet . 4 Ubr .

Karlsruher Turnverein 184« gegen Tbd . Gaggenau , 3 Ubr .
K . 3 . B : Meisterschaftsspiel gegen SS . Bariern München , S Uhr .
Germania - Sportplav : Graben gegen HC . Baden . 11 Ubr .
Coloffenm : Ich kiine Ihre Hand , Madame ! . 8 Uhr .
Hotel Germania : Gesellschasts -Abend m>t Tan , lSmokina ).
Hotel Rotes Hans : Tanz - Abend . „Rest . Kühler Mru « : Ü5 Ubr Garten - Kon,ert IMnsikverein ) : 8 Uhr Ball .
Schremvv - Waststätten : GrokeS Garten - Konzert der Harmonie -Kavelle ,

4 Ubr .
Kaffee - » abarett Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung .
Wiener Hos : 2 Vorstellungen . 4 und 8 Ubr . Tan, .
KliegcrNanse : Konzert und Tanmntcrbaltung , 4 Ubr .
Alte Brauerei Hövkuer : Abend -Konzert .
Kaffee Griiuer Baum (2. Stockt : 4 Ubr -Tee mit Tan, : 8 Ubr Tan, .
Rift , »um Elefanten : ffidele Bierabende , ö Ubr .
Rest . Kealerhcim : Garten -Kon - erte .
Rest . Helseneck : Grones (« artcmeft .
Pafsage -Reftaurant : ftamilien -Konzert .

8 Uör Tan ».

^ und ihr Narr . — Der eiserne Esel .
Welt -Kino : Die Vampire von Newvork . — Die Kabrfcheine bitte .
Uniou - Tlieater : Du sollst der Kaiser meiner Seele sein . — Die Juwelen

der Romanoffs .

So

a

AilanliK -Udüspiele
Heute ab 2 Uhr der große Erfolg :

„Die Keilige u. ihr narr
"

9 Akte nach dem gleichnamigen Roman
von Agnes Günther mit Lien

Dyers und Wilhelm Oleterle .
Dazu : Der eiserne Esel , 2 groteske
Akte . — Jugendl . haben Zutritt .

WELTKINO
Nur noch heute und morgen

Die größte Neuauttiihrung des Jahres :

Die uampire von iteuiyork
(Die Huronen )

17 Akte in einem Programm ! Keine
weiteren Fortsetzungen ! K2.5
Dazu : Die Fahrscheine , bitte !

Groteske in 2 Akten .

&& r\$ es>\btäUr
Sonntaa . den 26 . Mai .* G 27 TV. -Gem .

2. S .-Gr .CARMEN
Sott Bizet .

Dirigent : Gcneral -
musikdirektor Krips .
Regie : ? r . Waag .

Mitwirkende :
Blank , Sci &ertich
Else Granwald , Win >
ter . Borodin , Kaln
dach, Lanfkötter , Li>-
fer , Nentwig . Rühr .Kleinbub .

Anfang IS ttfor .
Ende nach 22 Uhr .

Preise D <1- 8 Mk .)

Montag , 27 . Mai :
Tannbänfer .

3m städtischen
Konzerkhaus

»Sonnlag , 2K. Mat
Das qoldene

Kalb
Schwank von Schwartz

und Mathern .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Genter , Quailer . Wil¬
ler , Hiegler , Bortfeld »,
Gemmecke , Herz . Völ¬
ker . Kloeble . Müller .

Ankana 19 i/j Uhr .
Ende gegen 22 Ubr .

t . Parkett 4 .10 Mark .

colosseiim
Täglich 8 Uhr

ich Hiisse
ihre Hand,

Madame !
Ein Spiel von

Liebe und Lenz

nachmiitags-
liors ellunn
HillA ' U

Zum

ELEFADTEI!
42 Kalserstr . 42

Sonntag
nachmittags 5 Uhr :

Fideie
iier-J

der
uerstSrKi.HausHapelie

und große

ueDerraschung !
Wer ein paar ver¬

gnügte Stunden er¬
leben will versäume
diese ) Abende nicht .

Kßnsilcrhans -Saal
littwoch , den 29 . Mal 1929

abends 8 % Uhr

neue Hammermiisih
(Uraufführungen )

von

Hans lim Diana
Mitwirkende : Kammersängerin

Magda Strack (Alt ) , Kapellmei¬
ster Joseph Keilberth (Klavier )
Paul Hagen (Horn ) , vom Bad .
Landestheatei . das Freiburger
Streichquartett (Herbert Fröh¬
lich , Richard Plümer . Hugo Staf¬
fel . Theo Kellner ) . (6028)

Horntrio . Streichquartette ,
Lieder . Klavierstücke .

Karten zu RM . 3 .—. 2 .— . u . 150
in der Musikalienhandlung und

Konzertdirektion
Kaiser - Ecke Waldstr Tel . 388

und an der Abendkasse .

Fritz Müller

Hotel | 7ypplcif \ f * Berlin
Eigentum . . I Ä lol U I amCurt Elschner * Anhalter Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
600 Zimmer I 800 Betten / Zimmer
M . 8.- an / Sitzfläche für ca . 2000 Per » .

SehsnswUrdigkelt Berlins
- Römische Bäder / Heilbäder
direkter Zugang vom Hotelzimmer

Efim Schachmeister
spielt mit seinen Solisten .

Klavier-, Lieder- «
Rezlfaflons -ADend

Heinrich meyer / Willy muller
Montag , 27 . Mal 1929 , abends 8 Uhr

Eintracht - Saal
Eintrittskarten zu Mk . 4 .—, 3 .— 2 u . 1 «—

sind an der Abendkasse zu haben .
ElnlaB 1/2» Uhr .

Cabaret

Wiener Hol
Eingang Zähr ingerstr .

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr
u . abends 8 Uhr

TANZ .

Freitag , 31 . Mai
abends 8 Uhr im Konzertsaal der

Catö 2. SM Gruner Baum
Hill Illlllllii lllliil IIIIlllil IIIMIilllllllf IIIMIilllllllll IIIIIIIIII

4 Uhr « 622 !

Tee mit Tanz
und ab 8 Uhr : TANZ .

smi Grones Gartenfest

■ Restauration Feisencck
Orchesterverein Karlsruhe . B1259

Palmengarten
Telefon 4605 Inh .C . Zlrn Herrenstr . 34a

Gut bürgerliches Speise -Restaurant
Sinner Tatelbier - monchner HacKeM

Gut gepflegte weine
Sdiöner Saal Ä '$ end in der

6270

N .B . Auf 1 . Juni wird Lehrstelle
für Kochfräulein frei !

Volhs -Speisehalle
Sdiciielslrafte Nr. 37

Abgabe von 5543

Hilfa$- u. Abendessen
auch Aber die Straße .
Preis 50 Pfennig .

Bad. Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe .

B| Bad . Hochschule für Musik , Kriegssir . 166

1 VioSin -Aheiid

Mozart . Sonate F -Dur ftlr Klavier und Violine ;
Saint -Saens , Violinkonzert h -moll ; Corelli . La Folia :
Paradis . Sicilienne : Reger . Deutscher Walzer ;

Bruhnirs , 2 ungarische Tänze .
Karten zu 1.— umd 2.— bei den Musikalienhand¬
lungen und bei der Badischen Hochschule für Musik .

Artillerie-Bund
6t . Barbara.

Unser diesjähriger
FrAijalirsausjlug fin -
det am Sonntag , den
2. Juni , zur Fahnen
weihe des Art .-Bundes
St . Barbara nach

Weiher
Bahnstation Ubstadt .
statt . SonntagSrüct
sahrkarten zu 1 .70 M
für Station MingolS
Wtm wollen aelöst
werden . VereinSabzei -
che« anlegen . Abfahrt
am 2 . Juni 12.30 Uhr
mit Musik .
Ani Sonntag , den 9.

Juni , beteiligt sich der
Verein bei der Tenk -
malSeinweihung des
Leib - Tragoner - Vereins
Ausstellung 10 Ubr am
Durlacher Tor . (W55 )
Um recht zahlreiche

Beteiligung wird er -
sucht.

Der Bmstand .

Kaiserstraße 211 KaiserstraOe 2tl

nur bei
H. Maurer
t( aiserslr aß « 176
Eckhaus Kirscbs ' rnße

Union -Theater
Ab heute da9 neue grosse
Doppelschlager - Programm

Du sollst der Kaiser
Imeiner Seele sein

ein romantisches Fihtispiel u . a . mit

GRITTA LEY , OSKAR MARION , ferner :

Die Juwelen der
ßomanoffs
ein Film aus Russlands
Revolutions - Tagen

nach der Novelle v . William Dudley Pelley .

erhalten Sie bei uns eine

Chaiselongue
mit verstellbarem Kopffkei

und guter Polsterung . Mit besseren Stof¬
fen in bester Ausführung 48 .- , 58 .-

Wir fertigen alle Arten von Polster¬
möbel an und arbeiten solche um.

Divan in modernen Ausführungef
M 95 .— HO .— 130 . — 145 . -

Besichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang
unsere Ausstellungs - Räume .

BETTENHAUS

KHNCKR
,

WERDERPLATZ ECKE WILHELMSTR.
Versand auch nach auswärts franko .

— Verlangen Sie unverbindlich Angebot . —

!

Kaffee -Restaur . 3 Kronen
genannt das kleine Mozart
Kronenstraße 19 Telefon 5018

Moninger Bier — la Kaffee — Stets frisches
Gebiick — Outgepflegte Weine ! — Reich¬
haltige Speisekarte . Spezialität :
Rehbraten u . Ragout. Ferd . Weber .

Besonders preiswerte
Grosse Sommer -
CRIENTREISE
15* bis 5. August
mit dem 18000 Tons gross .
S/S „Presidenle Wilson"

Reiseroute : Trlest — Durazzo (Tirana ) —
Athen — Constantlnopel — Smyrna —

Rhodos — Cypern
Syrien - PaSestina -Aegypten
Corfu — Venedig . Fahrpreis luklus . vor -
zflgltoher VerpfleRang von £ 20/ —!— an .
AllePassagieresindglelchberechtlot
Einzelheiten dnreh 8peziat - Prospekt 67
Remeburcau J . Stürmer , Munnheim ,

HeidelbcrgerstraBe 11 .
COSULiCH - LINIE

Berlin W 8. Unter den Linden 20-

Draht -defEechle
Fliegen - und Brunnen - Gewebe

Groß - und Kleinverkauf
Drahtgeflechte - Fabrik

Milf läflOP Brauerstraße 21niR > Jäger Telefon 3297

' Freilichtspiele im Schwetzinger Schlosspark '
Samstag , 1 . Juni und Sonntag , 2 . Juni , nachmittags 4 Uhr :

„ Iphigenie auf Tauris "
Knaenritle : Stadttheater Stendal ( Dir . A . Kohl ) .

Vorverkauf : Mannheim : Verkehrsverein . Mannh . Musik -
haus . Musikhaus Höckel : Heidelberg " Stildt . Verkehrs¬
amt . Musikhaus Hochstein . — Bestellungen aus an¬
deren Städten an den Verkehrsverein Sehwetzingen .

Preise der Plätze : 1.—, 2 .—. 3 .— . 4 — Mk . ( A209 )

C?Wiirfenrhoif0n n": ci),;n ras » » n !> vretSweu angefertigt ln t -ei-vi . UrkUroeitei »Dr « ckerei üerd . Tbicrgarti » lBadische Presse ) .

Pferd
FuchS -Wallach , gjäbria
gut im Zug . Preis Ji
450 , zu verkf , Auzusev .
aucb Sonntag vormit -
tags . (64«Z1
Schmitt , Bernhardstr . 7

Rehpinschcr
ein Wurs Junge . St .-
bäum , vreiSw . obmg .
Albsiedluug , Schlag -
feldwcg « . <B1W9

Wolfsbund , VA I .
alt . f . wachs ., nu off .
Daxlanderstr . Iü7 .

( ^ 1'2-lSSj

m
Gebr . Diwan

gut erhalten , geg . bar
, u kaufen gesucht . Sln
gevote uut . Nr .
an die Bad . Presse .

» eu « uni gMplelu

Pianos
In Jeder Preislage ,
vom billigsten Lern -

Klavier bis zum
kostbarsten Flügel .

Ludwig
Schweisgut |

Karlsruhe I. B .
Eroprinzeastr . 4
beim Rondeilplatz.

Gut erhaltener

Schrank
zu kaufen gesucht .

Glauner ,
Haizingerfir . 9 . (6^ |
Gilt erhalt . , Allris4

Kleiderfchrant und "
Nachttische , u rauf .
sucht . An geb . uut .
X23 an die Bad . ^

mGut erhalt . , gebraw

?isno
zu lausen gesucht .
gebole unt . Nr .
an die Bad . Prcss ^

NcklelmMine
zu taufen gesucht .

Kemperimiiin , ,
Durlachcr -Allee l} ; i

Telefon 5206 . (6-;i«

Zirka 80 Zentner

Buchenholz
gespalten , zu kaufe » N
such! . Kaiserstrab ^, ^Löwen -Rpothele . .

Sehr « nt erhaltenes modernesSmmiinier
iu kaufen gesucht . Angebote mit Preis tf" '
Str . 6391 an die Badische Presse .
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Schlaraffia -
Matratzen ! = Freie Lieferung nach auswärts MATRATZEN beste Werkstättenarbeit !

Seegras - Matratzen 33- 2? .so 24 .5019 .50
Woll-Matratzen 48 .- 42 - 39 . 36 .. 25 .00
Kapok - Matratzen 118.- 98.- 8i .- 67 .00
Haar - Matratzen 195.- 165. - 145.. 125 00
Metallbetten mit Zugfedermatratze

39 . . 36.- 33 .- 29 50 24.50 21 .50 1 9 .00

Daunendecken , Steppdecken

Sämtliche Matratzen 3 teilig mit Kopikeil .

Deckbetten und Kissen

Bettfedern und Daunen
Deckbetten 49.- 37.50 33.- 29.50 24.50 21 .- 15 . 50 |
Kissen is .5014 .50 12.50 10 .50 bis 4 . 90 I
Bettfedem , Daunen in 18 verschiedenen Sorten { 0

Wolldecken ungewöhnlich preiswert !

von e=
95 an W

Schlaraffia -
Matrafzen !

Alle Beil -Teile
auch einzeln !

Betten -
Spezialhaus BUCHDAHL Karlsruhe i . B.

KAISERSTRASSE 164 |
( Nähe Post )

Todes -Anzeige .
Verwandten ., Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung . daß meine liebe Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Großmutter und Tante

^ Elisabeth Dahlinger
geb . Schlaier

im Alter von 72 Jahren am Samstag früh 10 Uhr
sanit entschlafen ist . (B1251)

Karlsruhe , den 25 . Mal 1929 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedr . Dahlinger u . Kinder .
Di « Beerdigung findet Monta « nachmittag VA

Uhr statt .
Trauerhaus : Markgrafenstr , 40 .

Berichtigung .
Die Beerdigung von Herrn

Friedrich Zlmnwrmanii . Hauptiehrera.D .
findet am , , chl - (nicht 4Uhr ) .

Montag /tOUm In Rüppurr statt .

Dora Diesbach
Fritz Grether

Verlobte

Karlsruhe
Sctiwarzwaldgtr . 79

Weinhelm a . d . B,

26 . Mai 1920 .

6x3 Zilll .' Saus
i . Vorort , m . Gart . lt .
Kleiittierstallg . 22 000 .«
bei 4C00 M Anz . z . vis .

Fabrikgebäude
mit ca . 700 qm Ar¬
beits - u . Lagerräume ,
massiv geb ., 10 000 Jl
bei 4000 M Anzahluno .
M . Busam , Hcrrcuftr .38

Privat -Haus
gute Lage in Durlach ,
zu kaufen gesucht . Aus¬
führt . Angebote u . Nr .
6411 alt die Bad . Pr .
Au kaufen gesucht in

Rüppurr ein

Wohnhaus
für 2—3 Familien , ml '
großem Garten , gegen
Barzahlung Angebote
unt . Nr . 9J9842 an die
Badische Presse .

Danksagung .
Statt Karten

Da es mir nicht möglich ist , persönlich allen
denen einzeln zu danken , die mündlich und schrift -

oill i^ch . durch Bhimenspenden und durch Geleit bei der
B ' l Beerdigung meines lieben Mannes

Johann Georg Gerstacker
Ihre Anteilnahme bezeigt haben , spreche ich auf
diesem Wege für das bewiesene treue Gedenken mei¬
nen innigsten Dank aus . (6466)

KARLSRUHE , den 25 . Mai 1929 .
Frau Elisabeth Gerstacker

geb . Heiss .

et *

Leo Traub
Mimi Traub

geb . Nassbaum
Vermählte

KARLSRUHE
Friedrichsplatz I

Trauung 28 . Mai ISA
FRANKFUR f a . M ., Restaurant Scheuer

Danksagung — Statt Karten .
Für die beim Hinscheiden meiner teuren Gattin

und Mutter mir in so reichem Maße erwiesene Teil¬
nahme und die vielen Kranz - und Blumenspenden
sage ich meinen tiefgefühlten herzlichen Dank , so
auch Herrn Stadtvikar Kühn für seine trostreichen
Worte . Besondern Dank den pflegenden Frauen , die
sich der lieben Heimgegangeoen in so aufopferungs¬voller Hingabe widmeten . Dem Odenwaldverein fürseine Kranzniederlegung herzlichen Dank . (6462)

Karlsruhe , den 25 . Mai 1929 .
Georg Brox und Kind.

DANKSAGUNG
(Statt Karten .)

Für all die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste danken
wir herzlich .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Georg Müller
Oberpostsekretär a. D.

KARLSRUHE , den 25. Mai 1929.
(F. H . 6502 )

Verliebt , Verlobt, doch erst vermählt

Wenn Krämers Möbel sind gewählt !

Möbel Krämer , Ä

Schreibwaren¬
handlung

paffend für Buchbinder
oder Buchdrucker , für
1800 RMl . zu verkauf .

Blumenstr . 14, beim
LudwigSplatz . FH11481

Kau «
äußerst preiswert , mit
Laden und Garten als -
bald beziehbar , zu »er -
lausen . Für Bienen - « .
Geflügelzucht bes. ge-
eignet . TaZ Objekt ren -
tiert zu 10 % . Angeb .
unter Nr . 11382/6369
an die Badische Presse

LkmwWe
sow . Krage « u . Stärk -
Wäsche , an Lust und
Sonne aetr ., bei bil -
liger Berechnung von
leistnugsfäh . Dampf -
Waschanstalt m . weich .
Gebiigswasser . Ang .
unt . SB. M . H . Nr . 100
Hauptpoftlag . florler .

(9029fl)

■ BüfWIW

Kleine MtsWt
oder Kantine v . Kit -
Äenchef zu packten ge-
sucht. Sicherheit kann
gestellt werden . Spät .
Kauf nicht ansgeschloff .
O . Z . b. H . Sauer ,

Zäbringerstraße 3 . pt .

Metzgerei
in Karlsruhe zu ver -
kaufen . Zentrale Lage .
Preis 60 000 Mr . , An¬
zahlung 12 000 Mark .
Angel ' . U. Nr . P9965
au die Bad . Presse .

Bäckerei
auch mit Svezercl , bei
größerer Anzahlung v.
Eigentümer zu lausen
gesucht . Angebote unt .
Nr . L9986 an die Ba -
dische Presse .

in bester Lage Dnrlach , mit jj Zimmer , 1
Mädchenzimmer , Rüche , Bad , Speisekammer ,
Diele Und schönem Garte « , sofort beziehbar ,
für 25 000 .M zu verkcufen . DaS Anwesen
ist äußerst preiswert und bestens zu em -
«fehlen . Ana . u . Nr . F . 6 . mw2 ;«B54 an
die Badifche Presse , Fil . Hauptpost .

Ailoä . Ltaxenhaus
in vorzüglicher Weststadtlage . 3X4 und 1X3
Zlmmerwohnnnaeii . Bad , Diele , schöne gerän -
mige Zimmer , ossene Bauweise , Eins . Preis
NM . 68 000 .— , Anz . RM . 12115 000 .— , Miele
RM . 6000, ftenerfr . Ang . u . W9797 a . Bd . Pr .

Geschäftshaus
La !»en , Einfahrt , ca . 1200 c,m Lagerräume , zu
jedem Zweck geeignet , günstig zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 6296 an die Bad . Presse .

S4MUMIH « »
(Einfamilien -Villa ) sn nördl . Schwarzwald -
tax (unweit von B - Baden ' , herrlich , direkt
am Walde gelegen . 1925 erbaut , auf 12 Ar
gioßem Grundstück . 7 Zimmer , Küche . Ba5e >
zimmer , 2 W . - E . . 8 Keller , Waschküche : sofort

ngebote
'

u . Nr . 8857« an die Bad . Presse .
beziehbar . z» verkaufen .

A "

XI. Haus
in der Altstadt , sehr
billig zu Verls ., 2 kleine
Wohnungen , 2 Mans .,
kl. Magazin . Günst . f.
kl . Laden einzurichten .
Anfragen u . Nr . P9 -89V
an die Bad . Presse .

8
in ruhiger , vornehm .
Lage , Kühler Krug -
Biertel , mit größerem
Garten u . 5 Zimmer -
Wohnungen m . Diele ,
Bai » n . reichl . Zubeh . ,
für nur 46 000 M , bei
ca . 15—20 000 M An -
>ahlung zit » erkaufen .

Gest . Angebote unt .
Nr . P40 an die Ba -
tische Presse erbeten .

Neuerbautes
5 Zimmer -
Wohnhaus

mit Garten , in der
Boettgestr . (Albstedts .)
günst . zu verkf . (B1239
Müller . Körnerstr . 57,
Telefon 1362 u . 50&i.

Geschäftshaus
bei einer Anzahlung v.
20- 30 000 Mark Sit
kaufen gesucht . Angeb .
u . N .H . 11473 an Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Neuzeitl . eiliger .

VILLA
beste Weststadtlage . 10
Zimm ., Bad , Zentral¬
heizung , Garten , weg .
Wegzug sos. zu verkf .
lt . zu beziehen . Preis
43 (100 JL . Ang . it . Nr .
F . H . 91426 a . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Etagenhaus
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter F .H . 1148»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Rentable

Sutännffiernnftalt
umständehalber zu ver¬
kaufen . Angebote uuter
O39 au Bad . Presse .

Erlangen
Sic nur ,

eLßADCOfCN

vonJhrem ^ iifeJIafeur

iDfeer/ttJzmngc
Qualftit/ -

v

arke
tf :HAUPT
GERA -REU0

Nuler . Eellvilite
Ackermann Krtegsstr .86
Berkanfe in B .Baden ,

mitten der Stadt , gute
Lage bez . 4 stockiges

Wohn - und
Geschäftshaus
großer Laden , Lebens -
mittel , Zigarren . Preis
31000 M . Anzahlung
5— 7 000 Mark . (9046 )
Sieglet , Gernsbach ,

R . D . M . Tel . Ml .

Villa
in erster Billenlage ,
mit 9 Zimmer u . reich -
lich. Zubehör , für den
GelegenheitSkanfpreiS
von ca . 42 000 M

Z» KtflllM .
Offerten unt . Nr . S4l >
an die Bad . Presse .

Achtung ! Achtung !

Grundstück
umständehalber zu ver -
lausen . Bestes Spekula -
tionSgelände , beste Ka¬
pitalanlage . In , Zen¬
trum v . Krhe .-Bulach
liegend , preiswert zu
Verls. 12 Ar Bauterr .
Angebote unt . CS778
an die Badische Presse .

8xZ M .-Saus
Oststadt , Steuerwert
75 000 . Preis 53 000 M
Anzahlg . nur 4000 Jl .

M . Busam ,
Herrenftr . 38. (FH , 1470

itt Durlach , 1000
qm , mit ca . 50
tragbar . Obstbäu¬
men , Neben n :td
Beerensträuchern ,
in schönster , freier
Höhenlage , an fer -
tiger Straße geg .
Barzahlg . zu ver -
kaufen . Ernstge -
meinte Angebote
nur v . Selbstkäi »-
fer » it . Nr . «m
an die Bad . Pr .
erbeten .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Personen-Auto
4—6-Siber , geschlossen oder offen , 6 vis
8 Steuer -PS . , in nur gutem Zustande ,
aus privater Hand

in taufen K« l.
Angebote mit genauer Angabe übel

Baujahr , Ausstattung usw . unter Nr .
6297 an die Badische Presse .

Günstiger

Ben, - Limousine , 16 5() PS , 6-3nI ., 6 -fach
bereift , sehr gut erhalten , neu lackiert .

Flat -Couve -Limonstne , 14/5« 6- 3 »l . ,
5 -fach bereist , sehr gut erhalten .

Stent Stabl - i»nncnlenker , 6/80 PS , 6-Zvl ..
5 - sach bereist , noch nicht gefahren .

Opel , offen , 10/45 PS , t —S- fibig . 6-ftrt
bereift .

Nenault - Wagen , offen , 8/25 PS , 4—5Röi «,
5-fetö bereist .

Mercedes , offen . 16/45 PS , 6-sibig -
Mson Perfonenwage « , 12/56 PS , 6-Zvl . .

4—5- sitiig , 6- fach bereift .
Minerva - Ebaffts , 21/75 PS , «-Rvl . Biei -

radbremfe . (S11123)

Angebote erbeten an Zwick & ? » >
© . m . t>. H ., Speyer <R »ein >.

1,1 . i . 0 . 11 -
in allen Preislagen . Vorführung jederzeit .

:. Meinet . Mniintel ,
Gicrbcrftraße <S. ( 81244 )

Zu verkaufen :
1 KlMe-Sit .-MlftllK

500 ccm , mit sämtl . Armaturen , Modell
preiswert . Kiirnerftr . 4P, I . Stock . ÜVH114

(iiitOCIl
6/25 PS .

2 offene und 2 Limou
stnen . 4— 5 Sitze , in
bestem Zustand , sofort
zu verkaufen .

' (8513a
Paul Wagner ,

ssreiburg i . Br .,

I SIeuer - und
Fühier -

( scheinfrei
200, 300 u . 500 ccm

Vertreten
Werner ,

Schützenstraße 59.
Nehme georauchte DKW
usw . in Zahlung . 6525

Viktoria - (SÖ1246
Motorrad

500 ccm , sos. zu Verls .
Beiertheim , Breitestr .68

D .K.W .
steuer - und sührersch .
frei , 4 PS ., in prima
Verfassung , preiswert
zu verlaufen . (BIM
Waldstr . 10. HlhS . III .

Adlerliesemagkil
10/30 , auch als Perio -
nenwagen besonders f.
Metzger oder Gärtner
preiSw . zu Verls , tu -
landen , Rapvenwörlh -
straße 44 . (MI 14ii4)

LeichtmtmO
billig zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . !>>42
in der Bad . Presse .

Wlnrlleim .-Srrirai
Marke „ Belor "

, in
best . Zustande , wenig
gefahren , z. verkaufen ,
evtl . gegen kleinere
4-Sibcr -Limoilfine »n
tauschen . Angebote » -
Nr . 6510 an die Ba -
dische P resse erbeten .

Günstige
A « to >>eleae « he ' tA »äuse !
S/18 N .S .U , offen , 4-

Sitz .. J ( 950—
416 Ooel - Limouftne ,

Jl 1250. — .
7/28 Maib ' s - Litnonsin «

Samt . Wagen ssnd
in tadellos . Bersassg .
Anzns . bei A . Wivflcr ,
st' arl -^ riedrichstr . 23,
Tel . 195. ( B1213 )

Billig zu verkauf.
Viktoria m ccm
3 G . -Getr ., Kette , gut
erhalt ., sof . fahrbereit .

Behrens bri Kühl ,
Rndolfstr , 5 . (B1176 )

Sichre die Zukunft :
die eigene Zukunft - Dein eigenes Alter - und auch die Zukunft
Deiner Kinder ! Die Aussteuer der Tochter - die Ausbildung des
Sohns - den Alters -Schutz für Dich und Deine Frau - all das
kannst Du Dir unverlierbar sichern , wenn Du von dem , was Du
verdienst , ein Teilchen monatlich beiseite legst : in fünfzehn,
zwanzig oder dreißig Jahren bist Du Besitzer eines Kapitals I

Und wenn Du NICHT so lange lebst ? Wenn eines Tags den
Deinen der Ernährer fehlt ? Es gibt nur EINEN Weg , um
Frau und Kind vor Not zu schützen . Geh diesen Weg ! Du hast
die Deinen dann auch für den schlimmsten Fall gesichert —
und wenn Du alt wirst, kannst Du selbst genießen , was Du in
Deinen besten Jahren angesammelt hast :

Versichre Dein Lehen 1
Je früher Du anfängst , desto billiger ist es . Deshalb tue a » JETZTI



6 ette S. Nr. tM . JBabffdJe Presse " sSonntag -AusgaSe ) Sonntag , den ZK. Mai 182t.

Zeugnis - Abschriften
Vervielfältigungen
Kamm , Passage 44 , Lad
(F .H 11254)

Händler und
Hausierer

z . Vertrieb v . Feinseife ,
Seife n . Z«iscnpulver
allerorts ges, Angeb . u .
K!>985 an Bad . Press « .
Aus der Lehre ent -

lassen « junger , ehrlich .
Bäcker

welcher auch Kund Ich.
bedienen kann , findet
Stellung . Angeb . unt .
6464 an die Bad . Pr

Wir suciien an
allen Ort » »

Radfahrer
die sich auf leichte
Art nebenberuf¬
lich eine schöne
Einnähme sichern
wollen .Kein Kapi¬
ta ! erforde ' lieh .
Schreiben Sie sof .
an Bad .Pr . Nr .B27

fiiifMntt -
Mllng

wird angenomm .
Wilh . Zenmer

Karlsruhe
Kaiserstrahe 127.

öchreinerlehrling
gesucht . Angeb . u . Nr .
5 « 6 an Bad . Presse .

Lehrling
und

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
für Laden und Büro
zum sofortigen Eintritt
gesuwt . (6228 )

Ph . Naqel ,
Haus - u . Küchengeräte ,

Kaiserstrabe 55.
Redegewandte

Reise -Damen
für unentbehrlichen
Tamenarttkel , bei sehr
bober Prodis , gesucht .
Offert , u . Nr . 9012 »
an die Bad . Presse .

Tüchtige
I. Marlieiterin

(Meisterin ) , durchaus
persekt in allen v»r
kommenden Atelier
arbeiten , an selbständ .
Arbeiten gewöhnt , »um
1. August nach aus -
wärt ? gesucht . Offerten
mit Zeuguiss . und Ge -
haltsanfprüchen unter
Nr . 9V47a an die Ba
bische Presse .
Kaufmännisches Büro

sucht begabt «

Anfängerin
sür Stenographie und
Stvccibmasidinc zum b .
Eintritt . Angebote unt .
$ .» .11476 an die Bad .
Presse ft » . Hauptpost .

MMene Sofilendötiölung
mit erstklassigen Vcrbwdungen sucht Mr
ihre Vertretung Mittelbaden . mit dem sib
Karlsruhe , beftempsohlenen

KoöMdjnianii
der in der Lage Ist, ein Geschäft selbständig
zu sühren , in den infragekommenden Ah -
nehmerkreisen bekannt und autzerdem mit den
Erfordernissen der Führung und Ausdehnung
eines Kleinhandelsgeschästes durchaus ver -
traut ist . Bewerbg . inüssen enthalten Lebens -
lauf , bisherige Betätigung , Zeugnisabschrift . .
Gehaltsansprijche . sowie tunlichst Referenzen .

Offerten u . Nr . 8881« an die Bad . Presse .

Jüngerer , durchaus selbständiger ,
gewandter

Kaufmann
gesucht, mit gutem Auftreten , für
größeres Brauerei - Büro .

Sanbschriftlich « Bewerbung mit
lückenlosem Lebenslauf , Zeugnis ,
abschritten . Referenzen , Gehaltsan .
sprüchen und Lichtbild unter Nr .
880»o an die Batische Presse erbet .

SA Mite iini selMnW
Sinierlleilms

IM Außendienst einer alten , angesehenen
Bersicherungs -Gesellschaft , bietet sich gebt !
beten . sleitzigen und vorwärtSstrebenden Her
ren , die ausgesprochene Neigung und Geschick
für den Organisattons - und Werbedienst be -
sitze « .

Nichtfachleute werl ». gründlich eingearbeitet .
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf find

»n richten unter Nr . 8978 « an die Bad . Presse .

in erprobten und bewährten Qualitäten .

Montag / Dienstag / Mittwoch
EXTRA- PREISE!

MÖBEL
jeglicher Art

die neuesten Modelle , prachtvolle Formen
in gediegener Ausführung

kaufen Sie sehr billig bei

KaHThome & Co«
Möbelhaus — Karlsruhe
Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlg . Im Ratenkaufabkomme *

Boukle -Teppiche >» «»<«>
Wolltapestry-Teppiche
Prima Velour-Teppiche
Axminster-Teppiche SÄ «
Axminster-Teppiche
!a Tournay -Teppiche

BRÜCKEN
Deutsche Perser «,-« -- 6 .50
Deutsche Perser Rflckea

. . . . 14 .75
Axminster schöne Mmter-Auswahl, 00/180 cm . 26 ."
Axminster ,chwere Quamgten' 90/180 cm

M._ 29 .50
Tournay .

"IT!
* " 40 .50

130(200 165/235 200f300 250/350 300/400

29 .- 43 .« 59 .» 95 .- 130 .-
130I200 165/235 200/300 250/350

23 .75
130/200

29 .50
165/235

46 .50 66 .
200/300 250/350

52.- 37 . " 75.- 51 . 50 119 - 75 . " 165 - 118 . "
130/200 165/235 200/300 250)350

42.- 26 . - 49.- 40 . 50 9 61 . 50 99 92 . »
13<V200 165/235 200,300 250/350

54 .- 77 .. 114.- 170 .-
170/240 200/300 250/350 300/400

127 . - 190.- 115 .- 285.- 165 . - «so . 280 .-
BETTVORLAGEN

Wasch -Vorlagen >»«-">» Art , 60/120 . . . 2 .65
Tapestry-Vorlagen Mos,fr 'AüT25 3 .90
Boukle -Vorlayen moderne Master . . . 8.50 4 .90
Axminster-Vorlagen Marken"S tä

i2.
n- 10 .50

Tournay-Yorlagemeine Muster . 82.- 27.- 16 .-

LKUFER-STOFFE
Stuhl-Läufer 35 cm -.75 « -->
Jute-Läufer «0 und 65 cm breit .

.85 50cn>1,20
.95. Mtr. >

W Ispestry-Läufer 3 .90 "SÄ: 2 .95
H Wolltapestry - Läufer % 6 .- X : 4 .25

Boukle -Läufer raodern Ä !15 .90 <̂ ««4 .10
Haar Brüssel - Läufer 8Ä8 .75 °

» .Äi6.50
120 brt . flObrt. CTbrt.

Woll -Velour -Läufer17 .- s.so12 .75 7 .75
Tournay-Läufer 90 U ! 15 .- » weit 11 .50

CHINAMATTEN 70/90 cm 70/138 cm 90/180 cm 130/190

1-95 1 . 20 W 1 . 70 450 3 . " 650 4 . 75

General -Uerlretung
eines hochrentablen Unternehmens ,
Jahreseinkomm . ca . Jl 40 000 .— wird
an seriösen Herrn od . Firma vergeb .
Erfordeil . Betriebskapital mindest . M
7000— in bar . Ana . unt . I . W . Bfi57
befvrd . Rudolf Mosst , Berlin SN . 100 .

(5( 208)

Lebensstellung.
Gröftte angesehenste BersicherungS -

gefellschast mit sämtlichen Sparten
sucht für Karlsruhe einen

General -Agenten.
Inkasso , hohe Provision und Pensions¬
berechtigung zugesichert .

Arbeitssreudige Herren mit guten
Beziehungen mögen sich melden unter
Nr . K . H . 11483/6408 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Avktung ! lZirbI ( tionsverkvtir >

Vermilllungssirmen
und

Maklern
dte In der Lebensversicherung tätig sind oder
sich darin betätigen wollen , bietet sich Ge »
legenheit , für eine führende deutsche

mit modernsten Tarifen und EinrichtungenGeneralmandat
unter günstigen Bedingungen bei rmmittel -
barem Verkehr mit der Direktion zu über -
nehmen . Zuschriften , ! ie streng vertraulich
behandelt werden , unter Ta SB 2561 an
Rudolf Masse , Berlin W 50, Tauenbienslr . 2 ,erbeten . ( A210

Vertreter
die gute Beziehungen zu jegl . Art v .
Ladengeschäfte " haben , gesucht . Off .
erb . nnt . F . M . 650« an Ala - Haasen -
fteiu & Vogler , Frankfurt a . M . « 1154

Redegew. Herr
zum Besuche von Stadtkundschaft gesucht .
Offerten unt . Nr . «469 an die Bad . Presse .

ORIENT¬
TEPPICHE

Anatol-Yastiks 14 .50 Afgan 204/296 420 .-
Anatol-Vorlagen cm

'1
.
30 52 .- Täbriz 585 . -

Schiraz -Vorlagen 72 .- Geurevan 260/370 . 700 .-
Heriz -Yerbinder 92.- ss. 82 .- Kelim 155/324 c«. 165 .-

JungeS , »uverlSssigeS

Bürofräulein
in Stenographie ,
Schreibmaschine und
Tclesonbcdienung gut
bewandert , wird von
hiesiger NahrungSmit -
telsabrik per I . Juli
gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften , Ge -
baltsanspiüchcn und
Lichtbild u . Nr . «472
an die Vadische Presse .

Heimarbeit
u . zur Entgegennahme
von etngeh . Aufträgen
u . deren Ablteferg . im
übertragenen Bezirk ,
sucften wir ein älteres
Fräul . od . Herrn mit
besten Referenz . Sehr
hohes Einkomm . Stel -
lung dauernd .
Otkrten unter B . Ä .

3723 an „ Obaner "
Annoncen Expedition ,
Freiburg i . Br . (AZI91

Köchin
tüchtig n . selbständig
im Kochen u . Backen ,
nicht über 40 I . alt .
in ein Erholungsheim
i Schwarzwald ( kein
Wiri !chaftsbetrieb > m .
80 Betten , bei hohem
Lohn gesucht . Eintritt
sofort oder späkftens
1. Juni . Angebote
mit Zeugnisabschr . u .
O !>7l4 » . Bad Presse

Ordentl. Köchin
aesncht auf 1 . Juni od .
später . (6515)
ftrait Dr . Bernfteimcr ,
Bachftr . 11 , Tel . 1146.

Mädchen
für Haushalt u . Ser -
vieren , nicht unter 20
Jabrcn sofort gesucht .

Tarmstädter Hof ,
Ettlingen ,

Sterngasse 3. (SM266

Schneiderin
zum Anfertigen elegan .
ter Damcngarderobe
ins Hans gefucht .

Angeb . u . Nr . G513
an die Badiscbe Presse .

Gesucht zum 1 . Juli
für kleinen Villen -
hcushalt in Tübingen
<Württbg . > durchaus
lUverläff ., selbständige
Köchin od . ötiitze
die auch Hausarbeit
übernimmt , und zum
gleich . Zeitpunkt tücht .

Zimmermädchen
da » tn Zimmerarbeit ,
nähen , bügeln u . ser -
vieren erfahren . Eig .
Aimmer . Reifevergüt .
Achalt nach Verein -
barung . Nur Bewer¬
berinnen mit guten
Zeugnissen aus guten
Häusern kommen in
Betracht . Angebote m .
Zeugnisabschriften u .
Bild cn : (8960al

Frau Minister
Dr . Nieser ,

Tubiugen i . W .,
Staufenstrahe 48.

eine Del . geraeinniiBige Stgcnilolion in Berlin
sucht zur Durchführung einer staatlich aenehmigten Sammlung für
oen gesamten Freistaat Baden lA1160 )

geeignete znneriöiiige mimimelien .
?5llfr .n U$ ?.cn i ft? fi.61n " n « 25—30 % . — Bewcrbungcn 11859 Nla . Ver¬lin 3» . 35 sind Lebenslauf , Lcumundszcugn ., Lichtb . u . Ref . beizufüg .

Küchenmädchen
nicht unter 20 Jahren ^
absolut selbständig , per
sofort gesucht . <SS11)

Zum Auerhahn ,
Schühenstratze 53.

Per sofort oder auf 1. Juli ds . IS . wird von
arotzem Industriebetrieb in Kallsruhe

lange , getiefte
Stenotypistin

Me auch mit allgemeinen Kontorarbetten vertraut
jfjy » ft6cr französische und englische Sprach -

kenntnisse verfügen muh . gesucht .
Angebote unter Nr . 6506 an die Badische Press «erbeten .

Gesuchs auf 15. Juni
jüngeres , ehrliches

das gut bügeln und
nähen kann in Arzt -
Haushalt ( 4 Person .!
jköchiu Vorhand . Zeug
nisse u . Lohnansprüche
an Frau Dr . P r e u f>,

Stühltngen
(Amt Waldshut ) .

Alleinmädchen
zuverlässig und solid « ,
auf 1. oder 15. Juni
gesucht . Gute Zeugnisse
Bedingung . (NH1I456

KriegSstrab « 79, I .

iMaiirzBiis • ilepsiciierunosgesellscnan
"

ah
'
ren! VERTRETER

fUr den Bezirk Karlsruhe .
Meldung unter Nr . A3193 an die Badische Presse .

Suche per sofort ein
tüchtwes , fleisziges

Mädchen
für häusliche Arbeiten ,
nicht » liier 20 Jahren ,
für Wirtschaft n . Metz -
aerei . Zu erfragen bei
Frau Endcrle , , . Laub ,
Grötzingen , b . Turlgch .

(9025a )
Für Juni u . Juli

lüngeres

Mädchen
für Hausarbeit in
mittleren Hanshglt
gesucht . (6526)
Mathhstratz « 38 , Part .

Lenrfräuiein
für Büro wird
angenommen , m .
Stenogr . u . Ma -
Ichiuenlchr . - Bor -
kenntn bevorzugt .

Wilh . Zeumer
Kaiserstr . 125/127 .

Gesucht
von grofier verslcherBngs ■6eseilscm
für Büro Karlsruhe ein in allen Zweigs
vornehmlich cuch im Entwerfen von Dop
Kenten und in Korrefponden , bewanderil

Innen - Beamter
Eintritt könnte sofort erfolgen .
Offerten mit Zeugnisabschriften u . SebeiAti

laus it. Nr . g .lTH an die Bad . Presse erbet !-CK' [,- > ftl

Klinkerplatten :
glasiert und unglasiert .
SSureteste Erzeugnisse .
Leistungsfähiges SpezialUnternehmen
»ucht zur intensiven Bearbeitung der
Industrie , der Baustoffhändler und der
Baugeschäfte gut eingeführten

VERTRETER

otfs
B

der
I«

»ts
r

!in

« I

Ausführliche Zuschriften und Referenzen untef
B . K. 3172 an Ann .-Exp . Hetnr . El » l« '

^
Frankfurt a . M . A31Ä

t l
'tei

mmmm Bekanntes Bremer ■
Kanee-impon - u.uersanonaus

mit modernster Grotzröstere >
sucht erftkl .

VERTRETER
gegen hohe Provision »um Ver -
kauf von

Bremer Quaiitats Kafiee.
ES wollen sich nur Herren mtl '
den , die bei Hotels . Kranken «
Häusern usw . allerbestens etn <
geführt sind und über erste Re <.
ferenzen verfügen . ( » IIB ® lh«
Alt -Bremer Import - und Ner '
landhaus A d d i ck S & C«
Bremen

Jüngerer, lliilgetZeichner
und

enetgiinet . llingetet
Bauführer

für Architektur . « »»
sofort gesucht.

i* Freibnrg
Ii
iik
e
'im

Im Bezirk Mittelbade « « erde » allett ^ '
^hl

Offerten unter Nr . 9001« an Me
Badisch « Presse .

(Mige ferne geW
zum Vertrieb eiueS leichtverkäufl .
tuugs - Artikels . Hoher Verdienst . uAngebote u . 3ir . 9023o an die Bad . Pre ^

Selten
hoher Verdienst
Alleinvertrieb eine » vatentamtltch !
gesch . , Wissenschaft ! , hervorragend
begutachteten , langersehnten Volks -
Massenartikels , der immer wieder
nachbestellt wird , für verschiedene
Bezirke noch zu vergeben . Tägl .
Kassa - Eing . Gesicherte Einnahmen
auf Jahre hin « us . yachkenntn . u . \
Kapital nicht erforderlich . Fabrik
richtet ein und organisiert auf eigene
Kosten . Kein Kundenbesuch . Haupt » |
oder Nebenberuf . Wohnsitz gleich -
gültig . Auskunft kostenlos durch

Postsach 8. Berlin W . 9.
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Die Meine Anzeige einer tfrojen flnn «.
SIE HABEN UNERFÜLLTE WUNSCH * 1

Es fehlt Ihnen nur das Geld dafQr. Sie würden ger« e >
Ihrer freien Zeit opfern . Werden Si« unser Mitsrb «1 u L
Kein Pfennig Geld , keine Vorkenntnisse nötig ! 183 » J
wertige Lebensmittel (Kaffee, Kakao, Reis , Wurst, ysu nie gehörten Preisen von Hamburgs größte «
nehmen dieser Art durch Sie direkt in don Hafl *® . >l
Jeder Ist Kfiufer. Bevreisj 30,000 zufriedene Kunde* ^ Hjj
Ihro Freizeit ist Gold , wenn Sie hei *' nodi unTerb'«1̂ ^
ausführliche Anleitung fordern ' Kein Porto senden)
Sekretariat der Kehrvriedcr Import G. m . b. H , Ilambutf

Gesucht »er sofort f . dauernde Beschallt
ein zuverlässiger

Blechner - und
§lInstallateurgehin 1

'(bf

ledig oder verheiratet , der in beiden I ®'
durchaus perfekt arbeiten kann . .

Angebote mit Zeuguisien u . Angabe ^ ,Alters unter Nr . ft . H . 11452 an die Bad >>
Presse , Fil . Hauptpost .

Kochlehrtöchter
können eintreten im (5644)
Städtische » Krankenhaus Karlsruhs
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Sonntag , den 26. Mal 1929. Baöischen Presse 45. Jahrgang. Nr . 239

Zauberpanorama Windeck.
Durch die Rheinebene zur Windeck. — Aus allen « iNerzeUen. — Blick übers „ goldene Land ".

Vor Ivo Iahreu . — Traum im Morgengraue«.

-t.

Wer die .Mindeck" besuchen will , der sollte das am frühen
gen oder des Abends tun . Des Abends , wenn die Sonne im

ften steht , eine große feurige Orange über dem fernen Südelsaß,
es am schönsten. Eines Tages trägt uns der Wagen dorthin .

msd Landschaft von Baden-Baden her atmet schwere Ueppigkit .
7TI ante und Wiesen quellen in sattem Krün , die Konturen sind auf-

^dert, über der Erde steht ein schaumiger Dunst, aus dem sich
Baumblüte reckt, man spürt , von welch starker Bereitschaft der

ben ist, aus dem es empor will . Es ist still , und der Abendfriede
so gar nichts Verlogenes , Gewolltes , er ist trächtig , stark und

>itspurig, auf ihm lastet das neue Werden ,
mächtige Trieb , den er sorgsam behütet ,

R

»n es dunkel wird und die Nacht kommt .
die Apfelbäume bringen das Linde und

Gliche in dieses Bild , sie sind die Melodie ,
t der sich das Land in den Schlaf singt. Als
iten zarte Augen sie ausgedacht, so stehen sie

j und neigen ihre rosa-weitze Pracht . Auf
„ 11Feldern ist es leer , an ihrem Rand zieht

Straße schnurgerad ins Weite , wo sie in
gewissem Dunst verschwimmt. Bom Westen

fühlt man den Rhein , von dem nichts zu
in ist. Rur die großen Pappeln zeichnen
in regelmäßigem Abstand vor den Horizont

wo der Strom nach Norden zieht, und
»n man es nicht wüßte, so ahnte man es ,

dort etwas Bewegtes , Unermüdliches, rast-
abwärts Drängendes ist . Das Ufergebüsch

t jene Tönung , die die Nähe des Wassers
Übt, manchmal blitzt es fahlsilbrig iuf , auch
* Meer könnte dahinter sein .

Endlich ist man in Bühl , das zu dieser
tyen Abendstunde aussteht wie eine bunte
" derftube , die gerade aufgeräumt wird . Es
l
'
ki Matkt gewesen sein , da und dort stehen
Stände , die man abzuschlagen beginnt , eben

man die Ueberreste hinweg, welche das
iben hier hinterlassen hat . Alles ist in Be¬
lang, aber es ist die Bewegung , die man vor dem Abschluß des
^ itstages macht , sie hat nichts Hastiges, eher einen gewissen
düng , der sich ergibt , wenn man weiß, daß das Tageswerk ge-
ist ist.
Durch ein schmales Gäßchen geht es linksab , dann windet sich
Ctraße langsam bergan , es geht durch die Gegend, wo die Büh -
Zwetschgenbäume der Reichtum des Bezirks sind . Gehöfte,

°unen und Bauernhäuser stehen schon etwas müder da, der Abend
vor. Aber vor der berühmten Linde zu Kappel , vor

Pfarrhof , machen wir trotzdem kurzen Halt . Das vielbewun -
ie Wahrzeichen, die zweihundert Jahre alte Linde mit ihren

mächtigen Riesenkronen, auf denen zu Kirchweihzeiten die
!>k sitzt, um zum Tanz aufzuspielen, sie wird ausgebessert. Ee-
e sind um sie gelegt , ein drei Meter langes Loch klafft in dem
^nn , durch das man hindurchsehen kann auf das alt « schöne
hwerkbauernhaus dahinter . Klammern und Eisenträger mit

lcro«' ?Hraubungen und Hebeln sind da angebracht , und mit Erstaunen
^hrt man , daß der Stamm dieses BauOriesen fast ganz hohl ist.
^ ein Blick in das ungeheuere Blätterdach , das von seinen Kro-
' fällt , besagt, daß hier noch langes Leben wirkt.
Dann weiter , und nach einigen kurvenreichen Biegungen und

^ ngelwegen landet man vor der Ritterburg „Alt - Win «> eck".
' in einem Hohlweg hält der Wagen . Die massigen Quader «
"'s versperren das Licht , das zwischen ihnen und dem ihnen zu

liegenden Gasthaus nur schmalen Platz hat . Wir sind nicht
hoch, nur etwa 300 Meter oberhalb Bühls , auf einem Hügel,

einem Bergvorsprung steht die Burg aus dem 12. Jahrhundert ,
ihrem Aufgang fährt ein moderner Wagen eben an , aus der
iz kommend , und einen Augenblick frappiert dieses Bild , das

lrotesk acht Jahrhunderte kontrastiert . Leibeigene, Hörige eines°
tigen Rittergeschlechts haben dieses stolze Granitnest aufgeführt ,
gefährlich und angriffsicher gewesen sein muß. Jetzt steigt man
einer Holztreppe hinauf auf die Plattform , Jahrhunderte macken
das stärkste Zwingschloß alt , und diese Holztreppe ist wie die

5°, an die eine verschwundene Macht sich klammert . Hier
»en einmal die Ritter von Windeck , Gewalthaber großen Stils ,'
Nsbesitzer vom Deutschen Reich , vom Hochstift Straßburg , der

« jiWjaft Eberstein , Renten - und Zehntherren der ganzen Um-
(

"8 . In ihrem Wappen stehen auf blauem Schild ein über-
^cher Balken und ein weißes Eck. Auf dem Ritterhelm aber ist

!L gekrönte Jungfrau zu sehen , die als Hörner zwei Saugarme
JjSjjs Die Frühgeschichte des Geschlechts ist dunkel, von 1212 ab

u
'
]. s' ch seine Glieder einigermaßen feststellen . Fromme Aebte

u»^ . Tchrvarzach sind dabei, unter den Frauen Nonnen in Lichtental ,''» ^ «j Nner sind tatkräftige Ritter und ausgezeichnete Geschäfts -
Zugleich. Ein zünftiger Streit mit dem Domherrn Johann

Ochsenstein aus Straßburg, der als Gefangener auf „Alt-
JX j.

W ' geführt wird , spielt eine Rolle in der Geschichte der Fa -
k ?' die so mächtig ist , daß sie mit der ganzen Stadt Straßburg

und Verträge werden abgeschlossen, mit den Saugarmen , die das
Wappen führt , wird der Herrschaft zugeführt , was ihre Macht ver-
größert . Der Fehdelustigste von allen, Reinhart von Windeck , ist
Mitglied des Schleglerbundes und kommt Eberhard , dem Rausche -
bart , von Württemberg in Wildbad ins Gehege . Aber 1592 stirbt in
Venedig der letzte männliche Träger des Namens , Jakob von
Windeck , der jetzt in der Pfarrkirche von Ottersweier ruht . Was
von ihnen allen heute noch übrig ist , erzählen die Grabplatten in
Schwarzach, Kappelwindeck und Ottersweier ; als der letzte Windecker
starb, lag seine Stammburg schon dreißig Jahre in Trümmern .

II« '
r -iif

%eit zu schließen weiß. Burkard von Windeck wird im 1 ?. Iahv
°rt durch den Markgrafen Bernhard von Baden belehnt , wobei

Weinsegen der Landschaft profitiert wird , kluge Käufe

Blick von der Windeck Ober die Rhclnebene .

Wir steigen hinauf . Eine Rundsicht wie von keinem zweiten
Punkt des Landes breitet sich aus . Die Rheinebene liegt in
unfaßbarer Weite im Abendglanz. Ein Riesenspielzeug von feszi-
nierendem Reiz . Aus dem fernen Dunst, in dem die Sonne , ein
feuerroter Ball , schwimmt , erhebt sich die Silhouette des Straß -
burger Münsters . Der Rhein spiegelt in kurzen Silber -
stückchen herauf , der gelbe Rauch der Dampfer auf ihm legt Schwa-
denknäuel darüber , die wie Granateinschläge aussehen . Jeden
Augenblick wechselt das Bild . Jetzt glänzen die Schienen̂ wie
stählerne Lineale . Die Ortschaften liegen da , wie aus der Spiel -
zeugschachtel genommen. Dieses Vorland ist von majestätischer
Größe. Dennoch , es ist auch ein herausforderndes Schlachtfeld, und
Krieg und Kampf tobten hier mehr als einmal . Die Abendzüge
bringen ein Rauschen ans Ohr , das etwas Einschläferndes hat . Sie
sind winzig wie Kindermodelle , der Raum der Landschaft macht
hier alles Msnschenwerk zur Miniatur . Im blaugrauen Himmel
ziehen rosarote Streifen , es ist ein Rot zwischen drohend und
versöhnend. Diese Mischung ist unterirdisch in der ganzen Land-
schaft enthalten , das Zarte , Versöhnliche an ihr hat von altersher
die Geruhsamen angezogen, ihre drohende Weite , das Kampfplatz-
artige die Streitlustigen nicht ruhen lassen . Dicht vor den Ab-
hängen der Burg aber ist alles mild , sanft und behaglich. Serpen -
tinen schlingen sich durchs schaumige Grün , Höfe und Oertchen um -
hegend, Waldmatt , Rittersbach , hinreißende Idylle , liegen
hier, zart an die Hügel geklebt. Ein begeisterter Globetrotter be-
hauptet mit Ueberzeugung, Waldmatt sei das schönste Dorf Europas .
Nun , da das Straßburger Münster langsam vor der sinkenden
Sonne verschwindet, spielen die letzten Glanzlichter darüber hin.
Die Luft bekommt die rosaweiße Äpselblütenpatina . Wenn man ,
mit dem Kopf nach unten , wie die Maler es gerne tun , verkehrt
schaut , wird der Abendblick zum Zaubertraum . Dann kommen die
V o g e s e n noch einmal scharf heraus , noch einmal leuchtet die Ebene
mit jener Farbenfülle aus zart - und dunkelgrün , die Hans Thoma
so oft gemalt hat . Der Sonnenball , schon versinkend , saugt den
letzten Strahlenkranz aus den Wassern des Rheins . Es wird kühl,
und dem Rosarot der Dämmerung beginnt man das Rosarot des
Schinkens mit Rührei und Spargeln vorzuziehen.

Im Restaurant , dem der Staat gerade eine weite Terrasse an-
stückt , von der man ideale Aussicht hat , merkt man gleich , daß auch
hier Tradition herrscht . An der Wand hängt ein Stich von 1830,
der die „Bains de la Hub" zeigt, das Neusatzer Tal und andere
sehenswürdige Punkte , aber auch die Baden -Badener Spielsäle . Die
Franzosen, die damals das Spiel in Baden -Baden regierten , haben
aus der ganzen Umgebung ihre Werbemittel bezogen und ohne
ängstliche Kleinlichkeit den Aktionsradius ihrer Baden -Badener
Domäne recht weit spielen lassen . War es nur schön irgendwo,
gleich wurde der Kurgast hingeschickt. Die Windeck war ein wich-
tiges Glied in diesem Programm . Das Fremdenbuch zeigt Namen
aller Länder , fürstliche und königliche Herrschaften. Das war die
Zeit der „Landpartien "

, wo man mit der Kutsche hier anfuhr zu
einem Imbiß , zum Frühstück, zum Abendessen oder zum Erho -
lungsaufenthalt . Heute heißen hier die Betreuer der Wirtschaft
Grassel , und dieser Name hat es in sich. Im Flur und wohin

Die Wahlen zur
Landwirlschastskammer.

Im Mahlgang der Landwirte wurden in den Wahlbezirken!
Konstanz , Karlsruhe und Mannheim nur je eine
gültige Wahlvorschlagsliste eingereicht. Es gelten daher in diesen
Bezirken die ersten 9, 7 bezw . 10 Bewerber als gewählt . Dagegen
ist im Wahlbezirk F r e i b u r g die Wahl durchzuführen. Im Wahl -
gang der Arbeitnehmer ist die Durchführung der Wahl im
ganzen Land notwendig geworden, die bekanntlich am 2. Juni statt»
findet .

Die Namen der gewählten Landwirte sind:
Wahlbezirk Konstanz : Karl Fröhlich, Landwirt in Meßkirch,

Johann Maier , Landwirt und Bürgermeister in Hubertshofen , Josef
Beising , Landwirt und Bürgermeister in Ehingen , Karl Letzelter,
Landwirt und Gastwirt in Sentenhart , Josef Schweizer, Gutspächter
in Glockenhof -Tiengen , Martin Zimmermann , Landwirt und Bürger -
meister in Ergingen , Josef Wildi , Landwirt in Villingen , Adolf
Maurer , Landwirt und Kreisrat , Linfenbodenhof in Harheim , Oskar
Graf , Landwirt in Duchtlingen.

Wahlbezirk Karlsruhe : Schittenhelm Theodor, Landesöko-
nomierat in Augustenberg, Morgenthaler , Josef , Landwirt in Fanten -
bach, Füller , Eduard , Direktor in Karlsruhe , S -tather , Philipp ,
Landwirt in Elfenz, Bogner , Oskar , Landwirt und Gemeinderat
in Lehningen , Vogel, August, Bürgermeister und Landwirt in Oden-
heim. Zoller , Karl , Landwirt in Durlach.

Wahlbezirk Mannheim : Mayer II , Friedrich , Landwirt und
Landbundpräsident in Eroßsachsen , Hemberger , Gottfried , Landwirt
in Oberscheidental, Nerpel , Erwin , Landwirt und Molkereiverbands -
Präsident in Löhrbach , Münkel , Georg , Landwirt und Bürgermeister
in Lobenfeld, Stahl , Wilhelm , Landwirt in Leibenstadt, Höhl,
Johann , Landwirt in Altlußheim , Frank , Friedrich , Landwirt in
Frankenhof b . Sinsheim , Gebhard , Albert , Gutspächter in Damm-
Hof bei Eppingen , Wegert , Heinrich, Landwirt und Bürgermeister
in Schweigern. Pfisterer , Heinrich, Landwirt und Stadtrat in
Heidelberg.

man sieht , hängen die Abbildungen der Gemälde des berühmten
Verwandten , von Franz Erässel , dem bekannten Enten - und
Geflügelmaler . Da steht man Hühner und Hähne , Enten und
Truthähne in allen Farbenskalen , und man stellt sich vor, daß die
Poularden hier doppelt gut schmecken müssen , wo ein genialischer
Stich auch in die Kochkunst gefahren ist. In alten französischen
Führern wird die Gegend als „terre d 'or" , als „goldenes Land"
gepriesen. Ein wahres Wort . Den guten Wein trinkt man auch
heute noch mit Hochgenuß in dieser Gegend, wo er so herrlich wächst.
Auf einem vergilbten Blatt stehen die Unterschriften einer vor-
nehmen Landpartie , die mit dem alten Kaiser Wilhelm öfter hier
war . Auch dem Namen Bismarck begegnet man . Dazwischen hängen
farbige Stiche vom Schwarzwald und seinen Bauerntrachten . Das
Hanauer Land ist nicht weit von hier , das war das erste Kuriosum,das man zu sehen bekam , wenn man vor hundert Jahren aus der
Weltstadt Paris zur Sommerkur ins Badener Land reiste . Kurio -
sum , weil diese Hanauer Tracht rasch zur bekanntesten aller vadischen
Trachten unter den Fremden wurde . Der Ausflug ins badische
Land der Sehenswürdigkeiten war die große Mode. Auch die Windeck
hat von dieser Mode ihr gutes Teil profitiert . Dies alles spricht
von den Wänden in Bildern , Stichen und Dokumenten, aber man
hat es eigentlich nicht nötig , davon zu wissen , nachdem man die
Rundsicht in sich aufgenommen hat , die, an keine Zeit gebenden,
ihr unverlierbar Ewiges hat .

In später Rächt geht es nach Baden -Baden zurück. In der noch
hell erleuchteten Trinkhalle pausiert man noch ein wenig vor den
Fresken , die von der W i n d e ck e r Sagen geschichte erzählenund sieht dort den wüsten Traum der „Eeisterhochzeit" , wie ein
schlafender junger Ritter sich in der verfallenen Burg Neu -Windeck,die auch Lauf heißt , mit dem Geist der Letzten von Windeck getraut
sieht . Aber der hereinbrechende Morgen rettet ihn. Und der rettet
auch uns , die wir vom Windecker Wein uns die Köpfe lusblrsen
lassen in der Morgenfrühe . F . H. St .

UNENTBEHRLICH
für alle Ergraulen :
ENTRUPAL

gesetzlich geschützt
Das biologische Haarstär¬
kungswasser gibt den Haa¬
ren auf natürliche Weise die
ehemalige Farbe wieder . —
Fehlfarben ausgeschlossen .
Garant , unschädl . Original¬

flasche M . 4.50.

für alie :

ENTRUPAL
Teerseife für dunkles Haar
Fichtennadel Kamillenseife

für hlondes Haar .
1 Flasche ausreichend für ca.
15 Kopfwäschen , nur M . 1 .75.
Äußerst milde und stark

schäumend .

Drogerie Karl Roth ,
Karlsruhe I . B. Herrenstr . 26/28 .
Kostenlos Prospekt und Auskunft über Depots in anderen

Städten durch :
Chem . FabriH man Ludewig & Co . , o. m. » . CharlottenDurg 218

GrolmanstraB « 3. A3040

RauftRastatter Barde
O — Seit 66 Jahren Spitzenfabrikat der badiseben Industrie —

Durch Fachgeschäfte beziehbar

Rastatter Esrdfatirih u
D. H.

RASTATT (Baden ).
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Acherlöler Frühlingschronik.
(SS o n unserem Mitarbeiter .)

Frühling ist 's geworden im schönen Achertal. Die Frühjahrs -
bestellung ist im allgemeinen beendet. Drau '

ften auf den weiten
Feldern schaffen rüstige Hönde, den Boden zu bearbeiten . Schonkommen wieder die Touristen durch das Tal . wandern zur Höhehinauf , freuen sich an den schmucken Häuschen, die sich so idyllischdem Landschaftsbild einzufügen wissen , an den blitzblanken Strafenund Gassen , an den schönen Nebgeländen , der EebirgsWand , an derkleinen geschwätzigen Acher , der Gemütlichkeit der Talbewohner . .und fühlen sich wohl.

Was wäre nun aus diesem Achertal , dessen Reize der Natur
schon oft besungen worden sind , aus den Geschehnissen der letzten
Wochen zu berichten?

In
Oberachern

fand unter großen Feierlichkeiten dag 2Sjöhrige Jubiläum der
Grundsteinlegung der Pfarrkirche statt , die sich auf schönem Platze
befindet und ein Wahrzeichen der Gemeinde ist. lieber ihr , um¬
geben von des Schwarzwalds Tannenpracht , liegt am Heldenhamdie zweit« Kirche Oberacherns , die Antoniuskapelle , die auch gernevon Andächtigen aufgesucht wird . Diesen Heldenhain zu verschö¬nern . hat sich der Berkehrsverein zur besonderen Aufgabe gemacht ,
Konzerte werden dort von der rührigen Kapelle unter Herrn Becks
Leitung öfters veranstaltet . Der Hain , der den Helden des Welt -
krieges geweiht ist, wird gerade in diesen Tagen anläßlich der
dritten Fahnenweihe des Militär - und Kriegervereins den rollr-
diaen Festplatz abgeben.

In
Kappelrodeck

fand kürzlich das K i r ch e n g e s a n g s fe st des Bezirkscäcilien -
verein ? Achern statt . Die Feier nahm einen schönen Verlauf . Herr
Dannefel verabschiedete sich als Bezirksdirigent . an seiner Stellewurde Stadtkapellmeister Kern Achern gewählt . — Ein weitere »
Fest war die Vervollständigung des Kirchengeläutes durch drei neue
Glocken , die zuvor seitens einer Abordnung in Villingen besichtigtund in Kappelrodeck gerne begrüßt wurden . — Aus der Reihe ver

Vereinsveranstaltungen wäre zu erwähnen : der Bezirksbienenzucht-
verein Achertal hielt hier eine Versammlung ab. in der über zeit -
gemäße Arbeiten im Bienenstande berichtet wurde . Es wurde mit
Genugtuung festgestellt , daß im letzten Jahr IS Züchter mit 90
Prozent Erfolg Ausstellungen beschickt hatten . — In einer weiteren
Versammlung wurde über die Notwendigkeit der Hagelversicherung
gesprochen . — Ferner hielt der Militär - und Kriegerverein seine
außerordentliche Versammlung unter Vorsitz des SchreinermeistersS e r r e r ab, behandelte die Einführung einer Sterbekasse unv
forderte seine Mitglieder auf , einer solchen beizutreten .

Waldulm ,
dys Rebenstädtle , empfing vor einigen Wochen den Besuch des de-
kannten Hanauer Musikvereins , der sich hier sehr wohl
fühlte . In einer Versammlung des Obstbauvereins Kap -
pelrodeck - Waldulm , die hier abgehalten wurde , wurde über
die Schädlinge an den Obstbäumen gesprochen . Mittel und Wege
aufgewiesen, daß das Obst nicht wurmig und schorfig werde, wie
zum Teil im Vorjahre . — Die Pfarr .iemeind« feierte in bekannter
Weise das Fest ihres Kirchenpatrons Albinus in Form einer kirch -
lichen und weltlichen Feier . — Die Schülerzahl an der hiesigen
Volksschule hat sich etvas verringert , sodaß eine unständige Ley -
rerstelle vorerst aufgehoben wurde.

In
Ottenhöse «

hielt die Spar - und Darlehenskasse ihre Generalver -
sammlung ab . 10 Prozent Dividende wurden verteilt , ein Rein -
gewinn von über 10 000 Mar ! ist zu verzeichnen. — Eine Abschieds -
seier bereitete die Gemeinde dem als Stadtpfarrer nach Löffingen
versetzten Pfarrer A n d r i s , der lange Jahre hindurch seelsorgerischhier wirkte und sich auch als Kreisabgeordneter für die Belangeder Gegend einsetzte . — Inzwischen hat hier in unserem schönenStädtchen die Sommersaison wieder eingesetzt . Wie immer, , werden
sich auch hier die Fremden , sei es auf längere oder kürzere Zeit wohlfühlen , an gninsalten Wiesen erfreuen und das Lob des ftill-schönenAchertals singen, wie es zuvor andere schon getan .

Vranö auf einem Getreideschiff .
— Kehl a . Rh . , 25. Mai . Am Samstag früh kurz nach g Uhr

brach auf dem Vorderteil des im Rheinhafen liegenden franzö -
fischen Getreideschiffes „Roufar " ein Brand aus , dem
verschiedene Einrichtungsgegenstände und ein Teil des zunächst
liegenden Getreides zum Opfer fielen . Infolge der ganz ungeheuren
Rauchentwicklung war die wirkungsvolle Bekämpfung des Feuersmit großen Schwierigkeiten verbunden . Als Brandursache wurde
festgestellt , dag einer der beiden Matrosen mit brennender
Zigarette ins Bett gegangen war ; er schlief ein, die
Zigarette fiel ins Kopfkissen und so entstand der Brand , der in den
Strohsäcken usw . reiche Nahrung fand.

»
»ed . Hockenheim , 24- Mai . (In die Bahnschranke gerannt . )

Lebensgefährlich verletzt wurde heute ein Motorrad -
fahr er . der beim Bahnübergang in der Schwetzingerland -
st r a ß e in die Bahnschranke rannte . Dem Unglücklichen wurde der
Brustkorb eingedrückt . Bewußtlos wurde er ins Krankenhaus nach
Heidelberg überführt . Auch sein Begleiter erlitt Verletzungen. —
Am gleichen Uebergang fuhr heute ein Auto infolge Versagens der
Steuerung auf den Bahnkörper und wurde schwer beschädigt . Der
Führer kam mit geringen Verletzungen davon.

t Hornberg , 25. Mai . (Schwer verunglückt.) Im Lagerraum der
Firma Schiele u . Bruchsaler . Industriewerke A .-G . , brach ein sür
Fertigfabrikate bestimmtes Regal zusammen und die ganze Last
fiel auf die gerade mit Einräumen beschäftigte 23 Jahre alte Lager -
angestellte Ida B r ü st l e - Die Bedauernswerte erlitt schwere innere
Verletzungen.

Auf der Schwarzfahrt über öie Böschung gestürzt
= Heidelberg, 25 . Mai . E 'n mit drei Personen besetztes Privat -auto fuhr heute nacht auf dem Schloß -Wolfbrunnenweg in denGarten des Schloßhotels , streifte einen Baum und stürzte dann eine15 bis 20 Meter steil abfallende Böschung hinab . Das Auto über-

schlug sich . Zum Glück sing der Ersatzreifen, der am Hinterteil desAutos befestigt war , sich an einer großen steinernen Ruhebank auf.Die Karosserie des Wagens wurde vollkommen zertrümmert , da-
gegen ist Motor und Steuer noch einigermaßen in Ordnung . Die
Insassen erlitten nur Schnittwunden und leichte Verletzungen. Einevierte Person war zuvor ausgestiegen. Der 23jährige Chauffeurhatte eine Schwarzfahrt unternommen . Der Schluß liegt nahe,daß reicher Alkoholgenuß vorgelegen hat .

Ein Kind von einem Radfahrer totgefahren .
— Pforzheim , 25. Mai . Gestern abend gegen K6 Uhr sprang

ein vier Jahre altes Mädchen aus einem Hause in der Kronprinzen -
straße auf die Straße und rannte dabei einem gerade daherfahrenden
Radfahrer direkt vor das Rad . Es wurde umgeworfen
und am Kopfe und Fuße schwer verletzt. Man verbrachte das Kind
in das Siloaher Krankenhaus , wo es heute früh seinen schweren
Verätzungen erlegen ist.

-S-
lH Mühlhofen (Amt Ueberlingen ) , 25. Mai . (Abgestürzt. ) Bei

Reparaturarbeiten stürzte der Elektromonteur Eugen G e ß l e r in
Hüsingen infolge eines Fehltrittes vom Dach ab und blieb bewußt-los liegen . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und schwere Becken-
quetschungen .

Freiburg vor weiteren Festen.
0 Freiburg , 25 . Mai . Der Landesverein Badisch

Heimat hält vom 8 . bis 10 . Juni seine 20. Landeshauptversami »
lung zu Freiburg ab und veranstaltet gleichzeitig in Verbinde
mit der Stadt Freiburg vcm 6 . bis 16. Juni die IV . Alema "
Nischen Woche . Das Stadttheater bringt Erstaufsürunge
neben Gastspielen, die „Bnd ' sche Heimat " eine Vortragsfolge ,,M
mannisches Volkstum" und einen volkstümlich eingestellten Heima>
abend, bei dem der Landesvorsitzende, Universitätsprosessor D!
Eugen Fischer . Berlin -Dahlem , eine Ansprache halten wird üb«
„Volkstum und Begabung " .

Der Termin für den Deutschen Weinbau -
Kongreß in Offenburg.

= Offenburg , 25. Mai . Mit Rücksicht auf den für die letzte
Tage des Monats August in Wien gep ' anten Internationalen Wein
baukongreß waren für die Abhaltung des 35. Deutschen Weinbau
kongresses in Offenburg ursprünglich die Tage vom 23. bis 26
August in Aussicht genommen. Infolge der st a r k e n Winter
fro st schaden in Oesterreich fällt der Internationale Weit"
baukongreß in Wien aus . Nach Bekanntwerden dieser Tatsachwurde der Termin für den Deutschen Weinbaukongreß um ettf '
acht Tage hinausgeschoben, er sollte in den Tagen vom 31 . Aug»?
bis 3. September stattfinden . Nunmehr wird aber in der Zeit voi«
28. August bis 1 . September in Fr : iburg der Katholikentag abge
halten . Um eine gegenseitige Beeinträchtigung der beiden Verai?
staltungen zu vermeiden , wird nunmehr der ursprünglich !
Termin für den diesjährigen Deutschen Weinbaukongreß sestge >
halten mit einer Verschiebung um einen Tag . Er finde '
in den Tagen vom 21. bis 27. August in Offenburg in Baden statt

s"f Söllingen bei Durlach, 25. Mai . (Selbstmord .) Ein 30 jäh
riger , verheirateter Vorarbeiter hat sich aus unbekannter Ursach«
mit einem Rasiermesser die Halsschlagader geöffnet. Der Tod tro>
alsbald ein.

Cjh Pforzheim , 24. Mai . (BesmtenbausparkaT : EWO .) In de 1*
kürzlich veröffentlichten Bericht über die Hauptversammlung dc>
Beamtenbausparkasse EWO war irrtümlich von eine>
„Beamtensparkasse EWO" die Rede. Die Versammlung war gm
besucht : die lebhafte Beteiligung an der Aussprache zeugte davo»>
daß sich die Mitglieder mit den bestehenden Bausparsystemen etff
gehend beschäftigt hatten .

t Ueberlingen , 25. Mai . (Aus dem Auto gestllrzt .) Die Ig jäh
achter des Kaufmanns Landauer von Daisendorf stürzt

letzte Nacht aus dem Auto ihres Vaters und erlitt eine schwer «
Gehirnerschütterung , die nach kaum einer Stunde ihre»
Tod herbeiführte . Die Verunglückte, welche auf dem Notsitz saß>
wollte sich herumdrehen und kam dabei dem Türverschluß z »
nahe , der sich unvermutet öffnete.

ff Triberg , 25. Mai . Der im Sommerau -Tunnel verunglückt «
Arbeiter , der, wie berichtet wurde , von einer Lokomotive erfaßt wor '
den ist, ist der 27jährige Otto Schnaithmann .

Aus Sen Nachbarländern.
£ Ludwigohafen , 25. Mai . (Verbotene Versammlungen .) SBi '

man erfährt , hat die Besatzungsbehörde die von der n a t i
nalsozialistischen Partei der Pfalz für die nächste Woch«
in Ludwigshafen , Neustadt, Kaiserslautern und Zweibrücken ang«'
setzten öffentlichen Versammlungen , in denen General Epp au*
München sprechen sollte, verboten .

r

\

OvsmaMne — leichte Zubereitung
Das ist der zweite Grund des Erfolges , den Ovomaltine in d<*
Familie , in Krankenhäusern und Kliniken hat . Diese wichtig «
Naturkraftnahrung aus Malzextrakt , Milch und Eiern sollten Sf
bei Blutarmut und Bleichsucht , nervöser Erschöpfung, Unterernäh
rung , im Wochenbett und bei Rekonvaleszenz als Kräftigung ?
mittel nehmen. Als tägliches Getränk bewahrt Ovomaltine natiil '
liche Kraft und frisches Aussehen . In Apotheken und Drogerie«
vorrätig : 250 gr Büchse RM . 2 .70, 500 gr RM . 5— . Gratisprove
und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m. b . H . , Osthofen - Rheinhessen.

Gichl und Rhe um atismus
LeiSeu entstehen meist duich Harnsäureüberschuk im

ina tre
Söll*. Die Harn¬säure bildet sich in feste Kristalle um , welche an den Stellen , wo sie sichaiilagern , »uälente Schmerzen Hervorrufen .Samte Umschlage, Bader usw. üben wohl mitunter schmerzlinderndeWirkuna aus . beseitige» könne« sie aber das Leiden nicht , weil sie nuräußerlichen (Sinflufo ausüben . Velsen und von dem Leiden befielen kannnru öie Entfernung der überschussigen Harnsäure aus t»em Blut . Derbekannte und bestbewährre Philippsburger Herbart a- G t ch t-

und Rheumate « bat auf die Harnsäiireablagernngen im BN»t eine
Wirkung , ohne sonst irgendwie unan -stark auslösend - und ausscheidende , . . . . . .. ..genehm oder schädlich »» sein. Wenn Sie an Gicht und Rheuma leiden ,dann lancn Sie sich durch nachstehend abgedruckte Dankschreiben ruhigdazu bestimmen, ebenfalls einen Versuch »u machen! Sie werden zu -friede» sein!

. . . . Gichttee bat wundervoll gewirkt , kann bald ohne Stock geben,beglichen Dank ! gez . : Wilb . Hilgenseld , Berka » .kann wieder »leinlich gut lausen uub sitzen , glaube , das, ich

wieder arbeiten kann . ae, . : W . Seiter , Bühl .
. . . . mit Ihrem Herbaria - Gicht- und Rbcumatee sehr zusriede« '

Wirkung war überraschend ! gez . : Job . Watterotb . WackerSdvrs b . Schift
Kur : 6—12 Pakete . PietS vro Paket JIM 3— evtl . zuzügl. JIM —H

Porto . Nachahmungen bitte zurückweisen, nur die Marke . Hcrbaria
bürgt für Echtheit! ( 813517 )

Alleinige Hersteller :
Heriaria Kräutcrvaradieö , PHHivoöbura 55(1. Baien .Herb«ria -Tees sind in allen durch unser Plakat gekennzeichneten Apotheken ervältlich , ganz bestimmt aber tn Karlsruhe : Hof-Apotheke und Internationale Apotheke: Ackern: Avotbeke Carl Ebthatdl !urlach : Einhorn - unb Hirsch - Apotheke: Kehl : ^ tatt - Äpotheke: Offenburg : Einborn - Avothete : Pforzheim : Schwanen - Avotheke.

QeficJjts- u. Kö
ist Vertrauenssache I

6470

Meine fachmSnn . Behandlung
garantiert ftlr Erfolg .

Annemarie Scnaeuble
AmasiEfisfraße 39, Tel . 4184
Ärztl . gepr . u . Dipl . a . erst .

Fachschule .
Sprechz. v fr—12 u. >;«3—V,7 Uhr

Die Niere ist das Ventil
das die Ablagerung von Spuren Im Llut , Insbesondere HarnsSur «,
die Grundursache von Rheumatismus , Gicht. Zschla«. sowie der
Arterienverkalkung, au« dem Körper ausscheidet. Nehmen Sie eine
Zeitlang Reichels Wacholder - Extrakt »Marke Medico", der die
Nierentätigkeit auf das günstigste beeinflußt und so dl« glstigen Abfall¬
stoffe aus dem Körper entfernen Hilst . In Drogerien und Apotheken
erhältlich, aber echt nur in Originalfüllunzen mit »Marke Medice *.

Bestimmt zu haben bei:
Kart Dämmert . Drogerie , Sckübenstr . 82
I Debn . Nachs .. Drogerie . Zäbrtngerstr . 55
Drogerie Eourad Gebhard , Augartenstr . 24
rtto Mischer, ftidelitas - Drogcric . Karlstr . 74
Otto Micker, Fidelitas - Drogerie , Kaiserstr . 22
Gg . Jakob , Ostend- Drogerie , L»dwig- Wilhelmstr . 8
Karl Lösch, Drogerie , Körnerstr . 2«
PH livv Mengcs , Drogerie , Durlachcr -Allee ZS
Stift Reis it . , Schwarzwald -Drogerie , Schtllerstr . 58
Droneric Varl Roth . Scirenstr . 26/28
Drogerie Wilhelm Tscherning . Amalienstr . 19
Drogerie Adolf Better > Zirkel 15

Drogerie , Jollristr . 17
Badenia . Kaiserstr . 243

Aeltcrcr . erfahrener
Kaufmann

sucht Vertrauensposten
bei S—10 000 Marl
Sicherb ' tt in bar . evtl.
Interessen,icmclnschast.
Aussübrl . Offert , unt .
6383 an die Bad . Pr .

Kontoristin
mit allen vorkommend.
Büroarbeiten vertraut ,
z. Zt . im Vers.-Fach
t » tig , sucht Stellung
per 1. Juli evtl früh .
Angeb. unt . Nr . F .H.
>>444 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Fleißiges , sauberes
Mädchen sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art .

Angebote unier T44
an die Badische Presse.

Jiiftg . Frau sucht B«>
schästiaung. 2—8 ® tf .
täglich. Aug . u . Nr .
» . 38 . 2950 a . d . Bad .
Presse Vit . Werdervl .

WANDERER
201

steuersUnäV -^
führerscheinfrei

VffiVauf durch ; E. II. W. föDhlCf ,
Karlsruhe , Waldstrafte 40c .

Kaulmann
25 I ., revrtisen .
table Erschein« .,
m . einig . Jahren
Ncisetätigk. . Ziuto-
u . Motorradsüh -
rerschein sucht sich
bei belcheid . Au .
svrüchen evtl . für
Büro u. Neisetä-
tigkeit zu veräu »
dern . Ang . u. Nr .
9024a an Me Ba¬
dische Presse.

Tüchtiger

sucht D - ucrstellunq .
Angeb . unt . Nr . W47
an die Bad . Presse.

Junge
Friseuse

sueht infolge beendeter
Lehrzeit erstmals Stel -
lung . Angeb. unt . Nr .
H33 an die Bad . Pr .

Kraftfahrer
Führerschein IX u . Urb . 4 Jahre Praxis ,
ruhiger , nüchterner Fahrer , mit Reparaturen
vertraut . Wcrkstattvraris , sucht ver 1. Juli
oter früher sich aus ungekündiater Stellung
,u verändern . Nebenarbeit wird iibcrnomm .
Beste Zeugnisse. Ana . u . Nr - F .. H. 11443
an die Bad . Presse, Fil . Hauptpost.

Uhrmacher -
meister

übernimmt noch Uhr-
repara ûren von Kol-
legen, auch von
wiirtS . Offerten unter
Nr . F .H . U415 an die
Badifchc Presse.
Für schriftliche
Kraftfahrer m . vui >»

rerscheiu 8b , sucht sich
aus 15. Juni o . 1. Juli
ttt verändern . Fahre z.
Zt . noch a . Ncisewag.
s. In - u . Ausld . Re-
paratur . selbst . Prtma
Zeug» . Vorhand. Am
liebst, in Mittelbahn .
Wtft . Ana . wolle m . n.
D54 a . d . B . Vr . Tiefit .
Suche sofort od . spät.Stelle als
1 . Zuschneider
für Herreugard ?robe.
Gut« Zeugnisse stehen
>ur Verstigung . Su -
chender war 20 Jahre
in erstem Hause tätia .
Angeb. unt . Nr . 9011a
an die Bad . Presse.

MiilMtl
in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben n . Ion-
stig . Büroarbeiten be-
vandert , such« Stellung
aus Büro . Angebote
unter Nr . J84 an die
Badische Presse.
Fräul ., 28 I ., perfekt

im Haushalt ,
sucht Stelle als

Stühe
in sraueul . Saush . od .
bei ein ?. Tame auf 1.
Juni . Angeb. unt . Nr .
895In an Bad . Presse.

' Fräulein , » . am Bü¬
fett u . fernieren bew.
ist , snchi Stelle , evtl .

>auch Wusftilfe . Angeb.
. unt . Nr . F . W. 29.->5 a .
IB . Pr . Sil . Werderpl .

geht seinem Ende zu .
Sie erhalfen bis zu

507 . Raüatt
Nutzen Sie noch

diese Gelegenheit !

ß . Kamphues
Kaiserstr . 225

zwischen Douglas - u Hirschstr .
lätMMra

Chauffeur !
trfihin - Gelernte » Kaufmann , 22 I -,du ) Ulli , fämtl . Büroarbeiten , fow. i . Neife»

fach durchaus firm , repräsentative
Erscheing., m . verbindlich , it . doch
energisch. Austreten , im Autolach
prakt . ausgeb ., m . Führersch . 8b .

frfi fiirfiA * Anfangsstelle a . Reife - Chausfeur .
«IUI luUjr . um ich gleichzeit . Büroarbeiten od .

Reisetätigkeit anSsühr . kann , nach
znswärts bei gering . Lohn , jedoch
fr . Station o - als Auto - Berkäuf .

Trft hiftfA * Gute Wagenpflege , unermüdliche
UUJI viele . Arbeitskraft . AuSführg . v . klein.

Reparaturen . Ehrlichkeit , Niich -
terithctt ttitJ» sicheres Fahren .
Gcsl . Off. erb. n . F .H . 11455 6425
a . d . Bad . Presse Fil . Haioptpost .

Such« für meinen

Chauffeur
nüchterner , solider Mann , zuverlässiger
Fahrer , guter Wageupsleger

Slellung
Angebote u. Nr . 6465 an die Bad . Presse.

Junger Mann ,
bettSsreudig, sucht

Beschäftigt
bei einem LandA^
Gartenbau od . W «)
Lohn nicht Beding
Angeb. unter Nt . „ .
an die Bad .

LebrerStochter. öC
jj

KindttÄrtnA
mit einjäbr . Näß«
bildg .. fuiftt S «el>z^
gutem Haufe ,
an « erttiih

Mädchen
vom Oberlande .
alt sucht Stenn » « J
kleiner Familie , U
Weiterbildung t *J
Haushaltung . «' "V
unter Nr . 88S aIt
Badifche Presse
Ehrl ., flelft . W

sucht tagsüber "Pf 'Ä
ttßiinB gleich wf,

1/Art . Angebote . M
F .W . 295« an die *5,
Presse Sil . W * "
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- § • o - » 2SJ =; - -

3

ZZ ZAATs ? » issö ^ ogsaöisaa ^ TaagSo ^ ^ ow ^ - - « ??DJ SS « 3 v-

— " so *
s s " S ö « - 3 O o . g' HL/ - vO ,4or :3 « ^ ?z
« SdüI » 15 TOn A ^ . Z 2 . 5? Z -

^ TO«T£ ■■* o 3 3 -2 . 3 s 3 aa . . 2s2 ™ « 3 2 * « f§ ? 2 -

or orTO TO
«*

? SiS |o 3 er 3 S
«

SS

. . « • « 8 I
^ « sg : i - g

-

»
u>» ä

, _ __2 2 3 2 «> cn » (o 3 § n^ SJ •-•• ß d et o *•»• ^ . er _» re 3 « 3s Ä « " » « 0■ ^ . 3 » o « - S,, " " 2 c o 2 M 3w 3 3 <5>

o
'

Sä ' R ^ nSSflS ^ «!! " ' — • - " ■ - ■-~ » — » « .a 2 ? « « 5
"

« » ? ® 0

S ® S3 -W3S « 8 « »
aS - sÄS » J c : 0« 3 2 L .L *

_i to ^ ^ S ciö- — ss e ^ ^ «co <5> si
" v ' Ä 5

s 3 o ^ -« s 13 § s ~ § 55 ? » 3 s | !
c

» o
3 2 ^

"

^
Zs

3 ^ 8 H ff »o ^ : e o S? r£ * 0
Ä2 3 ^ ^

§ ff s l a I ? s -
Is ? 3 s s § ! 3 i ! a if § ! «

| i .̂ i :«s
^ pef .- oeo ^ to . ^

e •
3

u>

3, « ^tf w | 3 3
ro

_ ^ ^ ~ TO. « TO TO
» - 2 « 3 s 3 s B 3 ^ 5 . Ls

8

3 3

2 : 8

TO O jjj ' •— or •
5 . TO

k 3>L̂ <̂ _ .o : O ^ H 2 ^« c 2 o (3 3 -?
to * S » or

*

3 3 3 . 2 . S . §
3 3 "

" " 5 ! ? ® 8

3 er 2 . S ;
-» rä

TO O 3 ^ 3 " 3

- - . » 3 - » 2 . " 3 ^
^ Ä KZ § § 2 !^ « g 3 H
2 3 . « ro S 3 s — -

^ 3

~ »
" 2 .

|
23 2 3 <2 . S H s T

| § | f « ® ^
2 . | g

-» 3 f
3

^ TO3 ^-z 2 . c2 ts

ir i—;- >5 ■-" 5 "to1?3 to —. cr «"s »—
Zfft .CggI « ! -3 Z »

« <2 " 2 -^ 3

« ? ? SE "
3 ^ « , "

2 . e ® 53w ? rt
"

S93B » £ 0 . 3 3s 3 ,,3 - ra 2 . ™ 3 0 • ? " 5, ® S - - ■- 2 <» L 3 " 2233 — «iqto » B ° H3 S3 „ ~ 3EO 2 . To =j : j2 , 2 O -S & 13 3 3 er £ 3 3 « 3 3 - " B 3 * >!> -? TO 2 2 . 5 . 5 %P ? « ff ° o . S - tt « 3 ? •" » 3 _
» » § >= « »

« O -V S " « 1̂ S
3 3 ? sr2 ( ^ . 3 3 ^ c . « - - -

p (§ 3 t ( - £ — < g - - - - — - = - ■ - • P toto 2 to - 0 * « . « 0
■
^

aät ^ äff ^ ^ SSrfSaSiftÄ -
fiiÄ ^ . aftSSS

<=̂ 0 orw TO

_? ö TO
1 cnä

I
'

8 §

TO ^ TO TO ö
*-t TO ^ <0 >*-{ —T" TO w 1* n3 3

*
^ " 2 " (5) ^ 5 »' 9 ? o c 5®*=?o S 2 . « Q ü ! « to f > H. « — 3p 2

3 3 "
„

•̂ TO 2 -Sto « ;3 « TO 3 3

O ® JQ TO^
O- 3 3 o :
o er to o«> to or »

^ o ~

2p3 S3 - _
to or —. 2 .- Ä "ü ■

« =§
o o -

n . c _ 7t 3 «
~

S >I 2 .
^ _, - 7 5 Ul ^ . 3 TOTO Ä TOffi co E2 o « ■ 3 -*• £2

3
'
^s ^ 3 3 » » « TO 3 _

? 3 ,
| . a2 . tf' Ö

M ^ ^ 2 .- 0 3 -» ? » •§
' 2 TO® to H 2 o 2 *» " • 3 ff _ o

» I
- - 3 3 3 3 or3 S -Ä B s CT r

r
3 » ;

o or cr ^ i -
- ^ p o o » <

to js : 5 0 ^ S P PH1 o *1 ? " 8 ^,. S ® o '-sî -̂»
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-?? TOẐ >-9t *>TOCO TO^ P
to rt .5? pPpCO eẑ> co P öo > p - er
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Handelsklassen für Brotgetreide .

Die Karlsruher Börse hält die Pläne für wenig geeignet¬
ste letzte Sitzung des Karlsruher Börsenvorstandes be-

faßte sich u . a . mit der von Seiten der Landwirtschaft angeregten
Einführung einheitlicher Handelsklassen für
Brotgetreide . Der deutsche Landwirtfchastsrat hat nämlich
im Benehmen mit Vertretern der Landwirtschaft , der Müllerei und
der Wissenschaft Handelsklassen für Brotgetreide ausgearbeitet und
regt nun an , daß diese allgemein eingeführt und zur Grundlage der
Notierungen für deutsches Brotgetreide an den deutschen Produkten
Hörjen gemacht werden möchten . Diese Standardisierungspläne
waren Gegenstand eingehender Verhandlungen in der letzten Vor -
standssitzung der Karlsruher Börse , in der die Vertreter der Land »-
Wirtschaft im großen und ganzen für die neuen Pläne eintraten ,
ohne dabei allerdings zu verkennen , daß die Durchführung der
einen od<er anderen Bestimmung , namentlich in der Anfangszeit und
unter Berücksichtigung der klimatischen Einflüsse auf die Qualität
der Ernte , mit Schwierigkeiten verbunden sein könnte . Auch wies
man darauf Hm , daß man von den Standardisierungsmaßnahmen
nicht alles Heil für die Landwirtschaft erwarten dürfe , da die Vor -
aussetzung für deren Gedeihen zum großen Teil auf anderen Ge-
bieten lägen . Man befürchtete sogar im Anfang eine Erschwerung
für die landwirtschaftlichen Betriebe . Von Seiten der übrigen
Mitglieder des Börsenvorstandes , insbesondere also seitens des Han -
dels und der in Frage kommenden Industrie , betonte man , daß die
Preisfestsetzung bei der Börse auch jetzt schon unter lebhafter Be -
teiligung und maßgebendem Einfluß der Landwirtschaft vor sich
gehe , da diese regelmäßig bei den Notierungen vertreten sei. Auch
führte man aus , daß jede Verbesserung der Qualität nicht nur im
Interesse der Landwirtschaft , sondern auch in dem des Handels und
der in Frage kommenden Industrie gelegen fei . Insofern begrüße
man daher alle Verbesserungsbestrebungen und man sei selbstver -
ständlich mit allen Maßnahmen einverstanden , die der notleidenden
Landwirtschaft nützen können . Darüber allerdings , ob die Durch -
führung des vorliegenden Planes gerade für Baden mit feinen
umfangreichen kleinbäuerlichen Verhältnissen von Vorteil sein werde ,
bestanden Bedenken , zumal da die große Zahl der Kleinbauern keine
größeren Posten anpflanzen und auf den Markt bringen kann . Man
wies auch darauf hin , daß der Handel seiner Natur nach kaum ver -
einheitlichenden Bestrebungen unterworfen werden könne . Der Vor -
sitzende, Herr Direktor Georg Knorz , faßte zum Schluß als Mei¬
nung des Gesamtbörsenvorstandes Mammen , dah man grundsätzlich
jede Unterstützungsmaßnahme der Landwirtschaft befürwortet , prak -
tisch jedoch den vorliegenden Plan als für die örtlichen Verhältnisse
unserer Börse wenig geeignet hält , ohne ihn jedoch direkt abzulehnen .

Die Monatsbilanzen der Kreditbanken.
Im Zeichen der Krise am Geld - und Kapitalmarkt .
Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden Kreditbanken

hat sich per 30. April gegenüber dem Vormonat um zwei erhöht .
Hinzugekommen find die Hollandfche Kreditbank A .E . , Düsseldorf
und die Wurzener Bank , Würzen . Da es sich hier aber nur um zwei
kleinere Bankinstitute mit je 1 Mill . RM . Aktienkapital und zu -
sammen rund 6 Mill . RM . fremden Geldern handelt , spielt diese
Vermehrung für einen Vergleich der Bilanzziffern dieses Monats
mit dem vorhergehenden keine wesentliche Rolle .

Die Bilanzziffern per Ende April , insbesondere die der Groß -
banken , spiegeln durchaus die Krise am deutschen Geld - und
Kapitalmarkt wider . Die Berliner Großbanken haben sich ins -
gesamt einen Abfluß an fremden Geldern von 350 Millionen ge-
fallen lassen müssen . Die Kreditoren allein sind sogar um rund 370
Millionen zurückgegangen , während die Akzepte eine Steigerung von
rund 20 Millionen erfahren haben . Die übrigen Kreditbanken haben
demgegenüber lediglich stagniert , denn der Abfluß der fremden Gelder
bei sämtlichen Kreditbanken beläuft sich etwa auf dieselbe Höhe wie
der bei den Berliner Großbanken allein . Interessant ist , daß die
Banken dieser Bewegung gegenüber keine Restriktionsmaßnahmen
gegen ihre Kontokorrentschuldner vorgenommen haben . Die Summe
der Debitoren in laufender Rechnung ist unverändert
geblieben . Ganz wesentlich bemerkbar macht sich dagegen der Rück-
gang der fremden Gelder in den Posten Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen , die einen Rückgang von 282 Millionen erfahren
haben . Auch die sonstigen erstklassigen Liquiditäten sind zurück-
gegangen und zwar die Barbestände um 18 Millionen , Nostrogut -
haben um 34 Millionen , eine Ausnahme machen nur Guthaben bei
Noten - und Abrechnungsbanken , die um 14 Millionen gestiegen sind.
Diese Bewegung entfällt aber nahezu allein auf die Disconto - Gesell -
schaft, die eine Steigerung der Guthaben bei Notenbanken von 27
Millionen aufweist . Reports und Lombards zeigen ebenfalls einen
Rückgang und zwar von 18 Millionen . Reports allein sogar von
21 Millionen . Auch Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren find um 33 Millionen zurückgegangen . Die Rembourskredite
allein um 20 Millionen .

Der Rückgang der fremden Gelder hat sich besonders stark geltend
gemacht bei den Kreditoren , die innerhalb 7 Tagen fällig find . Diese
sind allein um 229 Millionen zurückgegangen , weniger stark bei den
Kreditoren über 7 Tage hinaus bis zu 3 Monaten . Hier beträgt der
Rückgang 104 Millionen , während die Kreditoren mit Fälligkeit nach
mehr als 3 Monaten sogar eine kleine Steigerung von 3 Millionen

erfahren haben . Dasselbe gilt auch von den seitens der Kundschaft
bei Dritten benutzten Krediten , die um etwa 22 Millionen gestiegen
sind . Die Schwierigkeiten der Banken in der Geldbeschaffung zeigt
sich in der Steigerung der eigenen Jndossamentsverbindlichkeiten ,
hier sind weiterbegebene Bankakzepte um rund 95 Millionen RM .
von 541 auf 636,7 Millionen gestiegen uitd sonstige Rediskontierungen
von 489 auf 599 Millionen RM . Insgesamt beträgt die Steigerung
der eigenen Jndossamentsverbindlichkeiten 236 Millionen RM .

Unter den dargestellten Umständen mußte naturgemäß das
Liquiditätsverhältnis bei allen Banken sich verschlechtern .
Es ging bei der Deutschen Bank von 57,8 auf 55,5 Prozent , bei der
Disconto -Gesellschaft von 65 .6 auf 60,8 , bei der Dresdner Bank von
69,1 auf 55,7 , bei der Commerzbank von 56,3 auf 51,1 und bei der
Danatbank von 57,7 auf 55,4 Prozent zurück.

Auch in den Bilanzziffern der Staats - und Landesbanken wie
der Girozentralen ist ein Rückgang der kurzfristigen fremden Gelder
zu verzeichnen , während die langfristigen Kredite nur ganz gering -
fügig gestiegen sind.

Chemische Broeklmes.
Die Chemische Werke Brockhues A . E . , Nieder -

Walluf am Rhein ( Bez . Wiesbaden ) erzielte in dem abgelau -
senen Geschäftsjahr einen Betriebsüberschuß von 1450 250 (1426 02g)
Rm . und Einnahmen aus Mieten und Pachten von 31 028 ( 28 323 )
Rm . dem an allgemeinen Unkosten , sozialen Abgaben usw . 1 030 618

- ( 982 899 ) Rm . und an Abschreibungen 130 000 ( 138 600) gegenüber -
stehen . Es verbleibt ein Reingewinn von 320659 (332853 ) Rm .
aus dem zuzüglich Vortrag aus 1927 von 8057 Rm . 7 Prozent

Karlsruher Speditions -
Gesellschaft m . b . H .

Kriegsstraße Nr . 3 9 KARLSRUHE i . B . O Telef . 4949— 4950

Infcrnaiionale Transporte
Speditionen aller Art , Sammel -Ladungen . Verzollungen , Lager¬

hallen mit Gleis - Anschluß , Rollfuhrpark

Zwcigifiedertasstsiig Wilgersdorf i.B.
Telefon Rastatt Nr . 2521 ( Deutsch - französische Grenze )
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Dividende auf das unveränderte Aktienkapital und nach Berück-
sichtigung der Vergütung an den Aufsichtsrat und Rückstellungen im
Rahmen des Vorjahres 10 516 Rm . vorgetragen werden sollen .

Nach dem Bericht des Vorstandes zeigten die ersten Monate
des Jahres 1928 eine stark aufsteigende Entwicklung . Das Ergebnis
wurde jedoch durch die stark erhöhten Gehälter , Löhne und allge -
meinen Unkosten empfindlich beeinträchtigt . Daher konnte auch ein
dem erhöhten Umsatz entsprechendes Resultat nicht erzielt werden .
Der allgemeinen Wirtschaftslage entsprechend mußten Preisnach -
lässe gewährt werden , die nur durch erhöhte Produktion ausgeglichen
werden konnten . Der Export wurde erheblich gesteigert . Die nach
eigenem Verfahren aufgenommene Rußfabrikation war erfolgreich ,
die bereits erhebliche Produktion wurde schlank abgesetzt und weiter
gesteigert .

In der Bilanz erscheinen die Anlagekonten fast unverändert .
Zugängen von 134 4M (453641 ) Rm . stehen Abgänge von 3328
( 4735) Rm . gegenüber . Debitoren sind mit 1 483 602 ( 1 165 642) Rm ..
Effekten mit 63 627 (61387 ) Rm . und Warenbestände mit 899 749
(764 735) Rm . ausgewiesen . Davon entfallen auf Rohmaterialien
559 342 (599 902) Rm . Andererseits erscheinen unter Schulden und
Verbindlichkeiten Hypotheken mit 982 545 (999 138) Rm . , Hypotheken -
aufwertung mit 41 445 unverändert , Kreditoren mit 395 667 (395 377)
Rm . Neu erscheinen Bankschulden mit 598 400 Rm . Die Bilanz
hat sich also verschlechtert . In den ersten Monaten des neuen Jahres
hatte das Unternehmen schwer unter dem starken Frost zu leiden , da
es für den Export wegen der hohen Bahnfrachten auf den Wasserweg
angewiesen ist. Die Monate März und April sind jedoch wieder be-
friedigend verlaufen , sodaß ein zufriedenstellendes Jahresergebnis
erhofft wird . (GV . am 27. Juni 1929.)

Nürnberger Hopfenmarkt.
Die Geschäftswoche stand noch Im Zeichen der MnMfet « rtage und

hatte nur geringen Marktverkehr . Nachfrage und EinkauMatlgkeit blieben
ziemlich unbedeutend . Bei sehr ruhiger Tendenz , aber trotzdem behaupteten
Preisen gingen nur 70 Ballen in andere Hände über . Zufuhren erioloten
überhaupt nicht. Auch in Fremdhopsen war nur lehr geringes Geschäft

Mittel
70—90

110—130
1(10—135
100—180

Schlußstimmung

Geringe
50—60

70—90
70 - 90
70—90 Mr .
sehr tuöi &

ititii nur ffileinitafeiten fanden zu gedrückten Preisen von 80— 50 NM UJW
verzollt Abnahme . Bei Wochenschluf, notieren -

Prima
Markthopfen 100—110
Gebirashopfen 110—120
Hallertauer —— ——
Hallertauer Siegel 140— IM
Württenilberger 135—150

per , Zerttner .
^

Ansftichhopfen über Notiz .
* tC% ic H o p

'
fe » pflanzen zeigen im allgemeinen gesund e £> A u S4

sehen , sind rm Wachstuni aber gegen normale Jahre noch mm zurück,
1928er anii .pfwmn ist su ein Drittel ausgebl eben . Kn verschiedenen Gar .
ten sind Erdflöhe aufgetreten und ab und zu sind von der gefurchtettn
Peronolvora wieder Anzeichen vorhanden Die Krankheit wird uberall

^ iTJÄr Markt haben die Preise aller Sorten neuerlich etwas
nachgegeben . Notierungen von 850—1100 Kronen . — Westl -iche Markt «
ohne

Schlußknrse . Weizen (itt
September 10 .32 %. November
Kg . ) : Mai 189. Juli 188%.

Rotterdam , 25. Mai . fFnnksvruch >
Hfl . p . 100 Ka .>: Mai 10 .05, Juli 10 .20.
' ».42%. — M a i s ( in Hsl . p . Last 2000
September 189%. November 193. ™Liverpool . 25 . Mai . <«?« nkfpr » ch.> Scklußkurfe . Wetzen (100 lb .1i
Tendenz ruhig : Mai 7/9 %. Juli 7/11%. Oktober 8/2%. Dezember 8,M
Mehl (280 IB. ) : Liverpool Straiabts 33 . London Weizenmehl 30 bis
35. Preise in shillina und pence

Winnipea , 25. Mai . «Funkspruch .» Schlnkkurse . Weizen : Ten «
dem kaum stetig : Mai 112%. Juli 113 %. Oktober 112%. - « afett
Mai 47, Juli 48 %. Oktober 48 %. - Roggen : Mai 85 %. Juli 87, - 7
(Seifte : Mai 67W . Juli 68%. Oktober 67%. - Leinsaat : Mai
214. Juli 213 . — Manitoba - Weizcn : Loco Northern I 112%.
II 114%. III 106. . . . . _ ,Chicago . 25 . Mal . (Funkspruch . ) Schlußkurfe . W eil , ttt : Ten¬
denz stetig : Mai 101%. Juli 104%—104%. » evtembcr 108%—198%. De .
zember 112%. — Mais : Tendenz fest : Mai 84%. Juli 86%, Sev ?
kcmber 87%. Dezember 82%. — Hafer : Tendenz kanm steil « : Mar
44%, Juli 44%, September 42%. — Roggen : Tendenz stetig : Mai
84%. Juli 84%. September 87%. (Alles in Cents ie Bushels . )

Chicago . 25. Mai . I^ nnkspruch » Schlnßknrle . S ch in a l z : Ten -
den , feft : Mai 1166%, Juli 1185 . September 1220 . Oktober 1232%.
Rippen : Tendenz willig -, Mai 1220. Juli 1294 . September 1325.
Speck loco 1390. Schmalz loco 1163%. Newvork : Schmal , vrima Western
loco 1235 . Schmalz middlc Western 1240— 1239 Talg , fvezial extra 7 %;
Talg extra lose 7%. Talq in Tierces 8 %. Chicago : Leichte Kckweine
niedrigster Preis 1025 . leichte Schweine höchster Preis liss . schwer«
Schweine niedrigster Preis i960 , schwere Schweine Hörster Preis IIIS .
Schweinezusnhr in Chicago 6009. Schweine,usubr im Westen 35 009.

Die schwedische Invasion .
Nach der Zündholzindustrie auch die deutsche Kugellagerindustrie

in schwedischen Händen.
Nachdem vor nicht allzu langer Zeit die deutsche Zündholzfabri -

kation ganz in die Hönde des schwedischen Groszindustriellen Jvar
Kreuzer geraten ist, spielen sich jetzt ähnliche Vorgänge in der deul -
schen Kugellagerindustrie ab . Dem Konzern der Svenska Ku -
gellagerfabriken (SKF ) , der bereits über die deutschen
Norma -Werke verfügte und als solcher die treibende Kraft im Sen -
sationsprozeg Riebe -Norma gewesen war , ist es gelungen , die großen
deutschen Kugellagerfabriken Fichtel & Sachs und Fries &
Höpflinger anzugliedern . Dadurch kontrolliert der Konzern
bereits jetzt zwei Drittel d*i deutschen Kugellagerproduktion , und
es befinden [ich nur noch drei Werke dieser Branche außerhalb des
Konzerns , nämlich die Berlin - Karlsruher , die Fischer - Lager A .-G .
und die Kugellagerfabrik Rheinland . Die Selbständigkeit der bei -
den letzten Firmen dürfte jedoch nicht mehr von langer Dauer sein ,
steht doch die Uebernahme der Schweinfurter Kugellagerfabrik Fi -
scher bereits bevor . Hinter der ganzen Transaktion steht , wie be '. m
Zündholztrust , der Finanzmann Jvar Kreuger , denn der schwedische
Trust steht dem Kreuger - Konzern nahe . Bereits jetzt liefert der
schwedische Kugellagerkonzern , der außer in Deutschland auch in
Frankreich 75 Prozent der Produktion kontrolliert , über 30 Pro -
zent der Weltproduktion an Kugel - und Rollenlagern .

Man muß diese Ueberfremdung der deutschen Kugellagerinvu -
strie um so mehr bedauern , als dieser durchaus nicht unwichtige
Produktionszweig sich bisher größtenteils in den Händen von Fa -
brikantenfamilien befand , die sich um seinen Aufstieg äußerst ver -
dient gemacht haben . Der Hauptsitz der deutschen Kugellagerinvu -
strie ist Schweinfurt . Dort hat zu Anfang des 19 . Jahrhundert
Philipp Moritz Fischer erstmalig die Produktion von Kugellagern ,
die er für seine Fahrradfabrikation brauchte und bisher aus Eng -
land zju teuren Preisen beziehen mußte , aufgenommen . Es en >-
stand hier die Kugellager -Fabrik Fischer , die sich sehr gut entwickelte
und der bald andere Unternehmungen , nämlich die Schweinfurter
Fabriken von Fries & Höpflinger und von Fichtel & Sachs folg¬
ten . Die gleichzeitig in Gotenburg entstandene bedeutende Kugel -
lager -Fabrik S .K .F . spielte eine Rolle zunächst nur als Konkurrenz -
unternehmen . Später , als sie dazu überging , in allen möglichen
Ländern Zweigunternehmen zu gründen und als solches auch die
SKA -Nornia in Stuttgart - Tannstatt errichtete , wurden die ersten
Fühler zur Angliederung der deutschen Produktion ausgestreckt .
Man weiß jetzt, daß der Riebe - Rorma -Prozeß nur als ein Teil die -
sei Bestrebungen aufzufassen ist.

Ueberraschen muß es allerdings , daß es dem schwedischen Trust
so schnell und in umfassender Weise gelungen ist, sein Ziel zu er»
reichen . Es ist geradezu auffallend , wie wenig Widerstand der
ausländischen Invasion von Seiten der deutschen Industrie entge «
gengesetzt worden ist . Wir haben das bereits in einer ganzen Reih «
von Branchen erlebt und möchten in diesem Zusammenhang nur auf
die Vorgänge in der Zündholzindustrie und auf die Uebernahme
Opels durch die General Motors hinweisen . Zweifellos spielt da »
Rationalisierung sbedürfnis der deutschen In »
d u st r i e hierbei eine große Rolle . Die deutsche Industrie , nament¬
lich aber solche Branchen , in denen sich Ueberfetzungserscheinungen
zeigen , ist gezwungen , rasch zu rationalisieren , zu normalisieren unv
ihre Betriebe zusammenzuschließen . Das kann fast stets nur mit
ausländischem Kapital erfolgen , und jede ausländische Interessen »
tengruppe , die auftaucht , hat deshalb leichtes Spiel . Aber damit
ist der geringe Widerstand doch wohl noch nicht zu erklären . Viel «
mehr muß man eine erschreckende T a t e n u n l u st des deutschen
Unternehmertums konstatieren . Durch die enorme Steuer - und So »
zialbelastung einerseits und durch die ewigen Kreditschwierigkeitea
Deutschlands andererseits ist eine resignierte und skeptische Stim¬
mung aufgekommen , die zu dem tatenfrohen Unternehmertum der
früheren Jahrzehnte in einem betrübenden Widerspruch steht . Die
Folge ist letzten Endes ein Uebergang lebenswichtiger deutscher Be -
triebe an das Ausland , wo die Muttergesellschaften der Konzerne
unter anderen und günstigeren Bedingungen arbeiten können un »
wo die angegliederten deutschen Werke eben nur als ein Filialbe -
trieb gelten , dessen gesteigerte Unkosten und Belastungen man in
Kauf nehmen kann , um die Weltgeltung des Trusts durchzusetzen.
Sicherlich haben wir auch in Deutschland noch Persönlichkeiten mtt
dem Organisationstalent und dem schaffensfrohen Tatendrang eines
Jvar Kreuger , aber sie finden keine Basis mehr für ihre Trans -
aktionen , und fo geht denn ein Stück der deutschen Wirtschaft nach
dem anderen in ausländischen Besitz über . Besonders bezeichnend
hierbei ist , daß es nicht nur den Vereinigten Staaten , sondern auch
schwedischen, schweizerischen und italienischen Firmen gelingt , werk -
volle Stücke des deutschen Volksvermögens in ihre Hände zu brin -
^en . Die Bedeutuna solcher Transaktionen ist dabei größer , al »
sich auf den ersten Blick übersehen läßt . Von der Ueberfremdung
in der Kugellagerindustrie wird beispielsweise nicht nur diese
Branche allein betroffen . Schon jetzt bwg die Kugellagerindustrie
ihren Rohstoff , nämlich Stahl , zum größten Teil aus Schweden ,
und das dürfte in Zukunft noch in gesteigertem Umfang der Fall sein .

Vom süddeutschen Holzmarkt .
Die zuletzt am . Rundholzmaikt feststellbare Belebung hat nur

bis etwa Ende April angehalten : inzwischen hat die Erhöhung oes Bank -
diiskonts , Geloverknavpuna nnö langsame Zahlungsweise »n grösserer
Zurückhaltung geführt , wenn sich auch die Rnndholzpreise im allgemeinen
noch ans bisheriger Höbe gehalten haben . Am N a d e l st a m m h o l z -
m a r t t ist der größte Teil des diesjährwen Angebots untergebracht . Vonden NestbestanSen sind in letzter Zeit Richten mittlerer und schwöcheierKlassen wieder gesuchter . Auch für Mörlen starkholz nuter Qualität
bestanö lebbasteil Interesse : begehrt blieben auch Forle „ schwach¬
es e r . die sich , u Biasten eignen , die für storlemtaikholz erzielbarenPreise wurden te^ och für dleses Sordbment nicht erreicht . Nadelstangenwaren wema begehrt und dementsprechend niedria bewertet . Die Papier -
holzpreife konnten sich bchaupten . weil die ausländischen Märktedafür fest blieben , in der Boidenseegegend wurde dafür eine Festwiingbeobachtet . Nach ^ Mitteilungen des badischen Waldbeiitzervereins sollen
»wischen den großen Papierfabriken Vereinbarungen getroffenworden . sein . K« «in Ausschalten des Handels als Konkurrenzbeim Einkans bezwecken.
- u Am L a n b >t a m in h o l , m a r kt hat die Nachfrage nach Buchenfachfonmabia nachgelassen : die wenigen noch zum Verkauf kommendenPosten werden zu gedruckten Preisen abgesetzt . Erstklassige Eichen warenweiter out begehrt , dageoen konnten zwnte Qualitäten und schwächeresMaterial nur schwer ^abgesetzt werden . Dai > Geschäft in den seltenerenLanbbolöarten war ziemlich ruhig . In Prozenten der SüddeutschenLandesgi 'itndvreise berechnet auf mittlere und gut« Qualitäten un » Slere Abfuhr - unö Abiatzlagen . ab fahvbareni Waldweg wurden vomprivaten Waldbesttz erzielt für Achten - und Tannenstammholz . imschwarzwalö 100—113 Prozent , im Mittel 108 Prozent , für beste & uaü -taten bis 119 Lrozent in der Bodenieegcgend lGO—114 Prozent i M105 Proze nt , im badischen Unterlans 100—113 Proaent ; für Forlen - und~ eai>

pro « nt .
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" vorderletzten Zlprilwoche bis Mitte Mai 6079 fin Nadelstammhoh , Uchs- undTanne » verkamt und dafür im Durchschnitt 97,9 Piozent der L Gr Prhöchst « ® ebot erhielte für 3035 fm das Forstamt Pforzheimmit 112 Prozent . Den niedvigften Erlös hatte das FA . ^ urtwangen mit« S Prozent Bei drei Forlenverkänfen wurden 80.85 ün» 94 PmÄerzielt , für 1130 fm Piunerholz 108 Prozent für ^anbstammholz ' Eichen
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Am Brettermarkt war die Stimmung ungleichmäßig . Soweit
die Produzenten kapitalkräftig genug sind halten sie an i-hren Forderungen
fest und berechnen für spätere Liesernngen Ausschläge , wodurch der Markt
eine kleine Stütze erhält . e£' gibt jedoch zahlreiche Erzouqer , die dringenden
Geldbedarf haben und infolgodessen auch bei den niedriggebaltenen Kauf -
geboten der Interessenten Verkaufsneigung bekunden : trotzdem sind die
Preise i mgroßen und ganzen bisher als gehalten zu bezeichnen , wählend
sie sich n.at !irl >:ch unter den geschilderten Umständen auch wicht gebessert
haben . Die weitere Niarktentwicklnng erscheint unlgewitz . Verlangt wurden
zuletzt ie cbin sür unsortierte , sägefallend « Bretter in der Abmessung
10 , 1" 5— 12 "

, faul - und bruchfrei , von Schwarzwälder Sägewerken 58.50
bis 00 Nrn . , ab Oberbanern Schwaben und Allgäu 51 — 52.50 Rm . . fiir
Dielen lVi, 2" 12 " 59— 63 Rm . ab Schwarzwald , 45— 57 Rm . ab Ober¬

banern und Allgäu , bahnfrei Verladestation . Sortiert « Bretter
kosteten in der Abmessuna 10 ' 1". ie nach

'
Breite (5—12 ") im Großhandel

57—110 Nrn . je cbm , frei Karlsruhe —Mannheim : geschnittenes Fichten »
nnd Tannen - Bauholz mit üblicher Waldkante wurde von Schwarzwälder
Sägewerken zu 03.50—65.50 Rm frei Bahn -waaen Mannheim , offeriert ,
baukantwes Material für rheinifch -westfälifchen Bedarf zu etwa 58 .50 US
02 31m . i« cbm , baHnfrÄ Karlsruhe . G H . .

Vom Gerbrindenmarkt .
Auf d« n Gerb rinde markt hat die rückgängige Konlnnktur der Schuh *

ntti Lederindustrie ungünstig eingewirkt . Die im Vorjahr vom Sandel
aufgekauften Gerbrinden konnten nicht all« dem Verbrauch zugeführt wer -
den . wodurch die Nachfrage in engen Grenzen bleibt , zumal auch dai Ans -
land mit niedrigen Angeboten am Markte ist . Im Durchschnitt werden je
Ztr . Eichenaerbrin >de in den Tälern der Schwarzwald vorberge 4 .80 Ritk
frei Bahnhof geboten , wogegen Erlöse der hessischen KAe . Hirschhorn und

lohn von 0.80—1 .20 Rm . in Aussicht gestellt . Abschlüsse zu diesen Be -l '— ~ 'r ' v s <* <" fre, .
Durch «

G . H .

ivijii vvu v .ov»— «nm . 111 «luiuHunt ; nu uiuvi
dinaungen wurden nicht bekannt . Das FA . Kiirnach erlöst « bei
häufigem Verkauf von s^ichtengerbrinde vor der Gewinnung tm 3
schnitt Rm . 1 .44 ie Ztr . tut Walde . G.

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsrahe « KarlstraQell
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Weitere Entlastung der Relchsbank .
Nach dem Wusweis der Reichsbank vom 28. Mai . hat die ge -

samte Anlage der Bank in Wechseln und Schecks. Reichs -
ichatzwechseln, Lombards und Effekten in der dritten Maiwoche um
270,1 Mill . RM . auif 2711,8 Mill . RM . abgenommen . Im einzelnen
haben sich die Bestände der Bank an Wechseln und Schecks um 165,0
Mill . RM . auf 24V3 .4 Mill . RM . und die Lombardbestände um 113,3
auf 97,2 Mill . RM . verringert , während die Bestände an Reichs -
schatzwechseln um 14,3 auf 118,2 Mill . RM . angewachsen sind.

An Reichsbanknoten und Re n t e n ba n ks che i n en
zusammen sind 175,5 Millionen RM . in die Kassen der Bank
zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten
um 161 . 1 Millionen auf 4006,2 Millionen RM .. und der Umlauf
an Rentenbanklcheinen um 14 .4 Millionen auf 434,7 Millionen RM .
vermindert . Ein geringfügiger Betrag an Rentenbankscheinen in
Höhe von 41 000 RM . wurde getilgt . Dementsprechend belaufen sich
die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen aus 63,2 Millio -
nen RM . Die fremden Gelder zeigen mit 64.3 Millionen RM .
eine Abnahme um 6,2 Millionen RM .

Die Bestände an Gold und deckungslsähigen Devisen
insgesamt , sind um 90,2 Millionen auf 1911,1 Millionen RM . an -
gewachsen . Die Zunahme entfällt auf die Bestände an deckungssähi -
gen Devisen , die sich um 90,4 Millionen RM . auf 146.5 Millionen
RM . vermehrt haben . Die Goldbestände zeigen eine geringfügige
Abnahme um 189 000 RM . auf 1764,6 Millionen RM .

Die Deckung der umlaufenden Noten durch Gold
allein besserte sich von 42 .3 Proz . in der Vorwoche auf 44.0 Proz . ,die durch Gold und deckungsfähige Devisen von 43 .7 Pro, , auf
47.7 Proz .

°

Amerikanische Rediskontgefahren .
Die KreÄitsitumtion in Newyork , deren Entwicklung in den

letzten Monaten zu der allgemeinen Zinshausse in Europa wesentlich
beigetragen hat , gestaltet sich immer unübersichtlicher . Am
amerikanischen Geldmarkt herrscht , von schnell wieder vorüber -
gehenden Entspannungen abgesehen , fortgesetzt eine selbst für die
Verhältnisse der letzten Monate ungewöhnlich starke Versteifung
Der Zinssatz für tägliches Geld hat im laufenden Monat bisher mit

Aktiva (In I000 XX )
Noch nicht begebene Reichs-

bankanteile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbestand . . . .
Golddepot iunbelast . b autl .

Zentral -Notenban .' cn ) . .
Bestand an decknngtsiihigen

Devisen
Bestand an Reichischatz »

wechseln
Bestand an sonst . Wechseln

und Schecks
Bestand an dt . Scheidemün, .
Bestand an Not . and . Banl .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktive » .

Passiv »
Grundkapital

a ) begeben
b ) noch nicht begebe » . .

Reservefonds
a ) gefetzl . Res,-Fond»
b ) Spez.-Res .-FondZ für

kllnft . Divid .-Zahlung .
c ) sonst . Rücklagen . . .

Beirag der Umlauf . Roten
Sonst , tägl . sä « Verbindlich ! .
Sonstige Passiven . . . .

IS . Mai 1929. 23. Mal 1929.

BerSnderuna cica

177 212 unverSn».
8341 764 785 -

1 705 528
59 257
56 085 +

103 930 -

2 568 458 -
141 942 +

2? 511 +
216 523 -f-

9 ^ 899 -
588 767 +

2 505
98 020

215 010
14 046

6 269
7 798

74 741

122 788 unverind .
177 212 «nverind .

48 797 nnvciin ».
45 811

225 000
unverin»
unverind .

4167 321 - 275 >07
648 507
297 676

+ 63 739
+ 2 863

Vorwoche

177 212
L764 596 -
L 705 449

59 147
146 455 +
118 240 +

! 403 439 -
154 164 +

24 956 +llfäz
589 483 +

« Hierin ».

189

90 370
14 310

165 019
12 222

2 445
119344

760

122 788 miverin ».
177 212 unverind .

48 797 »»vertu».
45 811 unverind .

225 000 »»»crind .
4 0C6 198 - 161 123

642 349 - 6 153
300 468 + 2 792

Berlin - Karlsruhe wieder ohne Dividende ? Bei der Berlin -
Karlsruher Industrie -Werke A .- G . ist . wie WTB -Handelsdienst er -
fährt , der Status erheblich flüssiger geworden . Eine
Dividende kommt aber für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder
nicht zur Verteilung . Vielmehr sollen die verfügbaren Mittel
zur inneren Kräftigung verwendet werden , also zum Ausbau der
Fabrikation , zur Aufnahme neuer Artikel und weiterer Rationalt -
sierung .

ZMxamäM&UMncz&n.

HYPOTHEKEN

KOMMUNALANLEIHEN
BANK- KREDITE

WALTER GOLDAMMER
BANK - KOMMISSION5 - 6ESCHÄFT

KARLSRUHE ludwigsplaiz
(Krokod ilqebaade )

FERNRUF B.911
10 -1

. . g mit ^ ermtngewern . Die Älonatsgeldrate ist
bis auf 9,25 pEt . heraufgegangen , ein Zeichen , dag mau in Newyork
auch weiterhin mit angespannten Geldmarktverhältnissen rechnet .

Neben dieser Eeldmarktkalamität sink neuerdings wieder ernste
Rediskontsorgen aufgetaucht . Mehrere Bundesreservebamken ,
darunter auch die Newyorker , haben beim Bundesreserveamt in
Washington die Genehmigung zur Heraussetzung ihrer Rediskont -
raten von 5, auf 6 pEt . nachgesucht . Bekanntlich hat sich das Bundes -
reservcamt zunächst geweigert , dieser Maßnahme zuzustimmen , sodaß
man allgemein glaubte , daß die Gefahr einer Rediskonterhöhung in
Amerika vorläufig beseitigt sei.

Diese Hoffnungen haben sich jedoch zum mindesten als verfrüht
erwiesen . Der beratende Ausschuß des Bundesreserveamts , eine aus
12 prominenten Bankiers Amerikas bestehende einflußreiche Insti¬
tution , hat sich ebenfalls mit den Rediskonterhöhungswünschen der

Bundesreservebanken befaßt und ist in der Beurteilung der Kredit «
läge der Bereinigten Staaten «offensichtlich zu einer anderen An -
ficht gelangt als das Bundesreserveamt . Dementsprechend hat der
beratende Ausschuh dem Bundesreserveamt empfohlen , den Gesuchen
der Bundesreservebanken stattzugeben . Für die verworrene Kredit -

zurufen . An der Newyorker Börse verlautet , daß man aiuch in
Kreisen des Bundesreserveamts angesichts dieser Empfehlung von
der Zweckmäßigkeit des Festhaltens an dem gegenwärtigen Redis -
kontsatz nicht mehr so fest überzeugt sei.

Die Möglichkeit einer bevorstehenden Rediskontheraufsetzung in
Amerika ist damit akut geworden . Für die Kreditverhältnisse in

' " ^ n stch daraus weit -
der amerikanischen

^ _ _ Geld - und damit
auch Goldab

'
flüß nach U .S . A . würde die

'
europäischen Zentralnoten -

banken zwingen , aum Schutze ihrer in den letzten Monaten ohnehin
schon stark angegriffenen Goldreserven die Diskontsätze erneut herauf -
zusetzen.

Süddeutsch « l51 !e « d<ibnael « llschast Darmstadt . Wie aus « irsstchtSrat «.
kreisen verlautet , ist bei dem »um Konzern des RWE . gehörenden Unter -
nebmenS eine Dividendenreduktion ( i . B . 10 Prozent ) nicht unwahr ,
scheinlich . Der DSD . erfährt hier, » von autoritativer Seite , dah ein
derartiger Beschluß noch nicht aemnt worden sei da die entscheidende
Bilan,Nöung erst am 7. Inn ! stattfindet . Jedenfalls dürste unter keinen
Umständen mit einer köderen Dividende als im Vorjahr , u rechnen Ie,n .

Die Wirtschaftswoche.
Immer neue Schwierigkellen in Paris . — Auswirkung der Kreditrestriktion .

Zunehmende Ueberfremdung der deutschen Wirtschaft .

War schon der von Dr . Schacht gebilligte Zahlimgsplan Owen
Houngs den meisten ernsthaften Kennern des deutschen Wirtschasls «
lebens und des deutschen Volksvermögens als über die Grenze des
Tragbaren hinausgehend erschienen , so enthält das Memorandum ,
welches neuerdings von den Alliierten in Paris überreicht worden
ist, eine Reihe von gänzlich unerfüllbaren Forderun -

gen . Man möchte es von Seiten unserer Gläubiger geflissentlich
so hinstellen , als ob der letzte Zahlungsplan nur geringfügige Ab -
weichungen von dem Houngschen Projekt aufweise , aber bei näherer
Betrachtung wird man finden , daß die Mehrbelastung auf Grund
dieses Memorandums ungeheuerlich ist. Zunächst sollen die einzel -
nen Annuitäten , die durchweg höher sind als die des Poungschen
Planes , zwar am 1. März 1929 in Kraft treten , aber während der
ersten 9 Monate , also bis zum 1 . Januar 1930, sollen die Dnwes -
zahlungen wie bisher weiter geleistet werden . Vom 1 . Januar bis
1 . April 1930 würden dann erstmalig nur 429 Millionen Mark ,
also ein Viertel der ersten Annuität , fällig . Znsgesamt würde sich
die Belastung nach dem neuen Plan auf durchschnittlich 19 8 8 M i l-
lionen RM . jährlich erhöhen , gegenüber dem Schachtschen Vor -
schlag, der eine durchschnittliche Iahreszahlung von 1600 Millionen
Mark vorsah . Auch die ungeschützte Tranche soll nach dem neuen
Vorschlag der Alliierten von 660 Millionen RM . bis auf 960 Mill .
RM . jährlich erhöht werden . Natürlich kann das Deutschland aber
nie und nimmer übernehmen , eine jährlich völlig ungeschützte Zah -
lung von fast 1 Milliarde RM . zu leisten .

*

Wohl die wichtigste Verschlechterung gegenüber dem bisherigen
Vorschlag aber liegt in der Ablehnung des Aufbringungs -Mora -
toriums . Solange die Verpflichtungen Deutschlands nicht nach rein
wirtschaftlichen Grundsätzen aufgestellt worden sind , kann Deutsch-
land sich niemals völlig in die Hände seiner Gläubiger begeben ,
ohne auch nur die Möglichkeit eines Moratoriums zu haben , wenn
sich die Unmöglichkeit von Zahlungen herausstellt . Infolge dieser
neuen , völlig indiskutablen Forderung ist denn auch die Sachverstän¬
digenkonferenz in Paris wieder in ein krisenhaftes Stadium ein »
getreten , das noch dadurch verschärft wird , daß sich verschiedene
deutsche Unterhändler grundsätzlich weigern müssen , .die bisherige
Politik weiter mitzumachen . Dr . Vögler , der zweite Hauptdele -
gierte , ist bereits zurückgetreten , da er die Verantwortung
für das erhöhte Angebot nicht übernehmen zu können glaubte . Man
hofft im übrigen , wenn man jetzt zu keiner Einigung kommt , die
Konferenz vertagen zu können , aber mit einer solchen Vertagung
ist Deutschland natürlich nicht gedient . Wir befinden
uns gegenwärtig in einer Finanzkrise , die nicht nur unsere Reichs -
lassen , sondern unser ganzes Geld « und Kreditsystem umfaßt , und

eine weitere Hinauszögerung der Entscheidung in Paris verlängert
auch diesen unerquicklichen Zustand . Trotzdem ist es natürlich besser,
auch die Bitternisse dieser Krise durchzukosten , als sich einem Macht «

Zustand .
Krise du

Trotzdem ist es natürlich besser,

diktat zu fügen , das uns auf lange Zeit hinaus wirtschaftlich völlig
unseren Gegnern ausliefern würde . Auf lange Sicht berechnet ,
könnte eine solche deutsche Krise nur belehrend und heilsam auf die
überspannten Erwartungen unserer Gläubiger wirken .•

Vorläufig sind die Aussichten infolge dieser Verwicklungen für
die deutsche Wirtschaft natürlich sehr trübe . Die Auswirkungen der
durch die ungewiss « Währungs - und Geldmarttlage bedingten K r e -
dit restriktiv » machen sich immer störender bemerkbar . Schon
jetzt kann man einen höchst bedenklichen Rückschlag auf dem deutschen
Baumarkt feststellen . Die Konjunktur wird durch die Kreditrestrik »
tion gegenwärtig überhaupt mehr als zu irgend einem anderen Zi .it «
punkt beeinflußt , da die letzte Diskonterhöhung und die Beschränkung
der Kredithergabe durch die Reichsbank nicht etwa in einem Stadium
der Hochkonjunktur erfolgt ist, sondern während einer Periode ais -
gesprochenen Niedergangs . Gerade gegenwärtig hätten wir eine
Belebung von Seiten des Geldmarktes sehr gut brauchen können .
Als eine indirekte Folge der Kreditrestriktion können wir auch die
zunehmende Ueberfremdung der deutschen I » »
d u st r i e ansehen . Soeben ist durch die Zusammenschlüsse in der
Kugellager -Industrie eine neue wichtige Branche der deutschen Me -
tallindustrie in die Hände des Auslandes , nämlich Schwedens , über -
gegangen , nachdem dieses bereits vorher die gesamte deutsche Ziind -
Holzindustrie in seinen Besitz gebracht hat . Der Mangel an süffigen
Mitteln und Krediten hat hier mehr als alles andere dazu geführt ,
die deutschen Unternehmer in die Hände des Auslandes zu treiben .

■»niiHimiiniiiiuiin

Gandesbanfc fürHaus« u. GrunObefHz
G . IHi ba Ha

Karlsruhe i. B . Amalienstraße 91
Annahme Ten Spareinlagen von jedermann

Gewährung von Krediten nur an Mitglieder
Kontokorrent und Scheckverkehr

Devisen und Effektengeschäfte
Vermittlung von Hypotheken

Versicherungen aller Art « g
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ZweiganstaBt Karlsruhe
Karl -Friedrichstr . 1 Ecke Zirkel §§

Besorgung aller Bankgeschäfte
o
insbesondere 1
Pflege des öffentlichen Geldverkehrs |
o
Kredithingabe an den gewerblichen M
Mittelstand

Anfertigung u . Umarbeitung
von Federbetten , Steppdecken

und Matratzen 6432

Heinrich Rothschild
Kaiserstraße 167 / Telefon 1556

RoWaarinatratzen
Vertrauensarbelt

Waschen , Tonnen .
Zupsen de » Haares
nur von Hanl ^ Neuon <
sertigen und umarbei -
teu von Bettln und
Polstermöbel jcd . Art .

Sebastian Münch ,
Tapeziermeister .

Friedens « . 20. (© 1257

und sich durch erfolglose Laufereien . Acrger und
Geldverlust « zugezogfen hat , sei es auf der Suche
nach einer Anstellung , nach Kapital oder nach einer
Wohnung , nach Käufer oder Verkäufer oder nach
einem verloren gegangenen Gegenstand der sollte
es sofort mit einer kleinen Anzeige in der Badischen
Presse versuchen . Der Erfolg wird ihn überzeugen ,
daß dies der einzig richtige Weg ist Dabei sind die
Kosten der kleinen Anzeigen im Verhältnis zur gro¬
ßen Zahl der ständigen Leser der Badischen Presse
gering (lt . not Beglaubigung 50 941 feste Bezieher ) .

Schneider
fucW nocO Kunden auf ).
Hau » . Guter Siv und
Arbeit . Pro Tag 4 M .

Angebote unter C41
an die Badische Presse .

EüBSBfflSl
3 kompl . eichene

Speise -
Zimmer

2u verkaufen
zu

390 . - 540 . - 630 . .

» ei ■ Baum
Erbprinzenstraße 30

Schlafzimmer
(neu ) , hell , poliert , mit
oder ohne Frisiertoi -
lette , billig zu verkauf .

Auf Wunsch Teilzah -
lung .
Schillerstrabe 26, 1 . St .
Schreinerei . (991182)

Gut erhaltene (5640)

ZlinentreM
(Holz ) 330x 80 u . eilt

grober liftf )
mit Linoleum , 170x88 ,
zu verlaufen . (5640)
Mathhstrahe 29, II .

Orient -
Teppiche
Gelegenheit ^

Angebot
Afgans 215/315 und
grösser , von 690 . — an

Schiras - Diwandecken
180 300 von 440 . — an

Kaufen Sie nicht von herumziehenden
Händlern , deren Preise durch enorme Spesen
sehr hoch sein müssen . 6337

PAULSCHULZ
WaldstraBa 33 , gegenüber dem Colosseum .

S - Möbel "HAI
kaufen Sie uns
äukerst dillig . «« 1217
Schreinerei u . Möbel »

Haudluua
Job . » tihn .

Nitlerstr . II . bei der
Kriegsstrahe .

Ratenkausabkomnien
der Bad . Bcamtcnbk .
Weitz ., gut erhaltenes

Metallbett
mit Matr . u . Federn -
bett zu verkf . (BI249 )
Märiens » . 20, III .

3 Bettstellen
mit Matratzen . 1 Fe -
derbeit , 1 Kissen , 1
Schrank billig zu verkf .
Adresse zu erframn u .
Nr . <£»978 in der « a
bischen Presse . Anzus .
nach 6 Uhr abends ,
auber Samstags , (

mir opicKci-

500.-
Eiche mit Spiegel -

schrank
wß . Mar- 1
mor usw . I
conipl . M.

Möbelhaus
Kahn

Q Waldstr . 22
Z neben Coljosseum

Ständig . Berka »!
v . gut erhalt . Möbel » ,
«ut erhalten . Möbeln ,
Betten , nebst 120 Psd .
Roschaar . Dill , zu verkf .

Martin Dielenbrck ,
Markarafcnstr . 23 .

Sehr gut erh . Ktichen -
schrank . Tisch mit 2
StUhlen , 3sl . GaShrrd
m . Tisch , weg . Platzm .
sehr billig zu verkauf ,
« arlstr . 8« . pt . <931226

pionos
ohne Anzahlung geg
monatlich » Teilzahlung
von nur Sö Mark an
Frachtfrei led Käufer
station Glanz begu »
achtete Fabrikate In
grobe , Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer ,
den in Zahl genomm
ftudolf Schoch

Karlsruhe .
SüHPurterliraftf KL

Taselllavier
kreuzsaitig , gut erhall . ,
billig zu verkf . (B1254
ltarlfriedrichstr . 12, III .

Jazzband
neu , komplett , wegen
Wegzug bill . zu verkf .
Schmid , Ilhlnndslr . S.

Herrenzimmer
fast neu . bestehd . aus : Bücherschrank .
Schreibtisch , Sessel , Tisch und »wei
Stühlen aegen bar , u verkaufeu .

Anzusehen : Montag 10— 12 Uhr .
Sosicnstrak « 134, 1. Stock .

(» .0 .11437)

1 Wohlmuth -Heilapparat
uud (F . H . 11461)

1 Reifefchreibmafchine
(Erika ) , fast neu . vreiswert zu verkaufen .

Anzus . 8—12 u . s—ö Ubr : « arlstr . 20, II .

Piano
wie neu , fehr prcisw .
zu verkaufen . Ang . it .
F .W .2S5S an die « ad
Presse Ftt . Werderpl .

Umständehalber ver¬
lause weit unter An -
schafsungsvreis

Hanwörterbuchd .
Lit.-WillenlAst

herai -sgeg .
'

von Prof .
Dr . Oskar Walzel
( iverlag : Akademische
Verlagsgesellsch . Athe -
naia in . b . H . Berlin )
Lieseruug 1—120 kom -
plett mit Einbauddek -
keu , noch nicht ausge -
ichnitten . Osscrten u .
9fr . 9045a an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Friismalch !««
Schanbacher & Ebner ,
neuivertig .
Komb . Hobelmaschine
500 br .< Framag 300 . /C,
Bohrmaschine , Boll - u .
Leerscheibe 100 M ,

Komb . Baudsiige
ffabr . Raimann « t .
(Äcorsen . Komb . Fräse
Kreissäge m . Langlow -
bohrm ., 11 . alt , Band »
läge , 800 R ßr , nenn ' .,
güust . zu verkf . ««504

L . Schislmacher .
Gartens » . !,«. Tel .123«.

Bücher und
Zeitschriften

wen . gebraucht , daruut .
Hol,wart » . Weltgesch . ,
ReklamS Universum , 3
Jahrg ., Kosmos . Klas -
sikcr und Schulbücher
sehr preiSIv . zu verkf .
Diirlacher Allee Nr . 47,
Emmerich . <FHN472 )
Wegen Todesfall zu

verkaufen :
komplette

Schlosserei -
Einrichtung

evtl . kann auch Anlvcf ..
In welchem seit ca . 50
Jahren eine Bauschloss .
u . Blechnerei betrieben
wurde , käuflich erwor -
beu od . pachtweise ab -
gegeb . werden . Gröft . ,
sofort beziedb . Wobng .
vorbd . Anaeb . unt . Rr .
WlOa au d . Bad . Pr .

1 Elektromotor
2 PS ., mit gekapseltem
Schleifring , für 120/210
Volt , 1430 Touren ,
verkauft <Kt »S)

Leo Stadtbagen
Waldsiraße « .

Fast neuer

» Ml
zu verkaufen . Rastatt ,
Kaisers « . öS, .(9043)

EelegenveitsKaus.
Neues Fahrrad

Welt unter Preis zu
vcrk . Anzus . b . Brgesa
Fitterrr & Hunold ,
Stefanienftr . 50, Büro
Hof . rechts . (IH114K «

Renn-Fahrrad
1 ElsschranK

^ ^
1 Mandoline

2flanim . « aShcrd 5 M .
Miller , Gartcnftr . 48.

Gut «rhalt . (© 1248)
— Damenrad —

ut verkaufen . Holzel ,
Dreilamstr . 15-

Sportwagen
zu »ertf ., Preis 5 .# •
Schiihenstr . 42, Stb .,
4. Stock , r . (FW2 «5>3 >

Moderner , auterhalt .
— lkinderivaaen —

zu verkaufen . (B1247 )
Wielandlstr . 10, II .

El « ., weift . Rinder «
liegwaaeu bill . zu vkf.
Kavellcustr . «8 , Hth >>. ,
1. Stock . «B1240 »

Fast neuer weißer
Kinderwagen

lachs ausgeschl .. Pr « iS'W. U. u . Tennisschläger
n vks . Leopolditr . 2K ,
!. Etage . (£ $ 11469)

Kinderwagen
wie neu , billig zu ver¬
kauf . Thoma , LesstuS'
str . 44. HI . lkS . . . . .

(FH11445 )

2 eleg . MLbch .. « lei -
der . Lg . 75 cm , wV -
Boll - Voile m . S Vv '
lants St . 7.Z0 : 2 dkl-
lila Seidenttikot in -
plissiert . Vorderbahn -
beige Bäudchenverz .
Lg . 75 cw , Stck . 5 ■# '
öermiBftr . 29, I . ,

( F . W .SS4? '

Saatkartoffeln
zu verkaufen . cB126i )

Zentner 4 Mark . ^
Kaiserstra »e 42. 3 . E .'

kSchwarzwald ) garan '
tierl rein , einige Zen >'
ner zu verkanken .

Anaeb . u . Nr . «000»
au die Bad . P - ess- -

Ackergrao mit Kl ««
zu vks. Daxlanderltr -
Nr . 137. (B1242

Bohnenstecken -

Nntisstr
^

Ä
"

uiid West '
bahnhos Lager , geg «'^
über der GMerliallc .
Schöne Ware . billia °
Preise . St. NeurculbH
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(6 . Fortsetzung .)

Das Zimmer mit den steifen, blitzblanken Möb« ln verschwand
und das Gelände um Fort RSchicourt baute sich vor ihm auf . . .
Zerschossene Gehöfte, tote , verknäulte Menschenleiber, zerstörte Te -
schütze, ein verbeulter Panzerturm . . . aus einem der eroberten ,
beroutcrtcit Unterstände trat ein junger , verwundeter Offizier und
salutierte : „Ein Leutnant und zwanzig Mann Besatzung, Herr
General !" . . . Raucheisen ritt weiter . . . einige Wochen später
wurd? der Leutnant Quinn mit dem höchsten bayrischen Orden für
Tapferkeit dekoriert . . .

Raucheisen schreckte auf : denn sein Besucher sagte ehrerbietig :
„Ich möchte Sie über den Zweck meines Besuches nicht länger

im Unklaren lasten, Herr General . Ich bin zufällig Zeuge der
Unterredung geworden, die Sie vorgestern in den „Bier Jahres -
Seiten" mit Rufus Hunter hatten . Ich bediente an ihrem Tische
und spreche Englisch , Herr General ." Conny hatte sich aufgerafft .
Ez wäre sinnlos gewesen , noch länger um die Sache herumzureden.
Alan mußte den Knoten kurzerhand durchhauen.

Raucheisen schnellte den- Kopf betroffen in die Höhe . Sein
ireites . rötliches Gesicht war ganz Abwehr und Erstaunen . Nun
erkannte er den Mann wieder. Er stieß mit gerunzelter Stirn
hervor:

..Und —? r
Conny senkte den Schädel und antwortete leise :
. Ich möchte Ihnen helfen, Herr General —"
Rauchelsen fühlte , wie die Blutströme in seinem Gehirn sangen.

Cr versuchte seine nach allen Richtungen auseinander flatternden
Gedanken zusammenzufassen und sich klar zu werden, wer hier mit
ihm redete . Ein Frechling , ein Schwindler oder ein Geistesgestörter?
Oder ein Mann , dem man Glauben schenken durfte ? Es war nicht
z» entscheiden . Rur die Peinlichkeit der Situation war über jeden
Zweifel erhaben . Ein , nun nahezu unbekannter Mensch wachte um
seinem Handel mit Rufus Hunter! Gab es etwas Peinigenderes?

„Darf ich wissen , welches Interesse Sie an meinen persönlichen
Angelegenheiten nehmen. Herr Quinn?" fragte er schroff und
wißtrauisch.

Conny , der sich in des anderen Lage vollkommen hineindenken
konnte , erwiderte freundlich :

„Vielleicht ist Solidaritätsgefühl nicht der richtige Ausdruck.
Jedenfalls bin ich ein Mensch , der nicht ruhig zusieht , wenn einem
braven Deutschen von einem geldsüchtigen Dollarbruder der Hals
Zugedrückt wird . Ich bin weit herumgekommen und kenne divse
Corte .

Raucheisen nahm seinen Schnurrbart zwischen die Zähne . Was
der junge Mann da sagte, war nicht von der Hand zu weisen . Indes ,
wie konnte einer , der Kellner und selber in Geldverlegenheit war ,
ihm helfen? Rein , es war lächerlich , selbst den guten Willen dieses

Herrn Quinn vorausgesetzt. Man mußte Schluß machen , ehe man
sich eine neue Blöße gab.

„Ich denke , wir brechen dieses Thema ab , Herr Quinn," sagte
Raucheisen zugeknöpft. V

Conny gab die Partie noch nicht auf . Klar, daß dieser ehren»
werte alte General sich ihm nicht jubelnd an den Hals warf,' er
konnte ihm das lebhaft nachempfinden. Da es aber gleichzeitig um
das Wohl und die Zukunft Achimes ging , durfte er nicht unverrich-
teter Dinge den Schauplatz verlassen. Er richtete sich auf und
erläuterte eindringlich :

„Sie sollten das nicht sagen , Herr General . Sie sollten mir
vielmehr vertrauen und mir die Verhältnisse eingehend schildern .
Rur dann werde ich Ihnen helfen können."

Raucheisens Mißtrauen ließ ein wenig nach Es .war in der
Stimme dieses Fremden etwas , dem man sich nicht entziehen konnte.
Er überlegte ein Paar Herzschläge lang , dann schärften sich seine
Blicke :

„Kennen Sie überhaupt den Betrag, um den es sich handelt ?"

„Eine Million Reichsmark, zahlbar am 4. Mai dieses Jahres .
Andernfalls ist Ihr Schloß Ammerland —"

„Es ist gut," schnitt ihm der General die Rede ab und quälte
sich mit dem Gedanken, woher der andere diese verblüffenden Kennt -
nisse habe. .Wenn ich Sic recht verstanden habe , wollen Sie mir

Hm , wie stellen Sie sich das eigentlich vor , lieber Herr ?"
forschte er zweifelnd.

„Ich habe Bekannte , die mir jene Summe gerne vorstrecken
roerden , wenn ich sie darum bitte . In etlichen Wochen hoffe ich das
Geld beisammen zu haben , Herr General, " sagte Conny zuversichtlich .

„Und wieviel verlangen Sie für Ihre Vermittlung?" fragte
Raucheisen mit einem leicht verächtlichen Ton.

„Nichts.
"

Noch nie hatte Conny ein Wort so seelenruhig ausgesprochen.
„Wie gesagt , nichts. Ich stelle Ihnen jenen Betrag zinsenlos

und ohne jede Verpflichtung auf ein Jahr zur Verfügung . Sie
zahlen mir das Geld zurück, wenn es Ihnen möglich ist. Kann man
ein besseres Angebot machen , Herr General ?" lächelte Conny.

„Nein , das kann man nicht , lieber Herr Quinn. Ich finde Ihr
Anerbieten ganz im Gegenteil zu glänzend. Gestatten Sie mir einen
Zweifel . Wer ist so verrückt , einem wildfremden Menschen aus purer
Nächstenliebe und ohne Gegenleistung eine Million vorzustrecken ?"

Raucheisen war wieder mit Mißtrauen bis zum Hals gefüllt.
Vielleicht steckte Hunter hinter diesem unglaublichen Stück ? Er
traute dem Amerikaner alles Mögliche zu. Der Mann wollte ihn
einlullen und hinhalten , bis es zu spät war und bis ihm Ammer-
land nicht mehr entgehen konnte. Diese kleine , unversöhnliche Dorothy
würde dann ihre Rache haben . . .

Er überflog Conny mit einem langen , prüfenden Blick , der nach
einer Weile unsicher und flatternd zurückkehrte . Das Aeußere dieses
jungen Herrn , den er für einen Sendboten Hunters zu halten geneigt
war , gab seinem Verdacht keinerlei neue Nahrung . . . ein schlanker ,
sehniger Körper von Mittelgröße , ein sympathisches , kühnes Gesicht
und stählerne , graue Augen besagten nichts gegen Herrn Conrad
Quinn.

Conny hatte den Blick des Generals ausgehalten und entgegnete
jetzt :

„Wer so verrückt ist? Ich ! Gott sei Dank ! Wenn Sie Conny
Quinn kennen würden , Herr General , würden Sie anders sprechen .
Wahrscheinlich beunruhigt Sie nur die Tatsache, daß ich zufällig
Kellner bin . Um Ihre Bedenken zu zerstreuen, erwähne ich , daß
ich vor sechs Wochen noch im Besitz von 30 000 Dollar war. Ich bin
ein unruhiger Geist , ein Globetrotter , aber ein leidlich anständiger

Mensch . Sie können es getrost nrit mir versuchen . Um meinetwillen
würde ich niemals meine Freunde um solche Summen anpumpen ,
das dürfen Sie mir glauben . Wenn es aber geschieht , dann nur,
weil ich nicht will , daß ein Mann wie Sie wegen des schmutzigen
Mammons zugrunde geht. Ich achte Sie ein wenig , Herr General
— das ist das ganze Geheimnis .

"
Der warme , von Herzen kommende Ton Connys zerstreute Rauch-

eisens Bedenken. Er war von der Ehrlichkeit seines Besuches nahezu
überzeugt. Irgendwo in seinem sorgenvollen Gehirn glomm ein
Fünkchen Hoffnung . Vielleicht hatte Gott selbst ihm diesen Quinn
gesandt? Wenn dieser Mann nicht log, war er gerettet und durfte
Ammerland behalten ; denn ein Jahr war genug, übergenug Frist ,
die Million zurückzugeben . Er schwelgte bereits in Plänen , wie er
für das „Bürgerheim " immer mehr Propaganda machen könnte.
Die Sorgen vieler Nächte wären ausgetilgt und er brauchte Achime
nichts von dem drohenden Verlust des geliebten Schlosses erzählen . .
Kurz, alles ging gut . wenn dieser Mann da es ehrlich meinte !

„Herr Quinn"
, sagte der General mit schwankender Stimme,

„ich bin ein alter Mann, und mit alten Leuten soll man keinen
Spott treiben . Wenn Sie mir jetzt erklären : ich habe mich geirrt
und kann Anen nicht helfen, Herr General — schön , dann gilt
Ihr Besuch als nicht gemacht . Aber , Herr Quinn, Sie dürfen keine
Hoffnungen in mir erwecken, die sich nicht erfüllen können.

"

„Ich habe nichts zurückzunehmen , Herr General "
, versetzte Conny

mit fester Stimme . — „Lassen Sie doch endlich Ihr Mißtrauen
fallen"

, fuhr er traurig fort . Es war nicht leicht , diesem alten,
iidervorsichtigen Mann eine Wohltat zu erweiisen .

Raucheisen kämpfte noch immer mit seinem Unglauben . In dieser
Sekunde kam ihm eine Idee , wie er diesen Fremden prüfen könne .
Er zog seine Brieftasche und entnahm ihr eine Photographie, die
einen jüngeren , glattrasierten Herrn im Tenniskostüm darstellte. Er
reichte Conny das Bild hin und dachte : wenn er jener Leutnant
Quinn von den Zehnern ist, muß er den Baron auf den ersten Blick
erkennen.

„Wer ist das, bitte ?"
Connys Miene verdunkelte sich , und er entgegnete betroffen :
„Das ist der famose Oberleutnant von der dritten Kompagnie ,

jener Baron Hennersperg unseligen Angedenkens. Ich hoffe nicht ,
daß dieser Kavalier Ihnen nahesteht, Herr General ?"

„Was meinen Sie damit ?" rief Raucheisen laut und drohend.
„Hennersperg ist daran schuld, daß wir am 9. August die

Höhe 314 verloren haben und ich in französische Gefangenschaft
geriet . Wenn dieser ausgemachte Feigling damals nicht ausgerissen
wäre " schrie Conny erregt und erbittert.

„Herr Quinn, hüten Sie Ihre Zunge !" donnerte Raucheisen.
„Der Mann, den Sie in so unerhörter Weise beleidigen , ist der Ver-
lobte meiner Tochter!"

Conny hatte das Gefühl, als habe er einen Kolbenhieb auf den
Hinterkopf empfangen. Achime verlobt ! Mit jenem Menschen , den
er zu tiefst verachtete! Konnte es etwas Schrecklicheres geben? Wohl
nicht . Connys aufgereckte Gestalt sank hilflos zusammen. Seine
Kiefer mahlten an zähen, viel zu schweren Worten und er brachte
nicht den winzigsten Ton heraus . Die steifen, blitzblanken Möbel
des Raumes verschwammenvor seinen Augen. Er starrte wie betäubt
auf das Bild in seiner Hand, die schlaff und eiskalt war.

Plötzlich ging eine Tür, und Fräulein von Raucheisen stand in
dem Salon. Die zornige Stimme ihres Vaters hatte sie herbei-
gelockt. Sie wußte nicht , um was es sich drehte . Sie begriff nur
das eine : da war ein Unbekannter , der ihren immer besonnenen,
gütigen Vater in maßlosen Unmut versetzt hatte.

(Fortsetzung folgt .)

« vltborlikmt« nsussts FRÜHJAHRE - MODELLE In

Corseleile und HfUihaUer
sind eingetroffen .
Nur im Corsethaus

A. Lucas Nachf .
letzt Kaiserstr . 98 . S4I9

Gut sitzender

Anzug
Arbeitslohn 35 M fcr >
Mt an . Angeb . unter

an Bad . Presse .

Kaufe
Herrenlleider , nur gut
erdalten , gegen hohe
Preise . Angcb . u . Nr .
4990 an die Bad . Pr .

Iii« « Ii .
lllr den besten Gasherd von
JUNKER & RUH

NEUHEIT .
RUckschlagsicher « , heraus¬
nehmbare emülM . Brenner . Versenk¬
bare Rippenrinee . Wärmeraum ,Backofen emailliert Seitenteile
herausnehmbar . Schwenkbrenner
in Trop 'enform zum Erzeugen von
gieichmäBiger u .Oberhitze . Gering¬
ster Gasverbrauch . t331

. 8,-
Besuchen Sie den kostenlosen
Kochvortra « ain Mittwoch
4 Uhr . Zur Lehrküche durch | H
den Laden . W>

HERDBECKER
Groß . Lager v. Junker & Ruh Modell 1929
Delligsen u . Rasiatier Koniennerde
^ rantie f Backen , Sparsamer Kohlenverbrauch
StaunendbilligePreise ' BequemeZaniung
WALDSTR. 13

neben der Beamtenbank .

Graue Haare
Sana gleich , ob
Haupt - od Bart¬
haar . erhalten ihre
ursprüngliche ge¬
sunde Farbe zu¬
rück durch den
bf rühmten Haar -
Regenerator nach
Dr . Fritz Him¬
melet . Keine der
üblichen Haarfar¬
ben . gondern ein
wissenschaftliches ,

garantiert un¬
schädliches Prüpa -
rat da » unmerk¬
lich und unmittel¬
bar auf die Haar¬

wurzeln wirkt .
Preis pro Flasche
.M 4 .75 (60)

Spezinl -Dnmen -
Frisler -Salon

Frida Schmidt
Kaiserstr 100.

tlnbtn *. !>" , rar . pol., etc., phR., inj. Auskunft, Rat
UUIUUi mündliche oder Fernvorbereitg. Dr.Jnr.iileblDOsr.
Berlin WSO, Pllrtllir Str. 12. Referenzen, Freiprospekt A 27

Wie reite Idt
mein Haar ?
Es gibt ein absolut
weheres und garant .
unschädl . Mittel .wel -
ehes sich schon g« t
Urgroßmutterszeit ,
glänzend bewiihrt

hat . Zttrcher ' g Kammfett wirkt bestimmt
bei Haarausfall . Schuppen , kahlen Stellen ,
spärlichem Wachstum usw . , auch wo alle »
andere versagt . Bei Nichterfolg Geld zu¬
rück . Wirkung schon in kurzer Zelt sicht¬
bar . Per Topf RM . 8 .60 : nach auswärt «
Nachnahme . _
Frau G . Diessle . Karlsruhe . KarlstraBe 154.

Ehrlicher , strebsamer
Mann findet out «

Lebensexistenz
als Teilhaber mit 1250
Marl . Tüchtiger Kauf¬
mann bevorzugt . An -
geböte unl . Nr . Z2S
an die Bad . Press « .

m
s-ioooo matt
cn nur solides altes
Unternehmen gegen
gute Sicherheit,u ver -
leihen . Geldgeber , m.
Buchsührg . u . S ' euer -
iackien nohlvertrauter
solider älterer « aus -
mann , wünscht dafür
Beschäftigung in den
kaufmännischen Arbei -
ten des Unternehmens
(evtl . auch ohne feste
Anstellung . ) Angebote
unter Nr . ff . H . 11479
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junger , tüchtiger

Kaufmann
wünscht stch in rcntadl .
Geschäft mit 100» Mark
zu betctlinen . Angeb .
u . F .W .2151 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Finanzierungen
jeder Rrt

Hypotheken .
Industrie -

Kredite
günstig und schnell.
Beratung kostenlos .
Ansraa . u . FH11475

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tat . Teilhaber
Kaufmann olxr Tech.
nik« r für üb . 30 Jahr «
besteh . Masch . -Te « n .
Büro mit 3—ÜOOO SKI.
Einlage gesucht .

Angeb . unt , Sir . 6506
an die Badilche Presse .

TjypotQeken
an I. und // Stelle, sowie gebeerte JCrßbitß

zu günstigen Bedingungen . 4017

Jufius Zimmer, Vanüprofurißa V
KARLSRUHE, Boeckhstr . 6 II . Tel. 2590.

I. u . II . Hypotheken
Baugelder — Geschäftskredite
zu kulanten Bedingungen stets zu vergeben
dch . Finanzgeschäft Hch . Karl Bold

Karlsruhe , Kaiserstrakie 122, Tel . 2888.
(© 1258)

10000 Mark
W. oute SWM. m . Zins gel.
Angebote sind zu richten unter Nr . 350 an
die Badilche Presse .

3500 Mark
tum besserem Beamten von Institut oder
Telbltgeber aus 2 Jahre gesucht gegen höh .
Zins und Sinterlage von 5000 Mk - Sterbe »
kasse- Verncherung .

Angebote unter Nr . 8902n an die Badtsche
Press « erbeten .

Venn mal
im Sonnenbad die fonne nicht scheint
Wenn Sie beim Verlassen des Wassers ein leichtes Frösteln fühlen —

Wenn es die Sonne im Sonnenbad zu gut meint und Sie einen Sonnen¬
brand fürchten —

Wenn Sie am Strand spazieren — wenn Sie im Sand ausruhen —

immer dann . . .

IstderBsdSITIdnfßl praktisch und bequem

Bademantelmit ganzem Arm
sehr preiswerte Qualitit

13.50Bademantel m » visr^ m . . 7.90
«u » gutem gestreiftem Frottierstoff

iiiniiinniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiu

^
Große Auswahl in Bade -Anzügen , Bade - Hosen , Frottier -

| Wäsche , Bade - Mützen , Bade - Schuhen , Bade - Rollen .

BeMungskarten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt tn »er
Buch - und Kunstdruck .

Ferd Thiergarten
(Badllclx Press ?) .mm

Heirat .
Fräul, , blond , schlank ,

mittelgr ., . evgl .. SS I ..
m . nett . 2Iähr . Knab .
wünscht m . strebsamem
Mann bekannt zu wer .
den . EtwcS Wäsche u .
klein . Vermög . vorhd .
Witw . m . 1 od . 2 Kin¬
dern nicht ausgeschi .
An geb . n . Nr . MÜS»?
an die Bad . Presse ,

Zwei geb . Damen 22
Jahre , musik. u . natur -
lieb ., suchen die Be -
lanntschast (Freund -
fchastj zweier gebild .
sol . Herr . zw . gemein -
samer Wanderungen .
Bei Neigung spätere
Heirat nicht auSgeschl .

Srnstgem . Zuschriften ,
womögl , mit Bild u .
HSS au Bad . Presse.

MW. MM
Frl .. 23 I ., kath .. geb ..

lvmv . Erich . , m . vor -
erst 8000 Ji u . « usst ..
sucht baldg . Heirat m.
Herrn i . sich. Stell «.
Handw . o . GefchäftSm .
angen . Off . erb . an :
Düro Reiser . Konstanz ,
Schotten » ! . 73. ( 8892a

Bemtentochtn
21 I .. hübsche , lebens¬
lustige Hellblondine ,
wünsch , einen gut fit .
Herrn über 28 Jahre
rennen zu lernen . Bei
gegenseitiger Neigung
spätere

* Heirat.
Aussteuer vorhanden .
Angeb . u . Nr . * 9952
an dl« Bad . Presse .

_ Heirat .
Dame , M) Jahre , von

gutem Aussehen , ge-
kund . tücl tige Haus -
tau . m . eigener Villa ,schönem Heim , jedoch
kein Barvermögen , w .
Ehe mit alt . Herrn ,
in nur gesichert . Ver -
hivltnissen . Vermitt »
ler verbet . Strengste
Diskretion . (DOOimi

Össerte an 9 . H . 81 ,
Hauvfv »stlag «rnd . B .¬
Bade » .

Neigungsehe.
wünlcht Friiul ., Mitte
30, evgl ., 1 .75 groß ,
teil » . Aussteuer und
0000 M . mit nett . Hrn .
in sicherer Stellung .
Angeb . u . Nr . «>9958
an die Bad , Press «.

LandwirtStochier ,
Mitte 30. gebildet ,weit gereist , ersehnt

EHE
mit Herrn in bester
Position . Aussteuer u .
Vermögen vorhanden .
Offert , unt . Nr . 9022«
an dl« Bad . Presse .

Jung . , evgl . L« hrer ,
naturlieb . 2o I ., 1 .65
m gr .. sucht die B « .
lanntschast eines lu -
ciendsrisch . - Mädchen «
im Alter von 20— 23 3 .
aw . mt Heiral .
Zuschrift , m . Bild u .

« 9303 an Bad . Prell «.

Der Glaube ist 's
der Glaube nämlich , das ! . Der Bund ' .
Zentrale Kiel — auch Ihnen zu einem
wertvollen Lebensgefährten verhelfen kann .
Dielen Glauben müssen Sie haben , dann
werden Sie auch eines Tages so oder ähn -
lich schreiben , wie ein glücklich gewvrtenes
Ätttglied es tat :

. Hierdurch mochte Ich Ihnen mitteilen ,
das , ich mich oerlob ) habe und Ihnen für
alles herzlichst danke . Es muh wohl ein
Hochgefühl und eine gros, ? Besriediguna
für Tie sein , so viele » Menschen durch
Ihre segensreich « Tätigkeit »um Glücke
zu verbelsen n . sie so glücklich,u machen ,
wie ich es bin . drücke Jlmen dafür
nochmals her,lich « die Hand !"

Verlangen Sie » och heute die aufklär .
Schrift Nr . 53 gegen 30 Psg . Nückvorto .
— Keine Vermittlung , vorschuksrei . —

Katholiken Sonderabr .

„Der Bund " zmtrai * Kiel
Einheiraten gemeld . a . all . Gegenden .
Biel « notariell oder volizeil . beglaub .

Anerkennungen .
Zweigstelle » im In - und Auslande .

Vermögender
Vierziger , Nichtberliner , angesehen «! , pen -
stonsbeiechtigter Position , in sehr guten Ver¬
hältnissen lebent -, wünscht sich eine treue ,liebenswerte Ehckameradin . Moderne Woh -
nilngscinrichtuiig ist vorhanden . ( A2U ).

Postlager -Kart « 88, Belli » W . &L M



BevorSieMöbeleinkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstklass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Mlliaus Ernst Gooss
Kreuzstr . 26 1318 Markgrafenstr . 41 .

I Amtliche Anzeigen j

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den i . Juni dS. 33 . itt twr

Seit von 10 bis IS Ubr findet die Wahl der
Mitglieder für die Katbol . Gesamtkirchen-
gcmeindevertretilng der Gesamtkirchenge-
steinfte Karlsruhe statt . Namen , Stand und
Wohnort der ausscheidenden Mitglieder , die
Erfordernisse der Wahlberechtigung und die
Wählbarkeit sind aus den Anschlägen an den
betreffenden Kirchentüren zu ersehen. Die
Wahl für die Pfarrei St . Stephan wild in
der Pesialozzischule, für die Pfarrei St . Bern -
har !> im Bibliotheksaal des Pfarrhauses , für
die Pfarrei Daxlanden im Krnvtafaal der
Hl . Geistkirche vorgenommen , während die
Wahlen für die Pfarreien U . L . Frau . St .
Bonifa, , Mühlburg , Bulach . Beiertheim .
Grüuwinkel und Rüppurr in den betr . Pfarr -
hänsern stattfinden . (6399)

Karlsruhe , den 21 . Mai 1929.
Der Stiftungsrat der Kathol. Gcsamtkirchen -

gemeinde Karlsruhe.
Dr . Stumpf , Prälat .

IS . PH , Presse " lSonntag -AusgaVe ) Sonntag , den 2«. Mai 1929.

sie Wen
morgen einen SM - - -

dann nur
den bellen , wiönüeii , IiiWien
Bockhacker - Sparherd

Fabrikniederlagö
M . Heyer , Kaiserstraße 38,

bei frei Adlerftratze . (6208)

ZchiWolz - v. Stailjltll -Vnßeigtrvlig
DaS Forstamt Herrenwieö in Forbach

(Baden ) versteigert am Dienstag , den 4 . Juni
1929, nachmittass 1 Uhr im Gasthaus zum
„Auerhahn" in Herrenwies : 200 Ster Bu¬
chenscheiter nnd -Prügel ? 7>»0 Ster Nadel -
scheiter und - Prügel : RX> Ster Pavierholz :
Z600 Stück Bauftangen . 3500 Stück Hopfen¬
stangen und 400 Stück Rebstecken . Das Holz
zeigt vor : Förster Merkel und Forstanwärter
Willig in Herrenwies , Förster Bauknecht und
Herzog in Hundsbach und Förster Bittmann
in Ebersbroou. (V027aü

verileimnnsMüiMnie .
Der auf :
Dienstag , de« 18. Juni 1929, nachmittags

8K> Uhr
bestimmte ZwangSverfteigerungstermin gegen
Josef Häuser Eheleute in Mann -
heim- Rheinau in das Grundstück Lgb . Nr .
55 der Gemarkung Leopoldshasen wurde auf -
gehoben. (KöOS)

Karlsruhe , den 24. Mai 192g.
Bad . Notariat S als
Vollstreckungsgericht .

ZimWmsieimiW .
Dienstag , den 28 . Mai 1929, nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Psand -
lokale, Herreustrahe 45«, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :
a ) 20 Herrenanzüge , 8 Herrenmäntel , 26 Her¬

renhosen , l Pullover , l Kinderkleid , 14
Damenkleider , eine Partie Eelvltbinoer ,
Herrensocken, Kinder - und Damenhemden ,
Bettücher , Flanell , Bettücher und eine
Partei Damenstrohhüte .

d) 2 Büfetts , 1 Bücherschrank, 2 Silber -
schränke , 1 Fahrrad , 1 Sofa mit Umbau ,
2 Schreibtische, 1 Registrierkasse, 1 Glas -
warenschrank , 1 Spiegelschrank , 1 Präzi -
fionSd-rehvank . 1 Schreibmaschine,! Schrank ,
1 Kommode, 1 Vertiko , l Modellschrank.

Die unter a aufgeführten Sachen werden
bestimmt versteigert . (6475)

Karlsruhe , den 25. Mai 1929.
Riehl , Gerichtsvollzieher.

ZWWMsleimnm .
Dienstag , den 28. Mai 1929, nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal, Herrenstr . 4Za . gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :
A . 1 Partie Zigarren , i Schreibmaschine

A .E.G .. 1 Bücherschrank , 1 Kredenz , 1
Ausziehtisch, 1 kompl. Bett , i Spiegel -
schrank , 1 Waschtisch , i Schreibtisch. 1
achteckiger Tisch , 1 Büchergestell, 1 Chai¬selongue, l Grammophon , i Qelgemälde ,
1 Bild , 1 Pritschenwagen , 1 hydraul .
Obstkelterei , 1 Damenfahrrad , 1 Küchen -
Wifett, 1 Hobelbank , t Küchenkredenz. 1
Kassenschrank, 1 Eßzimmer , l Schreib -
Maschine (Triumph ) , l Büfett , l Sosa ,u . a. m . (6467)B . voraussichtlich bestimmt : 1 Bild , z Oel -
gemälde , z Oesen u . a . m.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1929.Besserer. Gerichtsvollzieher.

ZrelWW. MetMoetfiiuf
des Forstamt St . Blasien : 3460 Ster in 6Losen. Angebote werden bis Montag ,de» 3. Juni 1929, abends 5 Uhr angenommen.LoSvcrzeichnisse liefert das Forstamt . (8935«

BriefumschlägeUesen ralch u . preisw
Druck. S . Thiergarten

Ausschreibung .
Die Be - und Eni -

Wässerung. Kalt - ,
Warm - und Gaslei -
iungen , sanitären An-
lagen . Entlüftung
(Blechner - Arbeit ) rwd
Nohrgraben im Ge-
band« (Erdarbeit) für
den Neubau der Chi-
rurgischen Klinik in
Fretburg i . Br . wer -
den öffentlich ausge -
schrieben. (W06a >

Die Angebots - Vor -
drucke , soweit vorrätig ,können aus unserem
Baubüro , Hugstetter -
strafte im Neubau oer
Med . Klinik . IV . St ..Zimmer 25. ab Mitt -
woch, den 29 . Mai
1929 bis eins« . 5 .Juni , jeweils vormit -
tags von Ii Uhr bis
12 .30 Uhr abgeholt u .
die Zeichnungen und
Bedingungen einge-
sehen werden . Ber -
fand nach auswärts
erfolgt nicht. icte
Oessnung der Ange¬bote. welche gefchlof -
sen mit entsprechender
Awfschrift bis Mitt¬
woch , den 19 . Juni
1929 auf demselben
Büro einznreich. sind ,erfolgt am gleichenTage vorm . ll Uhr .

Klin̂ kÄanbüro .
Frühjahrs¬

messe 1929.
Die Plätze für Svc -

zialisten und für Nei-
ncre VerkausSstände
werden am Freitag ,den 31 . Mai d . Jz „vormittags 10 Uhr.auf dem Metzvlatz
öffentlich gegen Bar -
zahlg. versteigert. Zu-
kammenkunft am Ein -
gang der Messe beim
Schlachthof. (6458)Karlsruhe , den 24.Mai 1929.

Stlidt . Hochbauamt ,Abt . Markt u . Messe .
Lichtpausen

aller Art fertigt schnell
Lichtpauserei

Julius Ulania «
? essi » l>s,r 71) , Tel . ' 8113.

Fahnen
sowie Stangen nebst
Zugehör in allen Far -
den bei (FH11249)

Jg . MüIler ,
Hirschslr . 13. Tel. 3188 .

Nur so lange Verral !

Gänserupff „-r ?» . r ab
(spez . für gute Kopfkissen )

Weiß RUpf ,ür Deckbetten ■ • 5aS0
echt türkisch rot l
sehr preiswert .InSCttX CCh< türkisch rot und indanthrenfarben

Kreuzstraße 10
Sigmund Werfheimer

neben der Spanischen Weinhalle . 6502

Arterienverkalkte
Eine der häufigsten Totesursachen nach dem

40. Lebensjahre ist Me Adernverk .ilkung . —
Wie man dieser gefährlichen Krankheit vor -
beugen u . weiteres Fortschreiten (Schlagansall )verhindern kann , sagt eine soeben erschienene
Broschüre von Geheim . Med .-Rat Dr . med.
H. Schroeder , die jedem aus Berlangen kosten-
los und portofrei durch R . H . Kühn , Berlin -
Kaulsdorf 44 iiugefandt wird. <AZ0S4)

In Tapeten
Linoleum

kaufen Sie stets das Neueste
u . Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl in dem als
leistungsfähigst bekannten

Spezial - Geschäft 5210

Heinr. Durand
Akademlestrasse Nr . 3S
Telefon Nr . 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt dl II . Preise .
Fachmännische Bedienung ». Beratung .

Plisse - Brennerei
Kurbelstickerei

Hand - und Perlstickerei
Hohlsäume / Monogramme

Einkurbein von Spitzen
Plissö -Röcke von 2 .SO an

Pliss6 2 mm Falten an
Perlen , Aufzeichnungen

Lochstickerei 4013

Albertine Ziegler
Kaiserstraße 188

« leinen
m . allmählich ver .
stärkter Mitte , das
beste im Gebrauch
IS» cm br . , ver
Meter 3 .05 JC,
Stuhltuch , hervor¬
ragende , Qualität
150 cm br . , ver
Met . 2.48 Jt . Ein
Versuch überzeugt .

Etagengeschäft
Baumann Karlsruhe
Allgust-Dllrrstr .7 ,
Tel . 7544. (5218)

Springformen . . . 95# 85# 75# 65 -?
Kranzformen . . . mit 2 Boden , 24 cm 1 .10
Reibeisen 55# 45# 25 -?
Fleischbrühsiebe . . . . 55# « # 28 -?
Schneeruten 45# so# 20 -?
Brotkasten Uck . versch . Dekore3 .90 3.252. 10
Briefkasten 1.90 1.50 89# 55 <?
Fliegengazeglocken
extra stark , rund und oval 80# 6SJT

Eisschränke und Fliegenschränke
in weiß u . gelb lackierter Ausführung In all . GrSBen

Bürstenwaren

Alpaka - Bestecke u . Alpaka ver «

SiSberte Bsstecke in gro B « r Auswahl

K . Gössel
Karlsruhe 1. B .

KrlagsstraBa 97 Talafon « 938/39
Baumaterialien - u. Marmorgeschäft

Anfertigung von

Wasdillsdi -Aulsäfzen
lind Marmorarbdlen

aller Art . Ol

Nervöse u . rheumatische Leiden
behandle ich durch

«^ MAGNETISMUS
Else MBIale , Uhlandstr . 15, II . Sprechst . 21/2—41/2

Eis ! mHS!
Zum Abonnement ladet ein unter Zusicherung

prompter Bedienung und billigsten Preisen

Carl Pfefferle
Eishandlung

Wild — Fische — GeflUgel — Delikatessen

nur Telefon 1415.
'

nur Erprlnzenstr . 23.
Bitte genau auf meine Firma u . Telephon zu achten

Zim « nnd WM «
die sich für i»en Selbstgebrauch im Schneidern
ausbilde« wolle« , erhalten lN.H1127g)

Tages- u . Abend -UnterriHt
Kaiserftrahe Nr . l «8 . Z. Stock .

4-uoititiB D 0 o p ei - flia s zeilen
Type Leist . In Amp .-Stdn . l Preis

7—14 8.50
12- 24 11.50
28 - 56 20.-

Jahresproduktion über 1 Million
Platten und Zellen

Akkumulatoren -Fabrik
Alfred Luscüer . Dresden Sireta-

Weii - Rematur .
© ratnmosiiüHt und

Lautwerke
leder Art werden vet
bill . Berechnung unt.
Garantie ausgeführt.

Träger .
Zäbringerstr. «8 . 221585

Edel -Blenen

Honig
aar. retner Blüten «
Scklciiderbonig , bell
goldklar . l» Pfi >.-Dose
Mk . IN.öll krko. K-Pfd -
Dose Mk. «— krko.
Nachnahmesvelen tra «
gen wir . Gar . Zurück«
» ahme. Probeväckchen
VA, Pfd . netto Mk. 1-80
srko . bei Boreinicn » -
trau Rektor ^ eindt &

ohne . HemeI !uge»S6.

Stahl - u . Eisenwaren
Eßlöffel oder Gabel 40^ söjt 12 -#
Kaffeelöffel 20^ isjt 6 ^
Backenessbestecke . . . 1.10 1 .. 85 ^
Brotmesser zum Aussuchen . . . Stück 50 ^
Salatbestecke - - 1 .50 1 .10 90^ 50 ^
Eierlöffel Knochen 25# 20# 15 ^
Gemüseschneider • • • - l .io 45^ 25 .̂ r
Dosenöffner 1 .10 eo# 25 #
Zucker - oder Eislöffel aip . • ■st . 35 ^ '
Elekt . Bügeleisenm .zuieitg. , 8.50 6 .95 6 .25
Federgewichtswaagen 8 '5

8 .so
8® 2 .95

Wochenend -KaffeemQhlen Stack 95, ;?
Fleisch -Hackmaschinen 8.507.25 6 .25
Buttermaschinen • •

'
• • • 3.40 2 .50

Eismaschinen ■ • • 18.50 16.- 14.- 11 .50

Blech - u . Lackierwaren

PORZELLAN
Taföl - Service 23teil. , für 6 Pers . , Feston mit Goldr.
Tallai * tief oder flach, Feston , Oold- Eft —I euer fand und Uni« . . . . stuck
Brotkörbe aoidnnd . . . . stock 95Jf
Kaffee - Service ,

st" u
; 3 . 75

Obstschalen FrOchtedekorttlon 50 ^
Ta88en mit Ooldrand . . . . Stück 35 -J?

STEINGUT
Suppenteller tlefoder flach, Stck . 18 ?
Obertassen wob stock 16 .^

Fleischplatten stock w # 25 ^
Sand - Seife -Sodabehälter 2 . 75

Waschgarnitur ZV '
. 4 - 75

GLASWAREN
Kompottelier eepren . . stock 10 ?
Bierbecher tia« . . . . « stock 95 ^

Weingläser »,. « stock 28 ^
Wasserflaschen mit Glas 65 ^
Glas - Bowlen mit Löffel 3 . 50

Dessertteller ooidrand . stock 40 ?
Kuchenteller ooidrand . stock 95 ..?

Milchgießer in satz zu s stock 3 . 50

Chokoladekannen ohneD! to
k
ck 95 .?

Butterdosen ooidrand . . stock 95 ^

STEINGUT
Satz Schüssel bunt 1 . 65
Sauermilchschalen 38 .?
Salatieren «05 35 .?
Kaffee -, Zucker - , Tee - u .
Kakao - Dosen sat< 4 . 25

Waschgarnitur 5 . 75

GLASWAREN
Wassergläser gepreßt . stock 10 .?
Bierbecher ooidrand . « stock 95 .?
Flaschenrömer mit ■"

aSU 25 ^
Butterdosen geprest . . . stock 38 .?

Bowlengläser stock 35 ^

Große Auswahl in

Blumenuasen und BSumenKUbein
Große Auswahl in unsere

Kristall - Abteilung

N

Touristen - Artikel
in Allumjnium

Touristenkocher m . 2 Töpfen 5.75 4.- 3 .75
. . . . »I4 Ltr . M, Ltr .Allum .-Flaschen 2 .50 1 «95
Allum .- Flaschen ' Ltr - *'_Ltr^
mit Bezug 3 . 20 2 . 90
Trinkbecher 60# 50# 40 «?
Touristenbestecke «5 ? 40 .?
Citronenpressen . . . . «0# ss^ 20 -?
Eierhülsen « . . . 20# 17 ^
Salzstreuer 85# 25 -?
Teller 55# 40 ?
Schraubdosen mit oias 95# 70 ?
Schraubdosen oh. oias 45# 40# 25# 20 -?

Emailiewaren

Scheuerbürsten 56# 40# 30# 25# 15 *?
Schrubber so# 60# so# 25 -?
Cocosbesen 1.10 es# 5l ?
Reißstrohbesen 1.651 .45 1 .10
Piasavabesen 1 .50 1.10 60 -?
Kleiderbürsten 1 .90 i .so50 ?
Zahnbürsten 1.10 95# 56# 30 <?

Nudelpfannen — 18 'g— Ii
grau • • 95 # 75 # 65 # B5 # 45 #

Stielkasserollen _ I ® 1® ü 1L_
grau SS # 75 # « O # OO #

Salatseiher ?*
grau • 1 .75 1 (45 1 . 25

Milcht8pfe , lg '« «o
grau . . . . . . . . 1 .10 95 # 75 # 60 #

. 20 18 18 14Fleischtopfe 14g tm2Q# 95 85 ^.
Eimer *rau ZS cm stock 95 .?
S . S . S .-Gestelle 2.90 1 .95
Milchträger 2 Ltr. 95 «?
Toiletten - Eimer » 10 1 . 95
Waschschüssel rund m« Napf, 32 cm 95 .?

Holiwaren
4teilig 3teillg 2teilig

Besteckkasten 1 .10 95 ^ 65 -?
Gard erobeleisten mit 4 Haken . . 95, ?
Waschbretter m . stark. Zinkeinlage 1.45 1 .10
Tabletts Buchen, hell lassiert . . 8.10 2.662. 20
Putz - oder Wichskasten . . i .8665 <?
Fleischklopfer 25 ?
Closetpapierhalter 70^ 4O^
Armelbügelbrett 95# 75 <?
Kochlöffel zum Aussuchen . . , . . Stck . 7 <?
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